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Meine sehr verehrten Damen und Herren,

ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende 
zu, und es ist an der Zeit, auf die ver-
gangenen Monate zurückzublicken. 
Das Jahr 2024 war für den Deutsch-
Kurzhaar-Verband e.V.  ein Jahr vol-
ler Herausforderungen, Erfolge und 
unvergesslicher Momente.
Das neugewählte Präsidium mus-
ste sich mit zahlreichen komplexen 
Sachverhalten befassen. Beson-
ders arbeitsintensiv war und ist die 
geplante Änderung des TierSchG. 
Das Thema „Ruten kupieren“ wurde 
seitens des JGHV sehr gut aufgear-
beitet und wir konnten sehr vielen 
Parlamentariern anschaulich vor 
Augen führen, wie notwendig das 
Kupieren für Vorstehhunde ist, die 
sich im tagtäglichen jagdlichen Ein-
satz befinden.

Wir haben gemeinsam viele Ver-
anstaltungen und Aktivitäten orga-
nisiert, die nicht nur unseren vier-
beinigen Freunden, sondern auch 
uns Menschen viel Freude bereitet 
haben. Das Highlight war die 46. Dr. 
Kleemann-Zuchtausleseprüfung, 
verantwortet vom Klub Nordwest. 
Hervorragend organisiert mit be-
sten Revierverhältnissen.
Besonders hervorzuheben ist auch 
die Bedeutung der Ausbildung und 
des verantwortungsvollen Um-
gangs mit Hunden. In den Fort-
bildungsveranstaltungen war der 
Verband bestrebt, nicht nur Wissen 
zu vermitteln, sondern hat auch 
versucht, das Bewusstsein für die 
Bedürfnisse unserer vierbeinigen 
Begleiter zu schärfen. 

Sie finden den Verband seit kurzem 
auf Instagram. Unter https://www.
instagram.com/dkverband werden 
immer wieder aktuelle Fotos und Vi-
deos veröffentlicht.
Seit April 2024 besitzt der Deutsch-
Kurzhaar-Verband eine eigene Do-

Das „Wesen“ eines Verbandsrichters
Rudi Fisch

In der letzten Zeit wurde viel über 
das Wesen unseres Deutsch-Kurz-
haars gesprochen. Es wird über an-
geborene und erworbene Anlagen, 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Prä-
gung philosophiert.  Was wir nicht 
alles verlangen: „ruhig, ausgeglichen, 
selbstsicher, sozialverträglich, Härte, 
Wasserfreude, ausdauernd usw.“.

Aber wie steht es mit dem „Wesen“ 
eines Verbandsrichters? Da ist in der 
Richterordnung des JGHV zu lesen:
„…Dem charaktervollen, urteilsfähi-
gen Verbandsrichter wird sich jeder 
Führer von Jagdgebrauchshunden 
gern und vertrauensvoll stellen …“

Was heißt das nun? 
Vor allem nicht, dass ein Verbands-
richter in der Tonart eines preußi-
schen Offiziers sich gegenüber den 
Hundeführern verhält. Ein Oberlehrer 
ist ganz gewiss ebenso wenig ange-
bracht und auch nicht ein Verhalten 
nach „Gutsherrenart“.
„Charaktervoll“ beinhaltet Respekt 
und Empathie, Objektivität, Kommu-
nikationsfähigkeit, persönliche Inte-
grität, Charisma und Präsenz sowie 
Kooperationsfähigkeit und vor allem 
Geduld. Mit einhergehend sollte die 
Kompetenz der Urteilsfähigkeit sein. 
Über welches Fachwissen verfügt 
der Verbandsrichter? Wie sieht es mit 
seiner Entscheidungsfreudigkeit aus? 
Engagiert er sich für den Deutsch-
Kurzhaar? Steht er hinter dem Zucht-
standard?

Objektivität
Ein fairer und unparteiischer Ansatz 
bei der Bewertung der Hunde sollte 
jedem Verbandsrichter zu eigen sein. 
Der Richter sollte in der Lage sein, 
persönliche Vorlieben oder Vorurteile 
außen vorzulassen und sich auf die 
objektiven Kriterien konzentrieren.

Respekt und Empathie 
Respekt gegenüber den Hundefüh-
rern, Züchtern, Besitzern und den 
Hunden selbst ist ein weiteres wich-
tiges Merkmal. Ein charaktervoller 
Richter sollte die Anstrengungen 
der Hundeführer sowie der Züch-
ter schätzen und mit Empathie auf 
die Nervosität und Aufregung der 
Hunde, der Führer und Besitzer rea-
gieren.

Kommunikationsfähigkeit
Die Fähigkeit, klar und verständlich 
zu kommunizieren, sowohl während 
der Bewertung als auch in der Rück-
meldung an die Hundeführer sowie 
an die anwesenden Gäste, gehört 
zur Grundausrüstung. Ein guter 
Richter erklärt seine Entscheidungen 
in einem gemäßigten Ton und gibt 
konstruktives Feedback.
Persönliche Integrität: Über ein ho-
hes Maß an ethischen Standards 
und Integrität sollte der Richter ver-
fügen. Er sollte sich an die Regeln 
und Richtlinien des Verbands halten 
und stets im besten Interesse der 
Hunde, Führer, Züchter und Besitzer 
handeln.

Charisma und Präsenz
Ein charismatischer Richter, der es 
versteht, mit seiner Präsenz und 
Ausstrahlung die Hundeführer sowie 
die begleitenden Zuschauer in seinen 
Bann zu ziehen, kann dazu beitragen, 
eine positive Atmosphäre während 
der Veranstaltung zu schaffen.

Kooperationsfähigkeit
Offene und ehrliche Kommunikation 
ist entscheidend für eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit. Dazu gehört 
das Teilen von Informationen, das 
aktive Zuhören und das Ausdrücken 
von Gedanken und Ideen. Des Wei-
teren die Bereitschaft, sich an ver-

schiedene Arbeitsstile und Perspek-
tiven anzupassen und auch in sich 
verändernden Situationen koopera-
tiv zu bleiben. Verbandsrichter müs-
sen mit „einer Stimme“ sprechen und 
nur einer spricht!

Geduld
Die Fähigkeit, Geduld mit den Hun-
den und ihren Hundeführern zu ha-
ben, insbesondere in stressigen Si-
tuationen, zeichnet einen Verbands-
richter besonders aus. Geduld ist 
entscheidend, um eine faire Bewer-
tung zu gewährleisten.

Fachwissen
Ein tiefes Verständnis der verschie-
denen Hunderassen, ihrer Stan-
dards und der spezifischen Eigen-
schaften, die für jede Rasse typisch 
sind, besonders des Deutsch-Kurz-
haars, gehört zu den Grundvoraus-
setzungen. Der Richter sollte über 
fundierte Kenntnisse in Zucht, Ver-
halten und Gesundheit der Hunde 
sowie den entsprechenden Ordnun-
gen verfügen.

Des Weiteren sollen Richter Erfah-
rung in der Niederwildjagd mitbrin-
gen. Suche, Nase, Vorstehen, Ma-
nieren und Nachziehen sind die Do-
mäne unseres Deutsch-Kurzhaars. 
Hat der Richter selbst schon Erfah-
rung, wie ein ablaufender Fasanen-
hahn festgemacht und umschlagen 
wird? Hat er die Kopfhaltung eines 
Deutsch-Kurzhaars beobachtet, 
wie dieser von Weitem eine Kette 
Rebhühner anzieht und festmacht? 
Wie der Wind „gekaut“ wird? Wie ein 
Dreiläufer in den Rüben die Reihen 
wechselt und der Hund immer wie-
der vorsteht, ohne Wild vorzufinden, 
aber kurz vor dem Ende des Feldes 
der Hase abgeht? Das alles erfor-
dert Erfahrung über Jahre hinweg!
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main. Unter https://dk-verband.de 
werden Sie immer aktuell informiert. 
Die Domain www.deutsch-kurzhaar.
de ist nach wie vor im privaten Be-
sitz von Michael Hammerer. Der 
Verband verzichtet bewusst in den 
Jahren 2024 und 2025 auf Einnah-
men durch Inserate. Der Verband 
versteht sich als Dienstleister für 
seine Mitgliedsvereine und Züchter, 
die durch die kostenlosen Inserate 
entlastet werden sollen. Durch die 
unentgeltlichen Inserate auf der 
Homepage haben die Züchter eine 
attraktive und nützliche Plattform, 
um ihre Welpen zu vermarkten. 

Ein Blick in die Zukunft zeigt, dass 
wir auch 2025 spannende Projekte 
und Veranstaltungen planen. Wir 
freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Ihnen neue Wege zu gehen, alte 
Traditionen fortzuführen und noch 
viele schöne Momente mit unseren 
Hunden zu erleben.

Ein herzliches Dankeschön gilt all 
den ehrenamtlichen Helfern, die 
unermüdlich im Hintergrund arbei-
ten, um unsere Veranstaltungen zu 
planen und durchzuführen. Ohne 
den Einsatz der Präsidiumsmitglie-
der und der vielen ehrenamtlichen 
Helfer in den Vereinen wären diese 
schönen Erlebnisse nicht möglich 
gewesen.

In diesem Sinne wünscht der 
Deutsch-Kurzhaar-Verband eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, er-
holsame Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr! Möge 2025 
voller Freude, Gesundheit und un-
vergesslicher Erlebnisse sein.

Rudi Fisch, Präsident
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Die Fähigkeit, schnell und entschlos-
sen Entscheidungen zu treffen, ba-
sierend auf den Kriterien und dem 
Eindruck, den die Hunde hinterlas-
sen, ist ein immens wichtiges Fun-
dament eines Verbandsrichters. 
Dies erfordert ein gewisses Maß an 
Selbstvertrauen.

Engagement für die Rasse: 
Der Richter sollte ein echtes Inter-
esse und Engagement für die Ras-

sen, die er beurteilt, und hier insbe-
sondere für den Deutsch-Kurzhaar 
haben. Dies zeigt sich in der Bereit-
schaft, sich ständig weiterzubilden 
und an Seminaren und Workshops 
teilzunehmen.

Förderung der Zuchtstandards: 
Ein charaktervoller Richter sollte be-
strebt sein, die Zuchtstandards zu 
fördern und das Bewusstsein für 
verantwortungsvolle Zuchtpraktiken 
zu schärfen.

Fazit
Ein charaktervoller, urteilsfähiger 
Verbandsrichter ist nicht nur ein 
Fachmann auf seinem Gebiet, son-
dern auch ein Botschafter für die 
Hunde, deren Züchter, Besitzer und 
des Deutsch-Kurzhaar-Verbandes.
Er trägt maßgeblich dazu bei, eine 
positive und respektvolle Atmo-
sphäre während der gesamten Prü-
fung zu schaffen und fördert die 
Liebe und das Verständnis für unse-
ren Deutsch-Kurzhaar.

Nur bei ausländischen Hunden sind der Nennung in Kopie 
beizufügen:

• Die Ahnentafel des gemeldeten Hundes,
• Die Prüfungsbescheinigungen (Zensurenblätter) aller voraus-

gegangenen Prüfungen und Zuchtschauen, 
• Nennungen, bei denen diese Nachweise nicht mit deutscher 

Übersetzung beigefügt sind, werden nicht bearbeitet. Ein 
Anspruch auf Zulassung besteht nicht. Der Verband behält 
sich die Entscheidung vor.

Impfung und Gesundheitszeugnis:
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für die Zulas-
sung zur Prüfung der Nachweis über eine nach den veterinärpo-
lizeilichen Bestimmungen wirksame Tollwutschutzimpfung des 
Hundes vorgelegt werden muss. 

Nennungsschluss: 01. Juli 2025
Nachnennungen können nicht angenommen werden.

Nenngeld: 240 €
Nenngelder bitte spesenfrei auf das Konto mit der IBAN Nr.: 
DE98 5519 0000 0791 8910 21 - BIC: MVBMDE55 überweisen.
Kontoinhaber: A. Thomschke/DK Verband.

Das Nenngeld muss spätestens zum Nennschluss einbezahlt 
sein. Nennungen mit verspäteter Nenngeldzahlung werden 
nicht berücksichtigt.

Prüfungsbestimmungen: 
Geprüft wird nach der gültigen Fassung der PO für 
die Internationale Kurzhaarprüfung.

Prüfungsorganisation und Prüfungsleitung:
Andreas Thomschke, Ueberauerstrasse 39, 64354 Reinheim
Mobil: 0177 / 2899373, E-Mail: a.thomschke@web.de 
oder thomschke@dk-verband.de

Örtliche Organisation und örtliche Prüfungsleitung:
Rudolf Fisch, Pfarrer-Raab-Str. 7, 94447 Plattling

Prüfungsbüro und Standquartier:
Erlebnisgastronomie Angerpoint Donaucenter GmbH
Donau-Gewerbepark 24, 94486 Osterhofen
Tel.: +49 9932 409040, E-Mail: info@schubert-donaucenter.de
Homepage: www.schubert-donaucenter.de

Zimmervermittlung:
Unter https://dkniederbayern.de/ikp-2025.html finden Sie
Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Privatvermieter im Umkreis
von Osterhofen.

			   A U S S C H R E I B U N G

30. Internationale
Kurzhaar Prüfung

vom 02. bis 05.Oktober 2025 
in Osterhofen / Niederbayern

Der Verein Deutsch – Kurzhaar Niederbayern e.V.  hat sich freund-
licherweise bereit erklärt, die 30. Internationale Kurzhaar-Prüfung 
auszurichten. Der Deutsch-Kurzhaar-Verband e. V. als Veran-
stalter und der ausrichtende DK-Klub Niederbayern e.V. laden 
alle Kurzhaar-Freunde herzlich zur Teilnahme ein.
Zu dieser Prüfung können alle Hunde gemeldet werden, die im 
Zuchtbuch Deutsch-Kurzhaar eingetragen sind und nachstehen-
de Zulassungsvoraussetzungen erfüllen. Die Führer müssen im 
Besitz eines gültigen Jagdscheines sein.

Zulassungsbedingungen:
Die Prüfung ist offen für alle in deutschen und ausländischen 
Zuchtbüchern eingetragenen Deutsch Kurzhaar-Vorstehhunde. 
Die Hunde müssen 
1.  eine VGP bestanden haben, 
2. auf zwei verschiedenen der nachstehend aufgeführten Prü-

fungen Derby, Solms oder AZP und VGP mindestens zwei 1. 
Preise errungen haben,  

3. einen Formwert von mindestens ,,SG“ erhalten haben.

Anstelle der Herbstzuchtprüfung Solms wird auch die HZP des 
JGHV unter Vorlage des Prüfungszeugnisses anerkannt, wenn 
in allen Fächern Leistungen nachgewiesen werden, die einem 1. 
Preis bei Solms (sehr gute Leistungen = 9 bis 11 Punkte (ohne 
Einwirkung) entsprechen. Hunde, die auf den vorgenannten 
Prüfungen (Solms, AZP, HZP und VGP) aufgrund bestehender 
Ausnahmeregelungen die Wasserarbeit ohne das Fach „Verlo-
renbringen aus der Deckung“ (Teilprüfung) bestanden haben, 
müssen zusätzlich das Leistungszeichen „VBR-E“ mit dem 
Prädikat „sehr gut“ nachweisen. Der Nachweis VBR-E wird für 

Hunde aus EU-Ländern nur anerkannt, wenn er im Rahmen 
der Europäischen Vogelschutzrichtlinie innerhalb der länder-
spezifischen Jagdzeiten auf Wasserwild und außerhalb von 
Brut- und Setzzeiten erbracht wurde. Hunde, bei denen auf 
vorausgegangenen Prüfungen Schussempfindlichkeiten oder 
andere Wesensschwächen festgestellt wurden, können nicht 
zugelassen werden.

Ausländische Hunde, die in einem anerkannten ausländischen 
Zuchtbuch eingetragen sind, können unter der Voraussetzung, 
dass sie die vorstehend geforderten bzw. vergleichbaren Bedin-
gungen erfüllen, durch Beschluss des Präsidiums zur Prüfung 
zugelassen werden.

Nennungen:
Die Nennungen sind über die Klubvorsitzenden an den Obmann 
für das Prüfungswesen Herrn Andreas Thomschke, Ueberauer 
Str. 39, 64354 Reinheim zu richten. 
Bitte gleichzeitig ein Foto des Hundes per eMail schicken 
(möglichst in jpg-Format), E-Mail: a.thomschke@web.de

Es werden nur vollständig ausgefüllte Nennungen einschließ-
lich Mail-Adresse per Post mit Unterschrift des Anmeldenden 
auf dem aktuellen Nennformular des DK Verbandes akzeptiert. 
Keine E-Mails und Faxe. Die Nennungen sind vollständig, digital 
oder mit Schreibmaschine auszufüllen. Bei allen Nennungen 
ist eine Kopie des für den Zeitpunkt der 30.IKP gültigen Jagd-
scheins mitzuschicken. Handschriftlich ausgefüllte Nennungen 
oder bei denen die Kopie des Jagdscheines fehlt, werden nicht 
berücksichtig.

Voraussichtliche Programmfolge:

Donnerstag, den 02. Oktober 2025
   9.00 – 11.30 Uhr		 Anmeldung im Prüfungsbüro
		  Auslosung der Gruppen

13.00 – 14.00 Uhr 	 Begrüßung

14.00 – 17.00 Uhr 	 Formwertbeurteilung der 		
		  Hunde 

18.00 Uhr 		  Richterbesprechung und 
		  Preisverteilung Formwert-
		  beurteilung

Freitag, den 03. Oktober 2025
   7.00 Uhr		  Treffen an den Stützpunkte
		  zur Abfahrt in die Reviere

   7.30 – 17.00 Uhr 	 Prüfung in den Feld- und 
		  Wasserrevieren

   8.30 Uhr 		  Abfahrt Begleitprogramm

20.00 Uhr 		  Sitzung DK Weltverband

Samstag, den 04. Oktober 2025
   8.00 – 11.30 Uhr 	 Bei Bedarf: Prüfung in den 
		  Feld- und Wasserrevieren, 	
		  anschl. Abgabe der Prüfungs-
		  ergebnisse

14.30 – 16.00 Uhr 	 Vorstellung des besten 
		  Hundes jeder Gruppe bzw. 
		  aller Hunde mit voller 
		  Punktzahl.

17.30 		  Hubertusmesse in der Asam-
		  basilika Altenmarkt

19.00 Uhr 		  Festabend mit Preisverteilung

Sonntag, den 05. Oktober 2025
		  Individuelle Rückreise

VORAUSSICHTLICHE PROGRAMMFOLGE
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Zuchtausleseprüfung 2024
vom 24. Oktober bis 27. Oktober 2024 Mittelsten Thüle

Gemeldet 106 Hunde, erschienen und angetreten 97 Hunde.

Es wurde in 33 Gruppen gerichtet.

4 Formwertgruppen für 43 Rüden und 54 Hündinnen. Es gab 
keinen Einspruch. Die Prüfung haben 50 Hunde (52 %) be-
standen. Davon 20 Rüden, 30 Hündinnen. 47 Hunde (48 %) 
konnten die Prüfung nicht bestehen.
Insgesamt wurde 27 mal die Note 4h vergeben, davon 11 
mal bei der Feldarbeit (Nase 3x, Suche 6x  und 2x Vorste-
hen und 16 mal bei der Wasserarbeit (Stöbern oh. Ente 9x, 
Stöbern m. Ente7 x).

Im Formwert erhielten 34 Hunde den Formwert „vorzüg-
lich“. Zwei Rüden wurde vom Formwert sehr gut in vor-
züglich hoch gestuft, ebenso eine Hündin. Bei 28 Hunden 
konn-te der Formwert vorzüglich nicht bestätigt werden. 
Leider mussten 2 Rüden wegen Mängel im Gebiß disqua-
lifiziert werden.

Als beste Hündin der Prüfung und Kleemannsieger 2024 
war Duplo vom Bernsteinsee, Zb.Nr. 0597/21 ,volle Punkt-
zahl, Nase 4h, Stöbern mit Ente 4h, Formwert sehr gut , 
Führer Christoph Höhne 

Als bester Rüde der Prüfung und Kleemannsieger 2024 
war Yaro vom Upstalboom, Zb.Nr. 1828/21, volle Punkt-
zahl, Stöbern ohne Ente 4h, Formwert v/1, Führer Bernd 
Harms.

Der Deutsch-Kurzhaar-Verband als Veranstalter bedankt 
sich besonders bei dem Ausrichter dieser 46. Dr. Klee-
mann Zuchtauslese-Prüfung, dem Klub Nordwest mit 
seinem Vorsitzenden und örtlichen Prüfungsleiter Gün-
ter Wienöbst und dem gesamten Team für die hervorra-
gende und allerbeste Organisation und Zusammenarbeit.

Andreas Thomschke, 
Prüfungsleiter

FORMWERT RÜDEN

V1 Yaro vom Upstalsboom, 
	 Führer Bernd Harms
V2 Pako von der Markhveld, 
	 Führer Andrija Blazevic
V3 Yago von der Jydebek, 
	 Führer Hubertus Krieger
V4 Ajax vom Steinbrunnerhof, 
	 Führer Zoran Kocic
V5 Vagabund von Neuarenberg, 

Führer Willi Werner Immken

FORMWERT HÜNDINNEN

V1 Brixxa von den Welfen,  
	 Führer Christiane Mielert
V2 Yara vom Eichenforst, 
	 Führer Manfred Wittland
V3 Delta vom Florencealba, 
	 Führer Herm. Josef Schomaker
V4 Bruna vom Zarensee, 
	 Führer Christian Biemann
V5 Nobilée vom Massenbach, 
	 Führer Lothar Wörtz

Prüfungsergebnisse
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Richterberichte der 46. Dr. Kleemann-
Zuchtausleseprüfung 

24. bis 27.Oktober 2024 in Mittelsten Thüle

 GRUPPE 1

Obmann: Heinz Georg Wessels, Mitrichter: 
Jörg Blüschke, Axel Wriedt

PNr.: 91 Fiebi von der Schoorwisch 
0446/21, Führer: Sebastian Kleiner, 23936 
Testorf-Steinfort, Fw: SG KS, bestanden 

Nach Überprüfung der Chip Nummer wurde 
das Team zu einem ersten Suchengang auf-
gefordert. Im Feld mit Zwischenfruchtbe-
wuchs geschnallt, zeigte die Hündin gleich 
eine sehr gute, planmäßige und flotte Quer-
suche. Der Suchenstil war gekennzeichnet 
von einem ausgeprägten Finderwillen, der 
durch den richtigen Nasengebrauch, immer 
in den Wind drehend, gekennzeichnet war. 
Als Erfolg dieser raumgreifenden, ausdau-
ernden und konzentrierten Suche, konnte die 
Hündin mehrfach Fasanen und Hasen finden 
und auch vorstehen. In den weiteren Suchen-

gängen, in abwechslungsreichem Gelän-
de – Busch/Wiese/Busch -, wurden diese 
wesentlichen Prüfungsmerkmale mehrfach 
bestätigt. Beiabstreichendem bzw. ablaufen-
dem Wild konnte die Schussruhe mehrfach 
geprüft und bestätigt werden. Bei der Paar-
suche zeigte die Hündin einen unaufgeregten 
Arbeitsstil, der bei leichten Überlappungen 
im Gelände zum Nachbarhund zu einer kom-
plett abgedeckten Flächensuche führte.Bei 
der Wasserarbeit, am Waldsee geschnallt, 
nahm die Hündin das Wasser gleich an und 
stöberte im Bereich eines Seitenarms das 
Gewässer führig ab. Nach dieser anfängli-
chen, konzentrierten Suche im naheliegenden 
Randbereich, nahm sich die Hündin die Ufer-
fläche des Sees vor und fand auf der weitest 
entfernten Strecke vom Standort des Führers 
eine lebende Ente. Diese drückte die Hündin 
auf die offene Wasserfläche, so dass der 
Führer sie erlegen und die Hündin sie sauber 
bringen konnte.

PNr.: 97 XL-Berta vom Theelshof 0777/18, 
Führer: Katharina Dingler, 31061 Alfeld 
(Leine), Fw: SG nicht bestanden 
Zur Suche geschnallt zeigt die Hündin von 
Nach Überprüfung der Chip Nummer wurde 
das Team zu einem ersten Suchengang 
aufgefordert. Im Feld mit Zwischenfrucht-
bewuchs geschnallt, zeigte die Hündin eine 
zwar flotte und ausdauernde Suche, jedoch 
fehlte ein wenig die Planmäßigkeit. Zudem 
war der Suchenstil heftig und wirkte unkon-
zentriert. Er führte dazu, dass vorhandenes 
Wild nicht frühzeitig gefunden, überlaufen 
und herausgeworfen wurde. Der Drang der 
Hündin nach vorne dominierte die Suche. 
Die Führerin wirkte daher mehrfach ein. In 
einem weiteren Suchengang im Busch ließ 
diese Heftigkeit zwar nach, konnte jedoch 

im Verlauf eines weiteren Flächenabschnit-
tes nicht abgestellt werden, so dass auch 
hier mehrfach Wild herausgestoßen wurde. 
Bei einem festen Vorstehen mit Schus-
sabgabe prellte die Hündin Laut gebend 
weit nach. Die Prüfung wurde nach diesen 
Suchengängen abgebrochen, da die Min-
destanforderungen an eine Dr. Kleemann 
Zuchtausleseprüfung vom Team nicht 
erfüllt wurden.

PNr.: 75 Ivy von der Madlage 1547/21, Führer: 
Klaus Hemme, 49624 Benstrup, Fw: SG KS, 
bestanden 

Nach Überprüfung der Chip Nummer wurde 
das Team zu einem ersten Suchengang 
aufgefordert. Im Feld mit Zwischenfrucht-
bewuchs geschnallt, zeigte die Hündin eine 
sehr gute, planmäßige und flotte Quersuche. 
Der Suchenstil war geprägt von einem hohen 
Finderwillen, der durch den richtigen Nasen-
gebrauch, in den Wind drehend, gekennzeich-
net war. Die Hündin hielt dabei ständigen 
Kontakt zum Führer und war geleitet von der 
vorhandenen Erfahrung auf Niederwildjagd. 
Als Erfolg dieser ruhigen und konzentrierten 
Suche, konnte die Hündin mehrfach Fasanen 
und Hasen finden und vorstehen. In den wei-
teren Suchengängen im Buschgelände, wur-

Sortiert nach: Gruppen – Stand: 11. November 2024
Prüfungsleitung: Andreas Thomschke – örtl. Prüfungsleitung: Günter Wienöbst

Einspruchskommission: Ferdinand Schlattmann, Bernhard Bley, Burkhard Weritz / Einsprüche: kein Einspruch
Zwei Hunde wurden durch Formwert disqualifiziert.

Zur Info: Auszug aus PO, Allgemeine Bestimmungen: VI. Berichterstattung § 13; (2) Bei Dr. Kleemann Ausleseprüfung ... 
haben die Obmänner der Richtergruppen  innerhalb von 8 Tagen nach der Prüfung ... einen kurzen schriftlichen Bericht 
zu erstatten. ... Der Bericht muss eine kurze Charakteristik der Arbeitsweise jedes geprüften Hundes, die seine Vorzüge 
und Mängel erkennen lässt, enthalten. Es ist anzugeben, wie oft der Hund an Wild gebracht werden konnte. ... Bei Hun-
den, welche die Prüfung nicht bestanden haben, ist anzugeben, in welchem Fach und warum sie ausgeschieden sind.
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den diese wesentlichen Prüfungsmerkmale
mehrfach bestätigt. Bei abstreichendem bzw. 
ablaufendem Wild konnte die Schussruhe 
geprüft und bestätigt werden. Bei der Paar-
suche zeigte die Hündin einen unaufgeregten 
Arbeitsstil, der am Ende der Suche zum Vor-
stehen an Rebhühnern führte.
Bei der Wasserarbeit am Waldsee geschnallt, 
nahm die Hündin das Wasser gleich an und 
stöberte im Bereich eines Seitenarms das 
Gewässer führig ab. Nach der anfängli-
chen, konzentrierten Suche im nahelie-
genden Randbereich, suchte die Hündin eine 
Uferfläche des Sees ab. Nachdem der Führer 
seinen Standort noch einmal gewechselt und 
die Hündin auch hier gestöbert hatte, wurde 
das Stöbern mit Ente im deckungsreichen 
Gewässer geprüft. Die Ente wurde vom Hund 
gefunden und auf die offene Wasserfläche 
gedrückt, wo sie vom Führer erlegt und von 
der Hündin sauber gebracht wurde.

 GRUPPE 2

Obmann: Siegbert Bullermann, Mitrichter: 
Peter Eppel, Sabine Lindner-Gauda

PNr.: 42 Baron von der Schwarzen Garde 
1018/20, Führer: Frank Eschenbach, 25709 
Marne, Fw: ungenügend, disqualifiziert

PNr.: 15 Dex vom Großen Meer 0368/20, 
Führer: Bernhard Poppen, 26624 
Forlitz-Blaukirchen, Fw: SG, nicht bestanden 

Der braune Rüde hatte 4 Suchengänge auf 
unterschiedlichem Bewuchs, Grasland,Wilda-
cker, Stoppelacker, Kohl- und Zwischenfrucht, 
2 davon als Paarsuche. Von den Paarsuchen 
zeigte sich der Rüde unbeeindruckt.

Dex konnte einem Hasen vorstehen, nachzie-
hen und beim Heraustreten des Hasen Schus-
sruhe unter Einwirkung zeigen. Während der 
Paarsuche konnte er an zwei weiteren Hasen 
unter Einwirkung Gehorsam zeigen. Der sub-
stanzvolle Rüde zeigte Vorstehen und Nach-
ziehen am Fasan und bewies Schussruhe 
ohne Einwirkung, die er wenig später erneut 
an einem abstreichenden Fasan ohne Vorste-
hen zeigen konnte.
In allen Suchengängen zeigte Dex eine dem 
Gelände angepasste, vom Willen zu Finden 
geprägte, flotte, planmäßige Suche, dreh-
te sich stets richtig in den Wind und zeigte 
sich feinnasig. Zum ‚Stöbern ohne Ente‘ 
geschnallt, nahm der Rüde das Wasser auf 
einmaligen Befehl sofort an. Das Gewäs-
ser war mit einem Schilf- und Weidengürtel 
bestanden, einer Weideninsel und schwim-
mende, mit Gras überwachsene, nah beiein-
ander treibende, kleine Inseln. Dex kam beim 
Stöbern unter ständiger Führereinwirkung 
auf ein Teichhuhn, versuchte es über eine der 
treibenden, kleinen Inseln zu verfolgen, klag-
te deutlich hörbar, stieg in der Folge aus. Die 
Arbeit wurde abgebrochen

PNr.: 95 Berka von der Schwarzen Garde 
1019/20, Führer: Frank Eschenbach, 25709 
Marne, Fw: V, KS, bestanden 

Die braune Hündin hatte 4 Suchengänge auf 
unterschiedlichem Bewuchs, Grasland, Wilda-
cker, Stoppelacker, Kohl- und Zwischenfrucht, 
2 davon als Paarsuche. Von den Paarsuchen 
zeigte sich Berka unbeeindruckt Sie zeigte zu 
Beginn einen starken Vorwärtsdrang mit häu-
figer Einwirkung durch den Führer. Im weite-
ren Verlauf verbesserte sich der Suchenstil.
Die braune Hündin konnte einem Fasan vor-
stehen und ohne Einwirkung Schussruhe 
zeigen. Sie stand mehreren Hasensassen 
kurz vor, kam an einen Hasen, quittierte die 
Schussabgabe unter Einwirkung, zeigte noch 
zwei weitere Male Gehorsam mit Einwirkung 
am abgehenden Hasen. Während des letz-
ten Suchengangs konnte Berka zwei Hasen, 
jeweils auf kurzer Distanz, vorstehen. Auch 
hier konnte die Hündin unter Einwirkung 
Gehorsam zeigen.
Die Suchengänge waren flott, stetig, dem 
Gelände angepasst, geprägt von Finderwil-
len, guter Nasenführung und Raumaufteilung, 
Zum ‚Stöbern ohne Ente‘ geschnallt, nahm die 
Hündin das Wasser auf einmaligen Befehl 
sofort an. Das Gewässer war mit einem 
Schilf- und Weidengürtel bestanden, einer 
Weideninsel und einer Vielzahl schwimmen-
der mit Gras überwachsener, nah beieinander 
treibender, kleiner Inseln. Sie durchstöberte 
das Gewässer anhaltend und ohne Einwir-
kung des Führers.
Zur Nachsuche auf eine Ente geschnallt, 

nahm die Hündin das Wasser sofort an, kam 
unter bestem Naseneinsatz alsbald auf die 
Schwimmspur, arbeitete diese sauber und 
anhaltend aus. Die Ente tauchte immer wieder, 
suchte Deckung unter den schwimmenden 
Soden, im Ufersaum und inmitten der Wei-
deninsel. In diesem anspruchsvollen Gewäs-
ser kam Berka immer wieder sicher und ohne 
Einwirkung des Führers auf die Schwimmspur. 
Die Ente konnte waidgerecht erlegt werden. 
Die Hündin apportierte einwandfrei, setzte 
sich beim Ausgeben nicht. 

 GRUPPE 3

Obmann: Leopod Kovanda, Mitrichter: 
Thomas Trautermann, Ursula Scriba

PNr.: 49 Alpha vom Weisserberg JR 734288 
NKD, Führer: Nenad Dordević, 22330 Nova 
Pazova, Serbien, Fw: V, nicht bestanden 
Beim ersten Suchengang auf einem mit Grün-
brache bestellten Acker, beginnt der Rüde mit 
weiter planmäßiger Suche, dreht mit Finder-
willen gegen den Wind und markiert einen 
Hasen, der auch hoch wird und der Rüde nicht 
nachprellt. Auch im zweiten Gang arbeitet 
der Rüde planmäßig, kommt auf Federwild, 
zieht nach und steht es ordentlich vor. Der 
Fasanhahn wird hoch und auf den abgege-
benen Schuss zeigt der Hund keine Reaktion 
und bleibt gehorsam. Bei der anschließenden 
Paarsuche gibt es keinerlei Probleme und 
diese verläuft mit beiden Hunden sehr gut. 
Beim letzten Suchengang kann der Rüde noch 
einmal eine schöne Suche zeigen, allerdings 
wird kein Wild angetroffen. 
Beim Stöbern ohne Ente in einem Altarm 
zeigt der Rüde eine annehmbare Stöberleis-
tung, allerdings ist das Fach Stöbern mit 
Ente von Problemen behaftet. Hier kann der 
Rüde aufgrund von mangelnder Tiefe und 
Selbständigkeit und auch der Wille und das 
Durchhaltevermögen bei der Suche nicht zum 
Erfolg. Es wurde zwar eine Ente gebracht, die 
Abgabe war nicht korrekt. Insgesamt war die 
Zusammenarbeit am Wasser leider nicht so 
wie im Feld und durch die schwächere Stö-
berleistung konnte der Rüde daher leider nicht 
überzeugen.

PNr.: 1 Paik vom Alberthain 0675/21, 
Führer: Ringo Kranig-Poleske, 
08393 Meerane, Fw: V, KS, bestanden 
Vom ersten bis zum fünften Suchengang 
inklusive der Paarsuche zeigte der Rüde eine 
planmäßige, raumgreifende, ruhige Suche die 
auch mit erfolgreichem Vorstehen auf Feder-
wild und Haarwild mit bestätigtem Gehorsam 
an beiden Wildarten belohnt wurde. Beim 
letzten Suchengang ist es sogar gelungen ein 

Rebhuhn vorzustehen, welches vom herbei-
eilenden Revierführer sodann erlegt wurde, 
ordnungsgemäß zu bringen. 
Ausdauernde, raumgreifende und anhaltende 
Stöberarbeit die selbstständig ohne Einwir-
kungen des Führers ausgeführt wurde. Der 
Rüde beendete diese mit einem Kommando 
und kam sofort zum Führer.
Die Stöberarbeit mit Ente konnte der Rüde 
unter Ausarbeitung der Schwimmspur mit 
sichtbarem Naseneinsatz und Finderwillen 
zum erfolgreichen Stechen der Ente aus 
dem Schilf durchführen. Diese wurde vom 
Revierführer erlegt, aufgenommen, gebracht 
und korrekt sitzend abgegeben. Allgemeiner 
Gehorsam und Zusammenarbeit des Hundes 
mit seinem Führer waren vorbildlich.

PNr.: 105 Iris  Zanescu CLP/A/6059-21/119, 
Führer: Nenad Dordević, 22330 Nova Pazova, 
Serbien, Fw: SG, nicht bestanden 
Die Hündin zeigt eine raumgreifende flotte 
Suche, arbeitet unter Ausnützung des Windes 
und kommt zum Vorstehen auf Rebhühner. 
Der Revierführer gibt einen Schuss ab und hier 
zeigt die Hündin auch Gehorsam am Feder-
wild. Auch bei den nächsten Suchen Gän-
gen ist das Tempo und die Ausnutzung der 
Windverhältnisse sehr gut, raumgreifend und 
flott. Auch bei der Paarsuche kann sie Hühner 
vorstehen und die Zusammenarbeit mit dem 
Führer ist sehr gut.
Das Stöbern ohne Ente ist ausreichend in der 
Tiefe, planmäßig und raumgreifend. Auch vom 
Arbeitstempo und der Art der Arbeit gibt es 
keine Abstriche. Allerdings ist das Fach Stö-
bern mit Ente ein Problem. Die Schwimmspur 
konnte nicht gehalten werden und trotz mehr-
maliger Aufforderung durch den Führer nahm 
die Hündin das Wasser nicht mehr an und 
negierte die Kommandos des Führers. Daher 
war die Prüfung zu beenden.

 GRUPPE 4

Obmann: Rita Bommers, Mitrichter: 
Hubert Braun, Andre Deichgräber

PNr.: 17 Lucifer vom Höllental 1416/21, 
Führer: Olga Hrabáková, 41804 Belina, Cech., 
Fw: SG, nicht bestanden 
Der Führerin wurde von den Richtern die Rich-
tung des Gewässers angezeigt in der ihr Rüde 
ohne Ente stöbern sollte. Der Rüde nahm nur 
kurz das Wasser an, stieg aus und stöberte in 
dem umgebenden Gelände. Daraufhin wurde 
der Rüde mehrfach von der Führerin am 
Gewässer neu eingewiesen. Er stöberte jeweils 
nur kurzeitig und nicht ausgiebig in dem ihm 
zugewiesenen Gewässer und stieg immer 
wieder aus. Die Leistung des Rüdens für das 
Stöbern ohne Ente wurde aufgrund des mehr-
fachen Schickens und des nicht anhaltenden 
sowie nicht ausdauernden Stöberns von den 
Richtern mit einem genügend (2) bewertet. 

PNr.: 80 Zirilla von Neuarenberg 0337/22, 
Führer: Katharina Stinnes Mauch, 23942 
Dassow, Fw: V, KS, bestanden 
Die Hündin nahm auf einmaligen Befehl der 
Führerin sofort das ihr zugewiesene Wasser 
an. Schwamm in die zugewiesene Richtung 
und stöberte in der Deckung. Nach ca. 35 
m stieg die Hündin aus und kontrollierte die 
Deckung des Ufergeländes, danach kam die 
Hündin zurück zur Führerin und wurde von die-
ser erneut geschickt. Anschließend durchstö-
berte die Hündin intensiv 2/3 des Gewässers, 
stieg wieder aus kontrollierte erneut die Ufer-
deckung an Land und lief zurück zur Führerin. 
Diese setzte die Hündin ein weiteres Mal an 
worauf die Hündin 80% des ihr zugewiesenen 
Wassers ausdauernd mit entsprechender Pas-
sion, Finderwille und Härte, stöberte.  
Anschließend wurde vom Verbindungsarm 
am Zugang des großen Teichs das „Stöbern 
mit Ente im deckungsreichen Gewässer“ 
geprüft. Die Hündin wurde 20 m neben der 
Schwimmspur von der Führerin angesetzt. 
Zirilla nahm sofort das Wasser an suchte 
selbstständig und fand die Schwimmspur. Mit 
korrektem Naseneinsatz verfolgte die Hündin 
die Schwimmspur bis zur gegenüberliegenden 
Gewässerseite, wo sie die Ente zuerst verlor. 
Sie stöberte erneut intensiv mit einem aus-
geprägten Finderwillen am Ufer entlang. Auf 
dem Rückweg kam die Hündin erneut auf die 
Spur, fand die Ente und konnte diese greifen. 
Die Hündin brachte die Ente unversehrt und 
korrekt zur Führerin.
Abschließend wurde der Hündin eine erleg-
te Ente ins offene Wasser geworfen welche 
die Hündin unbeeindruckt vom Schuss, der 
Führerin korrekt brachte. Die erbrachten Leis-
tungen in den Fächern „Stöbern ohne Ente im 
deckungsreichen Gewässer“, „Stöbern mit Ente 
im deckungsreichen Gewässer“ sowie das 
„Bringen einer geschossenen Ente“ wurden von 
den Richtern jeweils mit „sehr gut“ (4) bewertet.
Der Hündin wurden vier Suchengänge zuge-
wiesen. Der Wildbesatz war gut und in jedem 
Suchengang stellte die Hündin ihr Können 
unter Beweis. Sie zeigte jeweils eine flüssi-
ge, ausdauernde und raumgreifende Suche 
mit korrektem Naseneinsatz, der die Hündin 
gleich am Ende des ersten Suchengangs an 
einer Hecke zu einem Fasan geführt hat. Die 
Hündin stand diesen Fasan sicher und fest 
vor, sodass die Führerin herankommen konn-
te. Der Fasan strich ab und die Hündin konnte 
ihre Schussruhe sowie ihren Gehorsam am 
Federwild unter Beweis stellen. 

Die vierte Suche der Hündin wurde als Paarsu-
che durchgeführt. Zirilla zeigte auch in dieser 
Suche eine raumgreifende, flotte und planmä-
ßige Suche. Während dieser Suche lief sichtig 
ein Hase ab, den die Hündin nach Eräugen mit 
sehr guter Kurzhaarmanier vorstand. Es wurde 
geschossen wobei sich die Hündin unbeein-
druckt zeigte und gleich wieder von der Füh-
rerin in die Suche geschickt werden konnte.
während der gesamten Prüfung war die Hün-
din stets gehorsam und hat jeweils den Kon-
takt zu ihrer Führerin gesucht.

PNr.: 107 Perla z Ranského Letiště CPL/
KO/84492/22, Führer: Jana Vìtková, 15500 
Pragve, Czech Rep., Fw: SG, KS, bestanden 
Die Führerin setzte ihre Hündin an das ihr 
zugewiesene Gewässer an und forderte die 
Hündin auf in die vorgegebene Richtung zu 
stöbern. Die Hündin nahm sofort das Was-
ser an und arbeitete zuerst in die entgegen-
gesetzte Richtung. Dort kontrollierte sie die 
Witterung der Ente die von der Hündin, die 
zuvor geprüft wurde, an Land gebracht wor-
den war. Danach kam Perla umgehend zurück 
und stöbert in dem ihr zugewiesenen Gewäs-
ser. Nachdem die Hündin das erste Drittel 
des Gewässers gründlich durchstöbert hatte 
stieg sie aus umschlug das komplette Gewäs-
ser und kontrollierte jegliche Witterung der 
Uferdeckung. Die Führerin schickte die Hün-
din wieder zur Stöberarbeit. Perla stöberte 
passioniert und gründlich bis zur Hälfte des 
Gewässers. Kam erneut über Land zurück und 
stöberte anschließend erneut intensiv und 
gründlich das komplette Gewässer ab.
Zur Stöberarbeit mit lebender Ente wurde die 
Hündin an derselben Stelle angesetzt, wo 
zuvor die andere Hündin geprüft wurde. Perla 
nahm sofort das Wasser an und verfolgte die 
Schwimmspur direkt. Sie drückte die Ente auf 
die offene Wasserfläche, so dass diese unmit-
telbar vor der Hündin sichtig geschossen wer-
den konnte. Die Ente war geflügelt, flüchtete 
und tauchte vor der Hündin ab. Diese tauchte 
ebenso, wobei sie die Ente griff, beim Bringen 
kurz vor den Füßen der Führerin den Griff kor-
rigierte und der Führerin ausgab. 
Die erbrachten Leistungen in den Fächern „Stö-
bern ohne Ente im deckungsreichen Gewässer“, 
„Stöbern mit Ente im deckungsreichen Gewäs-
ser“ wurden von den Richtern jeweils mit „sehr 
gut“ (4) und das „Bringen einer geschossenen 
Ente“ mit einem gut (3) bewertet.
Der Hündin wurden vier Suchengänge zuge-
wiesen. Zur ersten Suche wurde die Hündin 
im letzten Fünftel des Gründungsgelände 
angesetzt an dem sich am Ende eine Hecke 
befand, in der zuvor ein Fasan abgestrichen 
war. Die Hündin zeigte eine flotte, raumgrei-
fende Suche wobei sie stets korrekt in den 
Wind drehte. Die Führerin wurde aufgefordert, 
dass die Hündin die Hecke intensiver bearbei-
ten sollte. Daraufhin wurde die Hündin ent-
sprechend geschickt und arbeitete entlang der 
Hecke, mit einem dem Gelände angepasstem 
Tempo, weiter. Sie machte eine Fasanenhen-
ne fest und stand in sehr guter Vorstehmanier 
korrekt vor. Die Führerin trat die Henne heraus 
und der Revierführer gab einen Schuss ab. 
Perla sprang 10 m ein, wurde von der Führe-
rin korrigiert und kam sofort zurück. Während 
der weiteren Suche konnte die Hündin eine 
weitere Henne ausmachen. Diese stand sie 



3Kurzhaar Blätter  04.2024www.dk-verband.de

V
ER

BA
N

D
SN

A
C

H
R

IC
H

TE
N

2 Kurzhaar Blätter  04.2024 www.dk-verband.de

V
ER

BA
N

D
SN

A
C

H
R

IC
H

TE
N

12 13

wie zuvor korrekt vor, die Henne strich ab und 
nach Schussabgabe korrigierte die Führerin 
erneut. 
Zu Beginn der Paarsuche stand die Hündin 
direkt einen Hasen vor, der sichtig ablief. Es 
wurde vom Revierführer geschossen und 
die Hündin zeigte ihren Gehorsam am Haar-
nutzwild. Anschließend wurde die Hündin wie-
der in die Suche geschickt. Die Hündin zeigte 
eine flüssige, raumgreifende, planmäßige und 
ausdauernde Suche mit korrektem Nasen-
gebrauch wobei sie bei jedem kreuzen der 
Hasenspur, des zuvor abgelaufenen Hasens, 
diese Spur mit einem Laut verwies. Diesen 
Suchenstil bestätigte die Hündin in den nach-
folgenden Suchengängen ebenso.

 GRUPPE 5

Obmann: Harald Beyer, Mitrichter: Jens 
Witzsche, Rene Sieger

PNr.: 77 Aska von der Milaburg 1037/18, 
Führer: Eduard Tschukitu, 24955 Harrislee, 
Fw: KS, bestanden 

Begonnen wurde mit der Feldarbeit. Im 1. 
Suchengang zeigt die Hündin in einer Wiese, die 
auf der rechten Seite mit einem bewachsenen 
Graben begrenzt ist, Vorstehen an einem Fasan, 
einer Bekasine, markiert einen abgestrichenen 
Reiher und kann am Ende der Wiese an einem 
Fasan vorstehen, nachziehen und festmachen. 
Beim Schuss bleibt sie unbeeindruckt.
Der 2. Gang wurde als Paarsuche mit Pro-
gramm-Nr. 103, Brixxa von den Welfen, auf 
einer mit Binsen bewachsenen Wiese ausge-
führt. Beide Hündinnen stellen sich gut aufein-
ander ein. Aska steht an Rehen vor; Brixxa kann 
sekundieren. Beide sind gehorsam. Gegen Ende 
des Gangs konnte Aska noch einen Fasan vor-
stehen.Auch der 3. Gang wurde als Paarsuche 
mit Programm-Nr. 61, Kaalje vom Flintenkamp, 
auf Maisstoppel absolviert. Hier kann Aska 
sicher an Hasen vorstehen. Kaalje kommt heran 
und sekundiert. Mehrere Hasen können heraus-
getreten werden, beide Hündinnen sind gehor-
sam und quittieren den Schuss. Mehr kann man 
sich als Führer, Richter und Zuschauer nicht 
wünschen. Im 4. Gang wird kein Wild gefunden.
Beim Stöbern ohne Ente lässt sich Aska über 
die freie Wasserfläche zu einer mit Weiden 
bewachsenen Streifen in der Mitte des Teiches 
schicken. Sie stöbert hier anhaltend und sucht 
auch den linken Rand des Teiches ab. 
Die Ente wird in die Mitte des Gewässers, mit 
dem Weidenbewuchs, ausgesetzt. Aska kann 
schnell die Schwimmspur aufnehmen. Die Ente 
hat sich zwischenzeitlich ans gegenüberlie-
gende Ufer verdrückt. Dort kann sie den Erpel 
wieder aus dem Schilf drücken, nicht sichtbar 
für den Hund. Die Schwimmspur wird wieder 

aufgenommen. Leider konnte die Ente nicht vor 
dem Hund erlegt werden, so dass eine tote Ente 
geworfen wurde. Schuss und Bringen waren 
ohne Tadel.
Aska hat das KS mit voller Punktzahl erreicht.

PNr.: 103 Brixxa von den Welfen 0640/20, 
Führer: Christiane Mielert, 48720 Rosendahl, 
Fw: V/1, nicht bestanden 

Im 1. Gang, in Altgras, sucht die Hündin flott, 
kann aber aufgrund ungünstiger Windverhält-
nisse einen Fasan und 3 Hühner nicht vorste-
hen. Den 2. Gang, als Paarsuche, zusammen 
mit Hund Nr. 77. Siehe Ausführungen zu Hund 
Nr. 77. Im 3. Gang kann sie einen Hasen sicher 
mit sehr guten Manieren vorstehen. Der Hase 
wird herausgetreten. Gehorsam und Schus-
sruhe einwandfrei. Im Fortgang zeigt sie an 
einem abgerittenen Hasen ihre Nase.
Im 4. Suchengang konnte kein Wild gefun-
den werden. Bei der Wasserarbeit konnte 
Brixxa über die freie Wasserfläche geschickt 
werden. Die mit Weiden bewachsene Fläche 
in der Mitte des Teiches wurde jedoch nicht 
ausreichend abgesucht. Die Arbeit konnte nur 
mit gut bewertet werden. Somit war das KS 
für Brixxa leider nicht mehr zu erreichen.

PNr.: 61 Kaalje vom Flintenkamp 0162/20, 
Führer: Marina Stille, 26624 Forlitz-Blaukir-
chen, Fw: SG, KS, bestanden 

Auf einer Wiese kann Kaalje im 1. Gang 2 
Hasen, eine Bekasine und einen Fasan sicher 
mit schönen Manieren vorstehen. Kein Nach-
prellen und einwandfreie Schussruhe.
Im 2. Gang kann sie gleich wieder eine Hasen 
in einer Wiese vorstehen; auch hier war Gehor-
sam und Schussruhe einwandfrei.
Die Paarsuche im 3. Gang zusammen mit Pro-
gramm-Nr. 77, Aska von Milaburg, auf Mais-
stoppeln. Siehe Ausführungen zu Hund-Nr. 77
Der 4. Gang wurde auf einer Streuobstwiese 
absolviert. Hier konnte noch ein Fasan gezeigt 
werden. Der Gehorsam war einwandfrei.In 
allen 4 Gängen war das Tempo etwas gedros-
selt aber sehr angenehm.
Im Wasser konnte die Hündin über das freie 
Wasser geschickt werden. Sie nahm die Wei-
denbuschgruppe in der Mitte des Gewässers 

sofort an und stöberte diese rauf und runter, 
auch der Uferbereich linker Hand wurde abge-
sucht. Die Ente wurde, wie bei Hund Nr. 77, in 
der Weidenbuschgruppe ausgesetzt. Die Hün-
din konnte die Schwimmspur schnell finden 
und die Ente auf das offene Wasser drücken. 
Die Führerin konnte die Ente sicher erlegen. 
Beim Bringen hat Kaalje das Wild leider vor 
die Füße der Führerin fallen lassen.

 GRUPPE 6

Obmann: Mf. Karl Stöger, Mitrichter: Wilhelm 
Schutzeichel, Dr. Marissa Lechler

PNr.: 38 Aristokrat vom Rimpaustein 
0782/21, Führer: York Dyckerhoff, 19230 
Warlitz, Fw:   KS, bestanden 

Im 1. Suchengang welcher als Paarsuche durch- 
geführt wurde zeigte der Hund keinerlei Beein-
trächtigung der anderen Hunde. Der Rüde zeigt 
eine flotte, raumgreifende und planmäßige 
Suche. Während des 2. Suchengang kommt er 
zum Vorstehen, auf dem ablaufenden Hasen 
zeigt er Gehorsam. Das Bild änderte sich auch 
während der restlichen Suchengänge nicht. Der 
Hund zeigt auch einen guten Gehorsam ohne 
Wild gegenüber dem Führer. Der Hund nimmt 
Wasser auf den ersten Befehl an und überquert 
die 50-60 m offene Wasserfläche und stöbert die 
Deckung planmäßig ab, bis wir den Führer auffor-
dern den Hund zurückzupfeifen.
Die ausgesetzte Ente hat die Deckung angenom-
men, der Hund hat selbständig die Schwimmspur 
gesucht und die Ente aus der Deckung gedrückt. 
Diese hat dann die Deckung am Ufer angenom-
men, der Hund sucht sich die Schwimmspur 
nochmals, drückt die Ente dann ein 2. Mal aus 
der Deckung und bringt die erlegte Ente sauber 
zum Führer.

PNr.: 9 Artus von der Donauschleife 0020/22, 
Führer: Christoph Spann, 89278 Nersingen, 
Fw: SG, nicht bestanden 

Der 1. Suchengang wurde als Paarsuche durch-
geführt, der Hund zeigt eine sehr flotte, aber lei-
der planlose Suche, sucht nur in der Tiefe aber 
nicht in der Breite; lässt große Flächen liegen 

und zeigt auch Mängel im Gehorsam und in der 
Zusammenarbeit mit dem Führer. Die gezeigte 
Leistung wurde auch in der Einzelsuche bestä-
tigt, wodurch die Prüfung beendet wurde.

PNr.: 6 Cayo vom Bernsteinsee 0783/20, 
Führer: Heiko van Wesel, 46509 Xanten, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Der 1. Suchengang wurde als Paarsuche abge-
halten, der Rüde wirkt bei der Suche sehr unsi-
cher, langsam und stockend, bei jeder Drehung 
bleibt er stehen und setzt die Suche erst nach 
Handzeichen des Führers fort, das Bild änderte 
sich auch in der Einzelsuche nicht, somit war 
die Prüfung leider beendet. Der Hund konnte 
dreimal Gehorsam am Hasen zeigen, jedoch 
keine Vorstehleistung.

 GRUPPE 7

Obmann: Thorsten Bäte, Mitrichter: Silvio 
Liebers, Dr. Volkhard Herbst

PNr.: 37 Enzo Preußen Farben 0790/21, 
Führer: Alexander Lange, 26689 Apen, 
Fw: SG, KS, bestanden 

Der Rüde nahm auf einmaligen leisen Befehl 
seines Führers sofort das Wasser an. Er ließ 
sich über die offene Wasserfläche zu einem 
gegenüberliegenden Damm, welcher unter-
schiedlichen Bewuchs aufwies, schicken. Der 
Damm war in viele kleine Inseln unterteilt. Enzo 
zeigte eine planvolle und passionierte Stöber-
arbeit. Die für ihn ausgesetzte Ente drückte er 
aus dem an dieser Stelle mit überhängenden 
Weiden versehenen Uferbereich. Die für uns 
über weite Strecken einsehbare Schwimmspur, 
arbeitete er sehr gut aus. Die sich in dem ca. 
200 m entferntem Schilfgürtel weggedrück-
te Ente konnte er nicht herausdrücken. Nach 
knapp 20 min. brachen wir die Arbeit ab. Die ins 
offene Wasser geworfene Ente wurde korrekt 
gebracht. Das Verhalten bei der Schussabgabe 
war ohne Mängel. 
Enzo zeigte vom ersten Schnallen im Feld, plan-
volle, sehr strukturierte, ausdauernde und vom 
Finderwillen geprägte Suchen. Der Rüde wende-

te stets korrekt im Wind bei sehr guter Kopfhal-
tung. Er hielt guten Kontakt zu seinem Führer 
und ließ sich bei Bedarf lenken. Während des 
ersten Suchengang konnte der Gehorsam an 
abstreichendem Federwild mit anschließender 
Schussruhe überprüft werden. Im Verlauf der 5 
Suchen, bestach der Rüde durch hervorragen-
de ausdauernde stets dem Wind, Gelände und 
Bewuchs angepasstem Tempo und Weite. Dem 
bei der Paarsuche zugewiesenen Raum nahm 
er bogenrein und planvoll an. Wir vergaben für 
die gezeigten Leistungen während der Suchen 
ein 4h. Er stand in den Suchen an Fasan und 
frischen Rehbetten vor. An mehreren vor ihm 
flüchtigen Hasen, zeigte er sich sehr gehorsam 
und verhielt sich nach Schussabgabe ruhig und 
korrekt. Ein verdienter KS-Titel konnte vergeben 
werden.

PNr.: 7 Roy vom Borsumer Hof 0855/21, 
Führer: Hermann Beckedahl, 46446 Emmrich 
a. Rhein, Fw: SG, nicht bestanden 

Der Rüde nahm das Wasser zunächst sehr ver-
halten an, stieg aus und suchte am Ufersaum. 
Auf nochmaliges Kommando ließ er sich jedoch 
zu dem gegenüberliegenden Damm und auch 
mehrfach über die offene Wasserfläche schi-
cken. Das Stöbern wurde unabhängiger und 
entwickelte sich zu einer sehr guten Arbeit. Die 
Schwimmspur der ausgesetzten Ente nahm 
der Rüde nach kurzem Umschlagen wahr und 
arbeitete diese ruhig und weit aus. Er drückte 
die Ente aus der Deckung. Ein sicherer und 
waidgerechter Schuss, ließ sich aufgrund der 
Entfernung nicht antragen. Roy folgte der Ente 
bis sie abtauchte. Der Rüde stöbere intensiv 
auf einer kleinen Insel und dem gegenüberlie-
gendem Schilfgürtel. Er stand auf der Insel kurz 
vor und drückte eine Ralle heraus. Wir entschie-
den uns die Arbeit zu beenden. Das Bringen 
der geworfenen Ente und die Schussfestigkeit 
waren ohne Mängel.
Im Feld zeigte der Rüde sehr gute Vorstehma-
nieren. Er markierte eine Bekassine und stand 2 
Fasanen vor. Bei Schussabgabe prellte er kurz 
hinterher und stoppte selbstständig. Im letzten 
Drittel des ersten Suchengangs verfiel der Rüde 
mehr und mehr in Trabsuche. In einer kleinen 
Silllegung mit hohem Bewuchs, passte er sich 
dem Gelände etwas besser an. Bei der Paarsu-
che zeigte sich ein ähnliches Bild wie zum Ende 
der ersten Suche. Zudem suchte er zunehmend 
unstrukturierter. Bei einem vor ihm aufstehen-
den Hasen zeigte er sich gehorsam, brannte 
jedoch nach der Schussabgabe durch und ent-
zog sich für 60 Minuten der Prüfung. Aufgrund 
der Suchen und des Entziehens, konnte der 
Rüde die Prüfung nicht bestehen.

PNr.: 36 Dax Preussen Farben 0077/21, 
Führer: Alina Udink, 7475 Kj Marlielo, 
Holland, Fw: ungenügend, disqualifiziert

 GRUPPE 8

Obmann: Karl Stacheter, Mitrichter: Susanne
Ruppel, Kerstin Stacheter

PNr.: 34,Uhu  Potonskej Luky 9002/22, 
Führer: Sabine Schehl, 76848 Lug, 
Fw: SG, KS, bestanden 

PNr.34 Uhu z Potomskej luky 902/22 Rüde, Füh-
rerin Sabine Schehl, FW sg, bestanden, KS
Der Rüde hatte 4 Suchengänge, davon 1 Paar-
suche- Die ersten beiden Suchen  waren sehr 
raumgreifend, flott und ausdauernd. Der Rüde 
zeigte Gehorsam am Haarnutzwild als er unter 
Einwirkung mit Thriller an einem Hasen gehalten 
wurde. Auch die Paarsuche war flott und raum-
greifend. In der 4. Suche kam der Rüde an einen 
Fasan, stand vorbildlich vor und beim abstrei-
chen wurde geschossen. Leider wirkte die Füh-
rerin ein, somit Gehorsam am Wild/Schussruhe 
3.Die Suchen wurden mit 4 bewertet.
Das Stöbern ohne Ente war anfangs etwas ver-
halten, steigerte sich aber im verlauf der weite-
ren Stöberarbeit. Das Stöbern mit Ente war in 
Ordnung somit 4. Beim Bringen der Ente lässt 
er diese fallen dadurch ein gut.

PNr.: 3 ,Gustav von der Anthinger Au 
DK23291, Führer: Klaus Unterberger, 
8250 Vorau, A, Fw: SG, KS, bestanden 

Der Rüde zeigte raumgreifende, planmäßige 
Suchen unter großer Führigkeit. In der 2. Suche 
ka er an einem Gaben an Wildenten zum Vorste-
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hen und blieb auch nach Absteichen und Schuss 
ruhig stehen. Die 3 und 4 Suche waren Paarsu-
chen die jeweils planmäßig und von Finderwillen 
geprägt waren. Die sichen wurden mit 4 bewer-
tet. Das Stöbern mit und ohne Ente machten dem 
Rüden keine Problem. Er liess sich überall schi-
cken , brachte die Ente etwas zögerlich zum Füh-
rer, daher im Bringen ein gut.

PNr.: 46 ,Yasha vom Theelshof 0989/19, 
Führer: Dirk Boss, 74078 Heilbronn, 
Fw: SG, KS, bestanden 

Der Rüde hatte insgesamt 4 Suchengänge. Die 
1.Suche war unplanmäßig und langsam. Der 
Rüde stand einer Hasensasse vor. Die 2.Suche 
war raumgreifend und flott. Als der Rüde einen 
Hasen sticht verfolgt er diesen und war trotz 
Einwirken nicht zu halten, kam aber nach kur-
zer Zeit zurück. Die 3. Suche war in einer Bra-
che die vom Rüden, dem Gelände angepasst, 
planmäßig abgesucht wurde. Dort stand er 
einen Fasan fest vor. Beim Abstreichen wurde 
geschossen doch leider wirkte der Führer ein, 
somit Gehorsam am Wild/Schussruhe 3. Die 
4.Suche war eine Paarsuche die raumgreifend, 
flott und planmäßig war. Wieder stach der Rüde 
einen Hasen konnte aber mit Thriller vom Füh-
rer gehalten werden. 
Der Rüde nahm auf einmaliges Kommando des 
Führers das Wasser an und arbeitete selbst-
ständig die Schilfpartien ab, Die gefundene 
Ente drückte er aus dem Schilf raus und trug 
sie nach dem Erlegen dem Führer korrekt zu. 
Diese Arbeiten wurden mit 4 bewertet. 

 GRUPPE 9

Obmann: Uta Zetzsche, Mitrichter: Matthias 
Kirbach, Willi Böhmer

PNr.: 18 Arthos vom Holtvogt 0287/19, Füh-
rer: Christoph Bauer, 3484 Jettsdorf, Fw: SG, 
nicht bestanden 
Im 1. Suchengang kommt der Hund an Fasane, 
ohne sie Vorzustehen. Arthos prellt rein, Fasan 
streicht ab (5 Stück).
In der Suche sticht der Hund immer wieder weit 
nach vorn, beim Zurücksuchen bleibt zu viel 
Feld liegen. Auch der Gehorsam ist nicht Klee-
mann reif. Auf Grund der Leistung im Feld wird 
der Hund zur Wasserprüfung nicht zugelassen.

PNr.: 14 Vinko vom Geestmoor 0591/21, Füh-
rer: Hári Casba, 8161 Ösi, Ungarn, 
Fw: V KS, bestanden 
Im 1. Suchengang kommt Vinko mit ungünsti-
gem Wind an Fasane, die er nicht vorsteht, aber 
beim Abstreichen sehr guten Gehorsam zeigt. 
Bei der weiteren Suche kommt er an Hasen 

die sehr gut vorgestanden werden. Gehorsam 
am Wild ist sehr gut. In der Paarsuche zeigt 
sich der Hund sehr gut und planmäßig. Im 3. 
Suchengang kommt der Hund zum Vorstehen 
am Fasan. Beim 4. Suchengang zeigt uns Vinko 
wieder eine Kleemann reife Suche.
Wasser: Vinko nimmt das Wasser sofort an 
und stöbert die Schilfkante ab. Schwimmt dann 
über die freie Wasserfläche und stöbert dort 
im Schilf weiter, dabei drückt er eine Ente auf 
das offene Wasser. Die Ente überquert die freie 
Wasserfläche und schwimmt in die Deckung, 
trotz intensiver Suche kann er diese nicht 
aufs offene Wasser drücken. Es wird eine Ente 
geworfen, bei Schussabgabe verhält der Hund 
sich korrekt. Das Bringen ist ohne Mängel.

PNr.: 20 Carlos vom Isenseer Kajedeich 
1071/21, Führer: Eileen Schulz, 27383 
Scheeßel, Fw: SG, KS, bestanden 

Bei der 1. Suche auf Sturzacker steht ein Hase 
auf, der Hund wird gehalten, Schussruhe am 
Wild i.O. In der weiteren Suche, die in einer 
Brache fortgesetzt wird, steht der Hund einen 
Hasen fest vor. Beim Ablaufen des Hasen ist der 
Hund gehorsam. Im 2. Suchengang steht Carlos 
Federwild an einem Graben fest vor und zieht 
nach. 3. Suchengang wird als Paarsuche auf 
Maisstoppel durchgeführt, auch hier zeigt der 
Rüde eine sehr gute Suche und Gehorsam am 
Hasen. Im 4. Suchengang kommt Carlos noch 
an 2 Fasanen zum Vorstehen Die Schussruhe 
ist  ohne Einwirkung korrekt. Alle Suchgänge 
waren stets dem Gelände angepasst.
Beim Stöbern ohne Ente wird das Wasser 
sofort angenommen und die zugewiesene 
Schilfpartie anhaltend durchgearbeitet. Im 
Anschluss kommt das Stöbern mit Ente. Auf 
der Schwimmspur kommt der Hund schnell zur 
Ente, die sich im Schilf drückt. Es gelingt Carlos 
die Ente aufs offene Wasser zu drücken, wo sie 
erlegt wird. Bringen korrekt. 

 GRUPPE 10

Obmann: Paul Maurer, Mitrichter: Mareike 
Rebel, Reinhard Darendorf

PNr.: 8 Skyfall‘s D‘Eli vom Deppe-Haus 
9014/19, Führer: István Pálinkás, 
2300 Rackeve-Ujhegy, Ungarn, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Die Suche dieses eleganten braunen Rüden ist 
zwar flott im Galopp und regelmäßig quer zum 
Wind mit sehr guter Kopfhaltung und Nasen-
führung, ist aber wenig weit und bedarf der fast 
ständigen Unterstützung des Führers. Deshalb 
bleiben regelmäßig große Teile der zugewiese-
nen Flächen bei der Suche unberücksichtigt. 
Dieses Bild wird auch in der Paarsuche nicht 
besser, der Rüde lässt sich nicht zu einem 
anderen Suchenstil motivieren, vielmehr wirkt 
er in dem zugewiesenen Grünkohlschlag eher 
unsicher, was sich durch häufiges Leestehen 
erkennen lässt. Die Suche konnte im Ergebnis 
nur mit gut bewertet werden.
Die Vorstehleistung ist überzeugend, er steht 
mehrmals am Hasen vor und zeigt hier allerbes-
ten Gehorsam, bei zuvor vorgestandenem und 
dann abstreichendem Fasan prellt der Hund 
nach dem Schuss nach, kann aber durch Führe-
reinwirkung gebremst werden. Hier war bei der 
Schussruhe ein Punktabzug vorzunehmen.
Der Rüde konnte die Prüfung im Feld nicht 
bestehen und wurde deshalb am Wasser nicht 
mehr geprüft. Ergebnis: Nicht bestanden.

PNr.: 13 Quinn von der Fuchshöhe 1203/21, 
Führer: Robert Mayrhörmann, 86500 Kutzen-
hausen, Fw: SG, nicht bestanden 

Der kapitale und ausdrucksstarke Schwarz-
schimmelrüde zeigt in mehreren Suchengängen 
eine weite und flotte Suche mit einem raumgrei-
fenden Galoppsprung, guter Kopfhaltung und 
Nasenführung stets in den Wind gerichtet. In 
diesem Stil sucht er die zugewiesenen Flächen 
sehr eigenständig ab, er wird dabei aber von 
ständigen Einwirkungen seines Führers beglei-
tet. Dies schadet der Sache sehr und stört den 
Ablauf. Dieses Bild zeigte sich auch bei der 
Paarsuche. Bei diesem Bild ließ die erwünschte 
Zusammenarbeit mit dem Führer Fragen auf-
kommen und wurde am Ende dann doch nur 
noch knapp mit der erforderlichen Leistungszif-
fer sehr gut bewertet.
In diesem Suchenstil kommt der Rüde in einem 
der Suchengänge an einer Kette Hühner zum 
ausdrucksvollen Vorstehen, hier zeigt er wieder 

sehr schöne Nase und den Willen zum Festma-
chen des Wildes, weil die Hühner offensichtlich 
vor dem Hund wegliefen. Leider unterbricht der 
(nervöse?) Führer durch seine ständigen Ein-
wirkungen die Arbeit des Hundes permanent, 
so dass es dem Rüden am Ende leider nicht 
gelingen kann, die Hühner festzumachen, scha-
de. Beim abstreichenden Federwild zeigt sich 
der Hund bei der Schussabgabe absolut korrekt 
und gehorsam. 
Insgesamt konnten nach alledem, die Leistun-
gen im Feld allesamt mit sehr gut bewertet 
werden. Der Rüde nimmt auf einmaligen Befehl 
etwas zögerlich das Wasser an, beginnt dann 
aber mit dem Stöbern in der ufernahen Bewuch-
spartie. Sodann lässt er sich problemlos zur 
gegenüberliegenden Uferseite dirigieren und 
stöbert dort sehr selbständig ohne Führerein-
fluss die Schilfränder bis in etwa der Hälfte des 
Teiches ab und kehrt dann zum Führer zurück. 
Das gleiche Bild zeigt sich ein zweites Mal, 
nachdem der Hund zur anderen, gegenüberlie-
genden Uferseite dirigiert wurde. Auch hier eine 
sehr selbständige Stöberarbeit bis ca. zur Hälfte 
des Teiches. Eine insgesamt sehr gute Leistung. 
Die Schwimmspur wird mit feiner Nase auf der 
Wasserfläche aufgenommen und die Ente des-
halb zügig am Rand des Weihers gefunden und 
sodann am Land gegriffen. Der Hund verharrt 
bei der Ente und trägt sie erst nach reichlich ver-
gangener Zeit und nach Einwirkung des Führers 
diesem zu. Der Hunde konnte mit Verweis auf 
§ 7 Abs. 6 der PO (selbständiges Bringen) die 
Prüfung am Wasser nicht bestehen.

PNr.: 27 Pako von der Markhveld DK 23067, 
Führer: Andrija Blažević, 35209 Bukovlje, 
Croatien, Fw: V/2, KS, bestanden 
Der sehr elegante braune Rüde zeigt sich im 
Feld den Anforderungen dieser Prüfung voll 
gewachsen. Er sucht sehr planmäßig unter 
bester Windausnutzung mit raumgreifendem 
und flottem Galopp die zugewiesenen Flächen 
ab und lässt dabei keine Flächenteile ungenutzt 
liegen. Hier erkennt man deutlich die Routine 
und Erfahrung des ältesten Rüden in der Grup-
pe, der dazu auch nur wenig Einwirkung des 
Führers benötigt. Dieses Bild bestätigt sich in 
allen Suchengängen. Auch in der Paarsuche 
lässt sich der Rüde nicht durch den benachbar-
ten Hund von seiner Arbeit abhalten und kommt 
hier an Rehwild zum Vorstehen. Bei der Suche 
kommt der Rüde insgesamt mehrfach an Hasen 
und Rehwild zum Vorstehen und zeigt hier aus-
drucksvoll Gehorsam am Wild. 
An einer Kette Hühner, die zuvor eingefallen 
war, zeigt der Rüde ebenso ein ausdrucksvolles 
Vorstehen und Festmachen des Wildes. Bei der 
Schussabgabe muss der Führer aber kurz auf 
den Hund einwirken, so dass hier das Prädikat 
gemindert werden musste. Insgesamt eine 
schöne und überzeugende Leistung im Feld.
Wasserarbeit: Der Rüde nimmt auf einmaligen 
Befehl sofort das Wasser an und beginnt mit 
einer selbständigen Stöberarbeit zunächst 
im ufernahen Bereich um den Führer herum. 
Danach beginnt er eine beeindruckende Stöber-
arbeit, nachdem er vom Führer auf die gegen-
überliegende Seite geschickt wurde. Er suchte 
die gesamte Teichfläche rundum im ufernahen 
Bereich ab. Zurückgekehrt zum Führer lässt er 
sich erneut zur gegenüberliegenden Uferpartie 
schicken und beginnt dort wieder die selbstän-
dige Stöberarbeit. Dabei werden jetzt auch die 

schweren Schilfpartien nicht ausgelassen. 
Hier zeigt der Rüde Härte, Wasserpassion und 
Durchhaltewillen in eindrucksvoller Weise. Eine 
auf dem Weiher verbliebene Ente wird unter 
bester Windausnutzung gefunden und hochge-
macht. Insgesamt eine hervorragende Leistung.
Die Schwimmspur der Ente wird zügig gefun-
den, nach kurzem Stöbern hinter derselben im 
sehr dichten ufernahen Bewuchs kann die Ente 
am Land gegriffen werden und dem Führer ein-
wandfrei zugetragen werden. Das Bringen einer 
Ente nach dem Schuss war korrekt und ein-
wandfrei. Es zeigte sich der mit Abstand beste 
Hund der Gruppe.

 GRUPPE 11

Obmann: Reinhard Liebe, Mitrichter: 
Christoph Bünger, Ann-Katrin Wehenpohl

PNr.: 39 Droid  Samuhazi Vadasz Met.Rsznv 
1259/21, Führer: István Tóth, 1183 Felsöcsa-
tari, Ungarn, Fw: SG, nicht bestanden 
Feldarbeit: Der Rüde zeigt im ersten Suchen-
gang eine Arbeit mit sehr gutem Sprung, guter 
Kopfhaltung und richtiges Wenden in den Wind. 
Er findet im höheren Bewuchs einen Fasan, 
den er fest vorsteht, der abstreichende Fasan 
wird auf Schuss ohne Kommando quittiert. In 
der zweiten Suche zeigt er die Witterung eines 
abstreichenden Fasanen an, findet einen Hasen, 
steht vor und prellt auf Schuss nicht nach. In 
der nächsten Suche wird ein Hase vorgestan-
den und der ablaufende Hase wird quittiert. 
In den Suchen zeigt der Rüde Quersuchen 
mit guter Anpassung an das Gelände und den 
unterschiedlichen Bewuchshöhen. In der Paar-
suche (Paarsuche mit Hund Nr.12) zeigt sich 
der Rüde in seiner Suche durch den anderen 
Hund etwas irritiert. Im nächsten Suchengang 
zeigt er wieder eine flotte raumgreifende Arbeit. 
Wasserarbeit: Der Rüde nimmt beim Stöbern 
ohne Ente das Wasser sofort an. Er stöber-
te aber nur im Nahbereich des Führers. Trotz 
intensiver Kommandos gelingt es dem Führer 
nicht, den Hund über das offene Wasser zur 
Insel oder in den rechten Schilfgürtel zur erwei-
terten Stöberarbeit zu schicken. Nach zehn 
Minuten wird die Arbeit abgebrochen, sie ent-
sprach nicht den Anforderungen einer Dr. Klee-
mann Zuchtauslese Prüfung.

PNr.: 12 Aragorn vom Entenstrich 1408/21, 
Führer: Martin Sesselmann, 95367 Trebgast,  
Fw: SG, KS, bestanden 
Feldarbeit: Von Beginn an zeigt der Rüde eine 
planmäßige und flotte Suche. Der Rüde zeig-
te in allen Suchengängen eine gleichbleibend 
weiträumige und selbständige Suche mit sehr 
gutem Sprung und Kopfhaltung. Ein Hase wird 
vorgestanden und auf Schuss ohne Komman-

do gehalten. Er zeigt sehr gute Raumaufteilung 
und wendet richtig in den Wind. In der sehr 
guten Zusammenarbeit mit dem Führer zeigt 
der Rüde Gehorsam und Lenkbarkeit. Im zwei-
ten Suchengang wird ein Hase fest vorgestan-
den. Beim ablaufenden Hasen wird auf Schuss 
nicht nachgeprellt. Im selben Suchengang wird 
ein Fasan fest vorgestanden, fest gemacht und 
der abstreichende Fasan wird ohne Kommando 
quittiert. In der Paarsuche mit Hund Nr. 39 und 
Nr. 40 zeigte der Rüde eine selbständige und 
sehr gute Suche und lässt sich auch beim Kreu-
zen der anderen Hunde nicht von seiner Arbeit 
ablenken. 
Der Rüde nahm beim Stöbern ohne Ente das 
Wasser sofort an, querte die freie Wasserfläche 
und stöbert auf der Insel und der rechten gegen-
überliegenden Seite. Die Arbeit wurde sehr selb-
ständig und ohne große Einwirkung des Führers 
sehr gut erledigt. Stöbern mit Ente: Die lebende 
Ente wurde recht schnell gefunden, gegriffen 
und gebracht. Eine erlegte Ente wurde ins offe-
ne Wasser geworfen und nach Schussabgabe 
hat der Rüde die Ente selbständig gebracht.
Ausgeben der Ente wurde mit 3 bewertet.

PNr.: 40 Markus  Samuhazi Vadasz Met.
Rsznv 146/H/21, Führer: IstvánTóth, 1183 
Felsöcsatari, Ungarn, Fw: SG, KS, bestanden 
Der Rüde zeigt im ersten Suchengang eine 
durch den Führer getriebene weite und schnel-
le Suche. Die gute Raumaufteilung wurde 
etwas vernachlässigt. In der zweiten Suche 
wird der Rüde durch den Führer kürzer gehal-
ten und die Quersuche optimiert. Die Suche 
bleibt flott, dem Gelände angepasst und inten-
siv. Er steht einen Hasen fest vor und prellt auf 
Schuss dem ablaufenden Hasen nicht nach. 
Zwei Fasane werden ebenso vorgestanden 
und auf Schuss ohne Kommando quittiert. 
In der dritten Suche springen im etwas höhe-
ren Bewuchs zwei Rehe ab, die er aber auf 
Kommando nicht verfolgt. In der Paarsuche 
mit Hund Nr. 12 zeigen beide Hunde flotte 
raumgreifende Suchen mit Planmäßigkeit und 
Finderwillen. Der Rüde zeigt in allen Suchen 
gute Kopfhaltung und richtiges Wenden in den 
Wind. Wasserarbeit: Der Rüde nahm beim Stö-
bern ohne Ente das Wasser sofort an und stö-
berte intensiv im vorderen Schilfgürtel. Nach 
Überquerung der offenen Wasserfläche wurde 
auf der Insel weiter gestöbert. Danach wurde 
die rechte Seite des Teiches abgesucht. Die 
Stöberarbeit war geprägt von Finderwillen und 
Passion. Bei der Stöberarbeit mit Ente verletzt 
sich der Rüde im Schilf an der Pfote, kommt 
an Land und wird untersucht. Er schont seinen 
verletzten Lauf stark, nimmt aber wieder das 
Wasser an und findet in einer kleinen Bucht 
die lebende Ente und drückt sie auf das offe-
ne Wasser. Hier wird die Ente erlegt und vom 
Rüden korrekt gebracht. 
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 GRUPPE 12

Obmann: Karin Bollo, 
Mitrichter: Ron Komanns, Susanne Mertgen

PNr.: 19 Coffe von der Imme 0304/21, 
Führer: Christian Freuling, 25524 Breiten-
burg, Fw: SG, KS, bestanden 
Feldarbeit: Von Beginn an zeigt der Rüde eine 
planmäßige und flotte Suche und zeigte in allen 
Suchengängen eine gleichbleibend weiträumige 
und selbständige Suche mit sehr gutem Sprung 
und Kopfhaltung. Der Hund kam mehrmals an 
Rehen und Hasen zum Vorstehen. Der „Gehor-
sam mit und ohne Wild“ und die „Schussruhe“ 
war ausgezeichnet, es bedurfte keinerlei Ein-
wirkung seitens des Führers. Wasserarbeit: 
Der Rüde nimmt beim Stöbern ohne Ente das 
Wasser nach einmaligem Kommando sofort 
an. Er stöberte intensiv im Schilfgürtel bis zur 
gegenüberliegenden Seite. Dort findet er eine 
tote Ente, bringt diese und gibt sie korrekt 
aus. Bei der Stöberarbeit wird eine Ente auf die 
offene Wasserfläche gedrückt. Der Rüde zeigt 
hohen Finderwillen und Passion. Die Ente wird 
geschossen und vom Rüden korrekt gebracht.

PNr.: 21 Cuba vom Isenseer Kajedeich 
1021/21, Führer: Yannick Borchers, 29459 
Clenze, Fw: V, KS, bestanden 
Feldarbeit: Der Hund zeigt in allen 4 Suchen-
gängen eine flotte und von Ausdauer gepräg-
te sowie von gutem Sprung charakterisierte 
Suche. Er hält sehr guten Kontakt zum Hunde-
führer und dreht immer wieder korrekt in den 
Wind. Bereits im ersten Suchengang kommt 
der Rüde an einen Hasen und kann Schussruhe 
bestätigen. Im 3. Suchengang sticht der Rüde 
einen Hasen und verfolgt ihn trotz Einwirken 
des Führers. Beim letzten Suchengang kommt 
der Rüde erneut an einen Hasen und lässt sich 
ohne Einwirkung seitens des Führers halten.
Wasserarbeit: Nach einmaligem Kommando 
nimmt der Rüde das Wasser an und stöbert 
ohne weitere Einwirkung den gesamten Schilf-
gürtel durch. Es werden zwei Enten aus dem 
Schilf gedrückt, die jedoch abstreichen. Der 
Rüde stöbert weiter im Schilfgürtel und umrun-
det das gesamte Gewässer. Die gesamte Stö-
berarbeit ist von hoher Passion und Willen zum 
Finden geprägt. Bei der Stöberarbeit wird eine 
Ente auf die offene Wasserfläche gedrückt. Die 
Ente wird geschossen und vom Rüden korrekt 
gebracht.

PNr.: 16 Ivo vom Hirschenacker 0868/20, 
Führer: Burkhard Neubig, 96142 Hollfeld, 
Fw: SG, KS, bestanden 
Der Hund zeigte in allen 4 Suchengängen eine 
sehr gute, weiträumige und von gutem Sprung 
geprägte Suche. Er sucht immer wieder selbst-
ständig Kontakt zum Hundeführer. Der Hund 

zeigte während aller Suchengängen eine anspre-
chende Suche, kam aber leider erst im 4. Suchen-
gang an Wild. Eine Kette Rebhühner verstand er 
festzumachen und stand sie sicher vor.  Der 
„Gehorsam mit und ohne Wild“ und die „Schuss-
ruhe“ waren ausgezeichnet, es bedurfte keinerlei 
Einwirkung seitens des Führers.
Wasserarbeit: Der Rüde zeigt eine völlig selb-
ständige, passionierte Wasserarbeit mit und 
ohne Ente und „beherrscht“ das Gewässer. Alle 
Aufgaben werden fehlerfrei erledigt.

 GRUPPE 13

Obmann: Fokko Martini, Mitrichter: Petra 
Sudhop, Christoph Heidfeld

PNr.: 45 Nero von der Tabakshöhe 1430/20, 
Führer: Reinhold Büter, 26169 Markhausen, 
Fw: SG, KS, bestanden 
Der Erstlingsführer schickt seinen Rüden mit 
einmaligem Befehl zum Stöbern ohne Ente. 
Der Hund nimmt sofort das Wasser an und 
schwimmt weit über die freie Wasserfläche, 
kommt auf die Schwimmspur eines Kormorans, 
arbeitet weiter bis zur Deckung auf der rechten 
Seite des anderen Ufers und kann dort eine Ente 
rausdrücken. Aufgrund der Entfernung kann sie 
nicht geschossen werden. Note sehr gut.
Beim Stöbern mit Ente kann der Hund die Wit-
terung der Ente recht schnell aufnehmen und 
greift die Ente in der Deckung. Der Hund bringt 
die Ente lebend und gibt sie korrekt aus. Note 
sehr gut. Eine tote Ente wird ins Wasser gewor-
fen und geschossen. Beim Bringen zeigt der 
Hund hier leichte Schwächen und der Hunde-
führer muss einwirken. Note gut.
Insgesamt eine sehr gute Arbeit. Der Hund ist 
passioniert, erledigt seine Aufgaben am Was-
ser bis auf das Bringen bei der Schussfestigkeit 
ausgezeichnet.
Auch bei der Feldarbeit konnte der Hunde in 
allen Fächern überzeugen. Im ersten Suchen-
gang stand der Hund fest an einer Hasensasse 
vor (der Hund hatte das flüchten des Hasen 
nicht eräugt). Er zeigte eine planmäßige Suche, 
die nichts zu wünschen übrig liess. Im zweiten 
Suchengang stand der Hund an Hühnern fest 
vor, Schussruhe und Gehorsam am Wild war 
in Ordnung. Im dritten (Paarsuche) und vierten 
Suchengang überzeugte der Rüde ebenfalls in 
allen Fächern. Er zeigt mehrmals sehr gute Vor-
stehleistungen. 
Beeindruckend war die sehr gute Zusammenar-
beit zwischen Hund und Führer, der Gehorsam 
und die Führigkeit. Ein tolles Team. Verdient KS!

PNr.: 28 J-Wilhelm vom Mehnerwald 1558/21, 
Führer: Marc Cramer, 16816 Neuruppin, 
Fw: SG, KS, bestanden 
Stöbern ohne Ente: Der braune Rüde hat 
zunächst kleine Anlaufschwierigkeiten, rän-
dert und sucht aber danach passioniert eine 
Insel ab. Dann nimmt er die freie Wasserfläche 
an, stöbert mit Passion im Schilf und in der 
Deckung im Uferbereich des Gewässers. Nach 
15 Minuten wird die Arbeit beendet und mit sehr 
gut bewertet.
Stöbern mit Ente: Die Ente wird eingesetzt 
und der Hund geschickt. Er nimmt sofort das 
Wasser an kann die Ente relativ schnell aus der 
Deckung drücken, die jedoch nicht beschossen 
werden kann. Der Hund arbeitet weiter, die Ente 
geht über den Damm in den anderen Teich. Der 
Hund arbeitet passioniert weiter, geht eben-
falls in den anderen Teich und stöbert dort den 
gesamten Teich ab. Er drückt die Ente aus der 
Deckung, sie kann geschossen werden und der 
Hund bringt die Ente. Der Hundeführer muss 
beim Ausgeben einwirken und erhält somit nur 
ein gut. In allen Fächern bis auf Bringen von 
Ente eine sehr gute Arbeit.
Im ersten Suchengang steht vor dem Hund 
ein Hase auf, den er quittiert. Schussruhe und 
Gehorsam am Wild in Ordnung.
Im zweiten Suchengang (Zwischenfrucht) zeigt 
der Rüde eine planmäßige, weite Suche. Der 
Hundeführer will aufgrund seiner Nervosität 
etwas zu viel rufen bzw. pfeifen und stört den 
Hund dadurch eher in der Arbeit. Nach diesem 
Hinweis an den Hundeführer konnte der Hund 
seine Leistung präsentieren und erneut eine 
sehr gute Suche zeigen. Im dritten (Paarsu-
che) und vierten Suchengang zeigte der Hund 
mehrmals an Fasanen und Hühnern sehr gute 
Vorstehleistungen sowie Gehorsam am Wild 
und Schussruhe.

PNr.: 25 Valentino  Lystlunds 0568/21, Führer: 
Jan Torp, 9293 Nr. Kongerslev, DK, Fw: SG, KS, 
bestanden 

Der weiße Rüde mit schw. K. u. Pln. wird zum 
Stöbern ohne Ente geschickt und sucht zunächst 
die linke Seite im Randbereich des Gewässers 
ab. Dann kommt der Hund auf die Spur der vori-
gen Ente und arbeitet diese über den Damm bis 
in den anderen Teich aus. Er schwimmt weit über 
die freie Wasserfläche, stöbert anschließend den 
Schilf- und Randbereich des Teichs komplett 
durch. Eine sehr passionierte, eigenständige 
Arbeit mit viel Finderwillen.
Beim Stöbern mit Ente kann der Hund die Ente 
relativ schnell finden und greifen. Er bringt die 
Ente korrekt und gibt sie korrekt aus. Bei der 
anschließenden Schussfestigkeit ebenfalls kor-
rektes Bringen und Ausgeben.
Im ersten Suchengang zeigt der Rüde eine weite 
Suche mit Passion und Finderwillen. Er steht 
eindrucksvoll an Hühnern vor und es konnte 

geschossen werden. Leider musste der Hunde-
führer einmal einwirken, so dass bei Gehorsam 
am Wild, Schussruhe nur die Note gut vergeben 
werden konnte. Im zweiten Suchengang bestätig-
te der Hund seine sehr gute Leistung in der Suche 
erneut. Im dritten (Paarsuche) Suchengang quit-
tierte der Hund einen Hasen ohne Einwirkung 
und im vierten Suchengang (etwas höhere 
Zwischenfrucht) zeigte der Rüde, dass er seine 
Suche anpasst und sich darauf einstellt, welcher 
Suchenstil für das Gelände erforderlich ist.

 GRUPPE 14

Obmann: Wilhelm Sohst, Mitrichter: Michael 
Göls, Matthias Möhrke

PNr.: 5 Armani von der Belmer Kroneneiche 
0192/20, Führer: Katalin Novecski, 26506 
Csövar, Ungarn, Fw: SG, KS, bestanden 

Bei der Feldarbeit konnte die ungarische Füh-
rerin ihre Hündin im 1. Suchengang in zufrie-
denstellender Manier präsentieren; bei sichtig 
aus dem Wind abgegangenem Rehwild war sie 
gehorsam, zeigte dann im Fortgang der Suche 
diese Witterung an. Im 2. Suchengang konnte 
die Hündin einen Fasan vorstehen; die Hündin 
quittierte den Schuss. 2 weitere Fasanen wur-
den am Feldrand des Rübenschlages vorge-
standen. Im 3. Suchengang zeigte die Hündin 
eine weite und stets führige Suche mit sehr 
gutem Kontakt zur Führerin. Im 4. Suchengang, 
angelegt als Paarsuche, konnte die Hündin zei-
gen, dass sie, unbeirrt des 2. Hundes im Felde, 
eine führerbezogene Suche im zugewiesenen 
Bereich prüfungsgerecht absolvieren kann.
Bei der Wasserarbeit in einem größeren, wenig 
beschilftem Gewässer konnte die Hündin dem 
geforderten Prüfungsanspruch mit selbststän-
diger Stöberarbeit, auch am gegenübergele-
genen Bereich der größeren Wasserfläche, 
gerecht werden. Die ausdauernde Arbeit an 
der Schwimmspur des Wasserwildes wurden 
notiert. Sowohl die Schussfestigkeit am Wasser 
wie auch das Bringen einer erlegten Ente waren 
nicht zu beanstanden.

PNr.: 44 Hubsi vom Steirerengel 1689/21, 
Führer: Ruben Velten, 57610 Michelbach, 
Fw: SG, KS, bestanden 

Schon beim 1. Suchengang zeigt uns der Rüde 
eine weite und führerbezogene Suche. Die zuge-
wiesene Fläche wird vollständig und in flotter 
Manier in geforderter Quersuche abgesucht. Im 
2. Suchengang, jetzt als Paarsuche angelegt, 
kann der Rüde wiederum seine sehr guten Feld-
manieren zeigen. Der Rüde lässt sich durch den 
2. Hund nicht beeinflussen, sucht übergreifend 
nach beiden Seiten mit gutem Kontakt zum Füh-
rer. Am Feldrand wird Witterung angezeigt. Im 
3. Suchengang, der wiederholt die feinen Feld-
manieren dieses Rüden zeigt, wird wieder Wit-
terung von abgehendem Rehwild angezeigt; der 
Rüde zeigt sich Gehorsam. Im 4. Suchengang 
auf einer kniehohen bewachsenen Zwischen-
frucht zieht der Rüde an und zeigt uns Fasa-
nenwitterung; in der Folge kommt er fest zum 
Vorstehen, der Führer kommt heran, der Rüde 
steht weiter vor, der Fasan steht auf, der Führer 
gibt den Schuss ab. Der Rüde zeigt sich routi-
niert und gehorsam. Eine sehr schöne Arbeit.
Bei der Stöberarbeit im Wasser zeigt sich der 
Rüde auch hier routiniert und erfahren; die 
Deckungsmöglichkeiten für das Wasserwild 
an den Rändern dieses größeren Wasserar-
mes wurden intensiv und umfangreich auch 
im bewachsenen Randbereich sorgfältig abge-
sucht. Die prüfungsgerechte Schussfestigkeit 
am Wasser und das Bringen einer erlegten 
Ente wurden entsprechend der PO mit sehr gut 
bewertet.

PNr.: 54 Resi vom Borsumer Hof 0856/21, 
Führer: Josef Schulte-Wülwer, 269o9 Neu-
börger,  Fw: SG, KS, bestanden 
In den beiden ersten Suchengängen zeigt sich 
die Hündin bei sehr gutem Kontakt zum Füh-
rer ausgesprochen führig und mit schönem 
Sprung. Nur selten wendet sie aus dem Wind, 
findet dann aber wieder prüfungskonform zu 
der gewünschten und weiten Suche. Anfangs 
der 2. Suche am Feldrand zeigt sie energisch 
Witterung an, der Führer tritt heran und eine 
Katze wechselt aus dem Feld über die Strasse 
zu einem Gehöft. Im 3. Suchengang kann die 
Hündin noch einmal ihre führerbezogene Quer-
suche zeigen, auch und gerade jetzt in der Paar-
suche; schließlich kommt die Hündin im hohen 
Bewuchs an nicht sichtiges Rehwild; als das 
Rehwild -jetzt sichtig- abspringt zeigt die Hün-
din routinierten Gehorsam. Im 4. Suchengang 
auf einer kniehohen Zwischenfrucht zieht die 
Hündin auf weite Entfernung bestätigte Fasa-
nen an. Führer und Richter wenden sich dem 
zu. Die Hündin steht dann fest vor. Ein Fasan 
steht auf und der Führer gibt auf Kommando 
einen Schuss ab. Der Hund quittiert und zeigt 
Gehorsam. 
Bei der Wasserarbeit arbeitet die Hündin mit 
gutem Kontakt zum Führer zugewiesene Schilf- 

und Wasserflächen ab; die Arbeit zeigt energi-
schen Vorwärtsdrang und Erfahrung mit der 
Suche bei der Wasserjagd; eine Stöberarbeit 
ohne Fehl und Tadel. Schussfestigkeit und das 
Bringen einer erlegten Ente können bei voller 
Punktzahl bestätigt werden.

 GRUPPE 15

Obmann: Frank Falley, Mitrichter: Dag Tein, 
Sabine Hallmich-Kober 

PNr.: 71 Imme vom Knyphauser Wald 
1644/21, Führer: Monika Hanekamp, 26897 
Hilkenbrook, Fw: SG, nicht bestanden 
Die Hündin zeigte im ersten Suchengang eine 
planmäßige von Finderwillen geprägte Suche, 
kam an einem Hasen zum Vorstehen. Schuss-
ruhe war gegeben. In der weiteren Suche kam 
sie zum Vorstehen an einem Fasan, der korrekt 
angezogen und vorgestanden wurde.
Im Anschluss suchte die Hündin relativ weit 
links von ihrer Führerin, sie stieß zwei Fasane 
heraus ohne zu markieren und vorzustehen, an 
einem weiteren Fasan wiederholte sich dieser 
Vorgang. So konnten wir keine Kleemannrei-
feleistungen erkennen und feststellen.

PNr.: 93 Anni vom Schradenwald 1637/21, 
Führer: Katja Hartmann, 04910 Elsterwerda, 
Fw: V, KS, bestanden 

Uns wurde in allen Suchengängen eine feinna-
sige temperamentvolle Hündin vorgestellt. Die 
Suche war flott, planmäßig und dem Bewuchs 
angepasst. Sie kam an ein Reh im kniehohen 
Senf zum festen Vorstehen, Schussruhe war 
korrekt. Sie zeigte in den weiteren Suchen-
gängen in den Rüben sowie in den Senffeldern 
beeindruckende Manieren am Fasan mit Nach-
ziehen und Festmachen die einer Kleemann 
würdig sind.
In der Paarsuche zeigte sie systematisch, flott 
mit bester Raumaufteilung bei bester Nasen-
führung beeindruckende Vorstehleistungen. 
Beim Stöbern ohne Ente nahm sie auf Hand-
zeichen ihrer Führerin das Wasser sofort an 
und überquerte zielstrebig das ca. 50 m breite 
Gewässer, um in der Schilfparty mit viel Passion 
zu stöbern. Sie zeigte wiederholend ihre selb-
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ständige Suche gepaart mit Finderwillen. Für 
diese Leistung bekommt sie 4h.
Bei der Arbeit mit der Ente überquerte sie nur 
auf Handzeichen die Wasserfläche, kommt auf 
die Schwimmspur der Ente die sie nach kurzer 
Zeit griff und wurde korrekt gebracht.

PNr.: 76 Nobilee vom Massenbach 0562/20, 
Führer: Lothar Wörz, 74193 Schwaigern, 
Fw: V, nicht bestanden 

Die Hündin zeigte in allen Suchengängen eine 
raumgreifende und bestechende Suche. Sie 
drehte richtig in den Wind mit sehr guter Kopf-
haltung. Zieht einem Fasan in den Rüben nach 
und steht fest beim Abstreichen. Schussruhe.
Im Anschluss zeigt sie beeindruckend, umschla-
gend nachziehend uns festes Vorstehen an 
einem Rebhuhn. In den weiteren Gängen sowie 
in der Paarsuche zeigt sie wiederholt an Hasen 
und Fasan einer Kleemann würdiges Vorstehen.
Beim Stöbern ohne Ente bedarf es eines schar-
fen Kommandos des Führers, die Hündin stö-
berte rechts und links das Schilf durch, dem 
Führer gelang es dann doch, dass sie die Was-
serfläche überquerte um das Schilf zu durch-
stöbern. Bei der anschließenden Arbeit ränderte 
sie rechts und links vom Führer im Schilf.
Der Hündin fehlte der Vorwärtsdrang sowie der 
Finderwille die Fläche zu queren um auf die 
Schwimmspur zu kommen. Die Arbeit wurde 
abgebrochen, was auch der Führer zur Kennt-
nis nahm.

 GRUPPE 16

Obmann: Ludwig Groß-Klußmann, 
Mitrichter: Mareike Hein, Joachim Perret

PNr.: 55 Amika vom Dexterhof 1140/22, 
Führer: Stefan Gügel, 91301 Forch-
heim-Kersbach, Fw: SG, KS, bestanden 
Im ersten Suchengang der Hündin in knie- bis 
hüfthoher Brache und Unlandfläche zeigt uns 
die Hündin eine flotte Galoppsuche, die dem 
schwierigen Bewuchs angepasst ist. Bereits 
nach kurzer Zeit steht sie einen Fasan fest vor 
und zieht in schöner Manier nach. Die Schus-
sruhe beim Abstreichen des Vogels ist in Ord-
nung. Amika zeigt ein fast identisches Bild nur 

kurze Zeit später. Auch hier entscheidet sich der 
Führer zu schießen. Es wird wiederholt Schus-
sruhe gezeigt.
Die zweite Suche auf Grünland wird ebenfalls 
in sehr flotter Galoppsuche mit einer schönen 
Kopfhaltung ausgeführt. Die planvolle Quer-
suche wird in sehr guter Verbindung mit dem 
Führer gezeigt. Es wird wiederholt Witterung 
von Gänsen markiert, die auf der Fläche geruht 
hatten. Ein Hase, der zum Ende der Suche die 
Sasse verlässt, wird ohne Kommando quittiert.
Die Paarsuche mir der Katalognummer 94 wird 
in knöchelhohem Raps ebenfalls in eleganter 
Manier in sehr guter Galoppsuche durchgeführt. 
Obwohl sich die Hündinnen sehr nah kreuzen, 
arbeitet Amika davon unbeeindruckt mit hohem 
Finderwillen weiter. Leider konnte hier kein Wild 
bestätigt werden. Auch hier ist die Zusammen-
arbeit mit dem Führer einwandfrei.
Beim Suchengang Nr. 4 in höherem Senf arbei-
tet die Hündin ebenfalls flott, konzentriert mit 
sehr gutem Sprung. Mit meist waagerechter 
Kopfhaltung dreht sie richtig in den Wind und 
markiert häufiger Witterung von Rehwild, das 
schon vor der Suche aus dem Bestand gewech-
selt ist. An dem Gewässer, welches ca. 9.000 
m² groß ist, einen Schilfgürtel aufweist, aber 
keine Insel hat, wird die Hündin zum Stöbern 
geschnallt. Sie stöbert intensiv den Schilfgürtel 
zur linken Seite durch und arbeitet dann sys-
tematisch den Schilfgürtel in den Wind hinein 
hoch. Dabei zeigt sie immer wieder Witterung 
der Enten von der vorherigen Gruppe an. Sie 
kommt zum Führer zurück und arbeitet ohne 
erneutes Kommando ebenfalls die rechte 
Schilfseite hoch, so dass das Schilf komplett 
durchgearbeitet wird. Diese Arbeit ist von Fin-
der- und Durchhaltewillen geprägt.
Nachdem die Ente ausgesetzt ist, arbeitet 
Amika den Schilfgürtel hoch und findet dann 
alsbald die Ente und drückt sie aus dem Schilf. 
Sichtig verfolgt sie den Erpel, der alsbald taucht 
und eine beachtliche Strecke unter Wasser 
zurücklegt. Amika lässt sich vom Führer lenken, 
sucht und findet immer wieder die Witterung 
des Erpels und drückt wiederholt den Vogel aus 
dem Schilf, der jedoch immer wieder weit tau-
chend das Weite sucht. Da die Hündin schon 
eine ganze Zeit im Wasser arbeitete, Durchhal-
tewillen, Finderwillen und Nasenleistung bewie-
sen hat, entschließt sich die Richtergruppe die 
Arbeit zu beenden und die tote Ente zu werfen. 
Die Bringleistung ist korrekt.

 
PNr.: 94 Adria von der Schwarzen Garde 
0798/19, Führer: Sven Wessien, 
25715 Dingen, Fw:  SG, KS, bestanden 
Im Suchengang mit bis zu hüfthoher Brache 
und Unlandbewuchs startet die elegante, 
schwarze Hündin mit flotter, führiger Galopp-
suche dem schwierigen Bewuchs angepasst. 
Sie markiert immer wieder Witterung und sucht 

unermüdlich bis sie im dichten Bewuchs wie-
derholt Witterung markiert, im selben Moment 
aber schon die Fasane die Brache verlassen. Im 
weiteren Verlauf dieser Suche konnte kein Wild 
mehr gefunden werden.
In der sehr gut angelegten weiten Quersuche 
auf Grünland beweist die Hündin wiederum 
eine sehr gute Führigkeit, eine flotte Quersu-
che mit richtigen Drehungen in den Wind und 
versteht es auch ohne nennenswerte Führerun-
terstützung die zugewiesene Fläche gründlich 
abzusuchen. Ein mit dem Auge nicht wahrge-
nommener Hase wird kurz spurlaut von Adria 
bestätigt bevor es wieder in die Quersuche 
geht. Zum Ende der Suche wirft die Hündin sich 
herum und steht fest vor. Ein Hase verlässt die 
Sasse und wird gehorsam wahrgenommen. Die 
Schussruhe an diesem Hasen ist sehr gut. 
Die folgenden Suchen auf knöchelhoher Vegeta-
tion sind angelegt als Paarsuche mit der Kata-
lognummer 55 und mit der Nummer 53. Beide 
Suchen werden planmäßig, mit sehr gutem 
Sprung, Finderwillen und sehr guter Nasenleis-
tung erledigt. Während dieser Paarsuchen mit 
zwei verschiedenen Hunden kann die Richter-
gruppe bei allen Hunden ein einwandfreies Wesen 
gegenüber den anderen Hunden bestätigen. Adria 
markiert in den Suchen wiederholt Vogelwitte-
rung. Bemerkenswert auffällig ist die Kondition 
dieser Hündin. Adria wird mit einmaligem Kom-
mando geschickt, nimmt das Wasser an, stöbert 
den Schilfgürtel links hoch und umrundet dann 
suchenderweise das Gewässer mal im Schilf 
und mal im Wasser. Sie zeigt uns dabei immer 
wieder Witterung der Enten von vorigen Arbeiten. 
Ausdauernd beweist sie ihre sehr gute Nase und 
ihren ausgeprägten Finderwillen. 
Beim Stöbern mit der Ente kommt sie während 
der Suche im Schilf alsbald auf die Schwimms-
pur arbeite diese sehr gut aus und greift dann 
die schon ausgestiegene Ente auf Land. Sie 
bringt dem Führer die Ente über Land. Leider 
setzt sie sich nicht korrekt, so dass dieses Brin-
gen nur mit gut bewertet werden kann.

 
PNr.: 53 Duplo vom Bernsteinsee 0597/21, 
Führer: Christoph Höhne, 39576 Stendal Ot 
Buchholz, Fw: SG, KS, bestanden 

Die Braunschimmelhündin Duplo wird zur Suche 
in Unland und Brache geschnallt. Sie nimmt die 
zugewiesene Fläche an und zeigt uns sofort 
durch Markieren und Ziehen Witterung an von 
Fasanen, die wir in der vorherigen Suche in die-
sem Gelände herausfliegen sahen. Nachdem 
Duplo diese Witterung gearbeitet hatte, zeigt sie 
uns eine Galoppsuche, dem Gelände angepasst 
mit sehr gutem Sprung und bestem Nasenge-
brauch. Erkennbar zeigt sie in diesem schwieri-
gen Gelände, dass sie finden will. Alsbald steht 
die Hündin fest vor und zieht nach. Der Hahn 
steht auf und wird auf Schuss mit Ruhe quittiert.
In der zweiten Suche auf Grünland startet Duplo 
damit, dass sie das Gelände eines Windrades, 
bewachsen mit Gras und Brombeere absucht. 
Dabei verfolgt sie mit feiner Nase über ca. 60- 
80 Meter eine Witterung mit Vorstehen und 
Nachziehen. Sie arbeitet dann die Spur des 
Hasen bis zu einem Graben wo sie abgerufen 
wird. Hinter dem Graben nimmt sie dann die 
Quersuche mit einem flotten Galoppsprung und 
sehr guten Nasengebrauch wieder auf. Diese 
Grünlandfläche wird gesäumt links und rechts 
von Gräben mit Bewuchs. Jede Seite der Fläche 
wird deswegen von der Hündin gewissenhaft 
revidiert. Im Verlauf der Suche wird ein aufste-
hender Hase von der Hündin ohne Kommando 
quittiert. Die Zusammenarbeit mit dem Führer 
ist zu jeder Zeit gegeben.
Bei der Paarsuche auf niedrigem Raps zeigt 
Duplo wiederum eine sehr gute, führige Suche 
von Finderwillen geprägt. Die Paarsuche 
bereitet Duplo im Zusammenspiel mit Katalo-
gnummer 94 überhaupt keine Probleme oder 
Ablenkung.
Im Verlauf dieser Suche wirft sich Duplo herum 
und zieht 20-30 m über die Fläche, dann über 
einen Wirtschaftsweg und dann an die Kante 
eines Grabens, wo sie fest vorsteht. Als die 
Richterin in die Nähe der stehenden Hündin 
kommt, stehen Enten auf. Der Führer kann die 
Hündin heranpfeifen und die Paarsuche in sehr 
guter Manier beenden.
Die nächste Suche in höherem Senf ist eben-
falls geprägt von einer flotten Galoppsuche. Die 
Hündin dreht dabei gut in den Wind und mar-
kiert Witterung und steht dann fest vor. Der am 
Rand des Schlages gehende Richter kann einen 
ablaufenden Hasen bestätigen.
Mit einem leisen Kommando nimmt die Hündin 
sofort das Wasser an. Duplo arbeitet bei die-
sem Gewässer ebenfalls die Schilfkante durchs 
Schilf als auch von der Wasserseite hoch. Dabei 
setzt sie ihre feine Nase ein und findet immer 
wieder Witterung der vorher gearbeiteten Enten. 
Intensiv stöbert sie mit hohem Finderwillen um 
das gesamte Gewässer.
Bei der Arbeit mit der lebenden Ente nimmt 
Duplo das Wasser an, stöbert von der linken 
Uferseite hoch und findet bald die lebende Ente. 
Der Erpel wird aus dem Schilf gedrückt und von 
Duplo sichtig verfolgt. Er taucht und drückt sich 
wieder ins Schilf, wo die Hündin ihn wiederholt 
findet und herausdrückt. Durch unermüdliche 
Arbeit gelingt es der Hündin, den Erpel in eine 
gute Schussentfernung zu drücken. Jedoch ver-
fehlt der Führer die Ente und diese flüchtet wie-
der ins Schilf. Duplo nimmt das Schilf an und 
stöbert dort. Der Erpel kommt aus dem Schilf 
und schwimmt ca. 30-40 Meter an das gegen-
überliegende Ufer. Die Hündin, zieht aus dem 
Schilf, nimmt in sehr konzentrierter Weise, mit 
feiner Nase die Schwimmspur an, verfolgt diese 
und kann den Erpel dann greifen und ihrem Füh-

rer zutragen. Das Bringen der Ente ist korrekt. 
Aufgrund der hier gezeigten Wasserarbeit an 
der lebenden Ente- unermüdlich passioniert, 
mit enormen Finderwillen und hervorragendem 
Naseneinsatz, den sie auch im Feld schon zei-
gen konnte, vergaben wir für das Stöbern mit 
Ente und für die Nase das Prädikat 4h.

 GRUPPE 17

Obmann: Norbert Haupt, Mitrichter: Kathari-
na Hüls, Frank Haase

PNr.: 96 Genna vom Teufelsmoor 0724/19, 
Führer: Heiner Runden, 26219 Bösel, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Die Wasserarbeit ohne Ente beginnt die Hündin 
nach einfachem Befehl des Führers. Sie nimmt 
das Wasser an und schwimmt zur ca. 30 m 
entfernten Insel. Diese sucht sie gründlich ab, 
schwimmt anschließend zum gegenüberliegen-
den linken Ufer um einen Schilfgürtel weiträumig 
abzusuchen. Nach gut zehnminütiger Arbeit 
kehrt sie zum Führer zurück.
Eine lebende Ente sucht Deckung im jenseitigen 
Inselbereich. Die Hündin wird angesetzt. Die Ente 
verlässt inzwischen -für die Hündin nicht sicht-
bar- die Insel in Richtung des gegenüberliegen-
den Schilfgürtels. Genna sucht die Insel intensiv 
ab, findet schließlich die Schwimmspur der Ente 
und folgt dieser zum Schilfgürtel. Inzwischen ist 
die Ente ausgestiegen, die Hündin folgt ihr, greift 
sie, bringt sie und gibt sie anschließend lebend 
korrekt aus. Eine tote Ente wird sichtbar für die 
Hündin weit ins offene Wasser geworfen. Auf 
Befehl schwimmt Genna in Richtung der Ente. 
Auf halbem Weg zur Ente wird geschossen, die 
Hündin apportiert die Ente und trägt korrekt dem 
Führer zu. Feld und Vorstehen bei der ersten 
Suche im kniehohen Bestand (planmäßig, geht 
bis nahe an die Feldränder, dreht in den Wind) 
steht sie nur kurz einen Hasen vor, ebenso eine 
Sasse. Genna hat kleine Probleme mit dem 
Gehorsam. Bei der Paarsuche mit Hund Pr.# 67, 
Alva vom Hennenwall, auf einem Zwischenfruch-
tacker suchen die Hündinnen planvoll, ausdau-
ernd und gegeneinander sehr gut verträglich.
Hund # 67 kann einen Hasen kurz vorstehen. 
Beim dritten Suchengang überläuft Genna mit 
gutem Wind einen Fasan, der vor den nachrü-
ckenden Richtern abstreicht. Nachdem die Hün-
din anschließend mehrere Fasane ohne jedes 
Anzeichen von Vorstehen herausgedrückt hat, 
wird die Suche von der Richtergruppe beendet.
Die Hündin kann die Kleemann-Prüfung nicht 
bestehen.

 
PNr.: 101 Yaska  Waidmanns 0583/22, 
Führer: Gereon Klauth, 50181 Bedburg, 
Fw: SG, nicht bestanden 

Die Hündin nimmt sofort nach einfachem Befehl 
des Führers das Wasser an, durchstöbert die 
Insel und die Schilfgürtel an den Ufern gründ-
lich und anhaltend. Sie kehrt auf Pfiff nach ca. 
12 Minuten zu ihrem Führer zurück.
Eine lebende Ente wird in gleicher Weise von der 
Hündin gesucht. Nachdem Yaska der Duftspur 
der Ente bis zum Schilfgürtel gefolgt ist, greift 
sie die Ente an Land, und trägt sie dem Führer 
korrekt zu. Bei näherer Betrachtung der inzwi-
schen toten Ente fallen der Richtergruppe Bluts-
puren und Bissverletzungen im Brustbereich der 
Ente auf. Hochgradige Knautscher müssen von 
der Prüfung ausgeschlossen werden.

PNr.: 67 Alva vom Hennenwall 1665/21, Füh-
rer: Martin Meyer Lührmann, 49586 Merzen, 
Fw: SG, KS, bestanden 
Alva nimmt sofort das Wasser an und sucht 
Insel und vorhandene Schilfgürtel in Ufernähe 
gründlich ab. Nach ca. 15 Minuten kehrt sie 
zum Führer zurück.Eine lebende Ente wird nach 
länger andauernder, intensiver Stöberarbeit 
gefunden und ins offene Wasser gedrückt. Die 
Hündin verfolgt sie sichtig. Die Ente wird vor 
der Hündin erlegt. Alva bringt sie dem Führer 
und gibt ohne Fehler aus. Feld und Vorstehen: 
Ein großer Rapsschlag wird angenommen und 
planvoll und ausdauernd bis an die Ränder 
abgesucht. Wild ist leider nicht vorhanden. Bei 
der zweiten Suche als Paarsuche mit Pr. # 96, 
Genna vom Teufelsmoor, auf einem Zwischen-
fruchtacker suchen die Hündinnen gegeneinan-
der sehr gut verträglich, die große Ackerfläche 
intensiv ab. Alva kann einen Hasen vorstehen, 
der Hase steht auf und es wird geschossen. 
Bei der dritten Suche können die Richter der 
Hündin im Rübenfeld, kniehoch überwuchert 
von Unkräutern, eine sehr gute dem Bewuchs 
angepasste und von Rand zu Rand erfolgte 
Suche attestieren. In der letzten Suche schließ-
lich kann Alva nach sehr guter Arbeit in einem 
Rapsfeld einem Fasan ausdrucksvoll vorstehen. 
Der Führer nähert sich gemächlich und tritt an 
die Hündin heran und macht den Fasan hoch. 
Dieser streicht ab, der Führer schießt und der 
Hund verharrt. In allen Disziplinen insgesamt 
eine sehr gute Leistung der Hündin. Nur der 
Gehorsam am Wild musste mit „gut“ bewertet 
werden.

 GRUPPE 18

Obmann: Dieter Kuhlmann, Mitrichter: Hein-
rich Kesting, Tina Schafmayer

PNr.: 99 Zienna vom Theelshof 1159/21, 
Führer: Helena Behm, 03150 Huhmari, 
Finnland, Fw: SG, KS, bestanden 
Die Hündin zeigte vom ersten Suchengang an 
einen starken Vorwärtsdrang.
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Während ihrer planvollen, raumgreifenden und 
vom Willen zu finden geprägten Suchen bei 
sehr guter Nasenführung war sie beim zwei-
ten Suchengang an einem vor ihr flüchtendem 
Hasen gehorsam. An einem Wassergraben mit 
hohem Randbewuchs kam Zienna kurz hinter-
einander an Hase und Fasan zum Vorstehen. In 
beiden Fällen war sie nach Schussabgabe ohne 
Einwirkung gehorsam. In der Paarsuche mit 
PNr. 90 zeigten beide Hündinnen nochmal eine 
planmäßige Suche ohne gegenseitige Beein-
flussung mit gutem Kontakt zu ihren Führerin-
nen. Wasserarbeit: Auf einmaligen leisen Befehl 
der Führerin überquert die Hündin die ca.1oo 
Meter breite Wasseroberfläche und beginnt 
sofort in dem dichten Schilfgürtel nach links zu 
stöbern. Sie arbeitet ausdauernd im Schilfgürtel 
zurück bis zur Führerin auf eine Entfernung von 
ca.170 Metern.
Sie überquert dann wieder die freie Wasserober-
fläche und stöbert dann den Schilfgürtel nach 
rechts auf eine Länge von ca. 100 Metern. Wäh-
rend dieser Arbeit stößt sie auf die Schwimms-
pur einer Ente, der sie bis ins Schilf folgt.
Dort gelingt es der Hündin die Ente zu greifen, 
die sie dann zurückschwimmend der Führerin 
zuträgt und korrekt ausgibt. Bei einer ins Was-
ser geworfenen Ente waren Schussfestigkeit 
und Bringen nicht zu beanstanden. Das Stöbern 
mit und ohne Ente wurde mit hervorragend - 4h 
bewertet.

PNr.: 90 Dido von der Schoorwisch 0526/19, 
Führer: Ilka Pedersen, 23942 Dassow, 
Fw: SG, KS, bestanden 

Bei der Feldarbeit zeigte die Hündin über den 
ganzen Tag hinweg flotte, raumgreifende und 
dem Wind angepasste ausdauernde Suchen. 
Dabei zeigte sie sich gehorsam und war in 
ständigem Kontakt zu ihrer Führerin.
Dido konnte wiederholt Witterung abgelaufener 
Hasen anzeigen. Beim 2. Suchengang stand sie 
fest an einem Hasen vor und nachdem sich die 
Führerin angenähert hatte, war sie gehorsam 
und die Schussruhe konnte bestätigt werden.
Ein Fasan wurde ebenfalls fest vorgestanden, 
ohne Einwirkung der Führerin war die Hündin 
gehorsam und die Schussruhe konnte erneut 
bestätigt werden.
In der Paarsuche mit PNr. 99 zeigten beide 
Hündinnen flotte, raumgreifende Suchen mit 
Planmäßigkeit und Finderwillen. Wasserarbeit: 

Am Rand eines dichten Schilfgürtels wurde 
die Hündin angesetzt. Dido nahm nach Auf-
forderung das Wasser sofort an und stöberte 
intensiv im vorderen Schilfgürtel bis zum ca. 
hundert Meter entfernten, gegenüberliegenden 
Ufer. Nach kurzer Zeit fand sie dort eine Ente, 
die sie dann über die freie Wasseroberfläche 
bis ins Schilf auf die Seite verfolgte, wo sie 
angesetzt worden war.  Auch hier gelang es ihr, 
die Ente ins freie Wasser zu drücken, wo sie 
erlegt werden konnte. Das Bringen und Ausge-
ben waren korrekt.

PNr.: 92 Fritzi von der Schoorwisch 0447/21, 
Führer: Martin Clasen, 23942 Dassow, 
Fw: SG, KS, bestanden 

Fritzi zeigte eine flotte, raumgreifende und 
planmäßige Suche, die den Windverhältnissen 
angepasst den Gebrauch der Nase deutlich 
erkennen ließ. Die Hündin orientierte sich stän-
dig auch auf größere Entfernung ohne nen-
nenswerte Einwirkung an ihrem Führer.  
An einem Hasen stand sie fest vor, nach 
Annäherung des Führers war die Hündin an 
dem ablaufenden Hasen nach Schussabgabe 
gehorsam. Der Gehorsam am Hasen konnte bei 
einem weiteren Suchengang bestätigt werden.
An einem sich im höheren Gras am Wegrand 
befindenden Fasan stand die Hündin fest vor, 
jedoch konnte der Führer nur mit Einwirkung 
nach dem Schuss ein Nachprellen verhindern.
Die Paarsuche mit PNr. 90 war nicht zu bean-
standen, die Qualität der vorangegangenen 
Suchengänge konnte dabei bestätigt werden.
Nach einmaligem leisem Befehl, nahm die Hün-
din das Wasser sofort an und schwamm über 
die freie Wasseroberfläche in den ca.100 Meter 
entfernten gegenüberliegenden dichten Schilf-
gürtel, wo sie ausdauernd und weiträumig in 
beide Richtungen stöberte.
Nach ca.10 Minuten kehrte sie über die freie 
Wasserfläche zurück zum Führer.
Nach einer Armbewegung des Führers nahm 
sie sofort wieder das Wasser an und schwamm 
erneut zu dem gegenüberliegenden Schilfgür-
tel, den sie ausdauernd und mit großem Finder-
willen weiträumig absuchte.Nach einiger Zeit 
gelang es ihr, eine sich dort befindende Ente zu 
greifen, die sie dann lebend zum Führer brach-
te, sich korrekt setzte und ausgab. Danach 
wurde eine tote Ente sichtig für den Hund 
ins Wasser geworfen, das Bringen nach dem 
Schuss war korrekt. Das Stöbern mit und ohne 
Ente wurde mit hervorragend - 4h bewertet.

 GRUPPE 19

Obmann: Obmann: Richard Matt, Mitrichter: 
Gerhard Möller, Christin Gust

PNr.: 57 Aya vom Dyxmannshof 0495/21, 
Führer: Andrea Dürselen, 41569 Rommerskir-
chen, Fw: SG, KS, bestanden 

Auf Kommando nimmt die Hündin sofort das 
Wasser an, stöbert erst die rechte Seite im 
Schilfgürtel, dann überquert sie das ca. 70 
m breite Gewässer und stöbert anhaltend im 
Schilfgürtel ca. 17 Minuten. Auf Pfiff kommt 
die Hündin zur Führerin zurück. 
Stöbern mit Ente: Die Hündin nimmt auf Befehl 
sofort das Wasser an, nach ca. 10 m im Was-
ser bekommt die Hündin Entenwitterung und 
überquert die Wasserfläche und stöbert sofort 
im Schilfgürtel, findet die Ente bringt und gibt 
korrekt aus. Der Schuss auf das Wasser und 
das Bringen ebenfalls ohne Beanstandung.
Die Hündin zeigt in vier Suchengängen plan-
volle und weiträumige Suchen mit Vogelwitte-
rung (Bekassine), wiederholtes Vorstehen an 
Hasen mit Schußabgabe und einwandfreiem 
Gehorsam. Auch in der Paarsuche arbeitet sie 
harmonisch und weiträumig ohne den zweiten 
Hund zu stören. 

PNr.: 79  Xilly von Neuarenberg 0288/10,
Führer: Alina Liebhoff-Schweitzer, 21255
Tostedt, Fw: V, nicht bestanden 
Stöbern ohne Ente: Die Hündin nimmt sofort 
freudig das Wasser an, stöbert selbständig das 
Schilf um den ganzen Weiher ab ohne jegliche 
Einwirkung der Führerin. Nach ca. 18 Minuten 
kommt die Hündin zurück zu ihrer Führerin.
Stöbern mit Ente: Auch hier nimmt die Hündin 
sofort das Wasser an, wendet die Hündin auf’s 
gegenüber liegende Ufer, überquert das ca. 70 
m offene Wasser, stöbert im Schilf und kommt 
sehr schnell zum Erfolg. Das Bringen und der 
Schuss auf’s Wasser ist für die Hündin reine 
Routine und ohne Beanstandung. 
Feldarbeit: Die Hündin zeigt eine sehr schöne 
planmäßige, raumgreifende und flotte Suche, 
kommt am Hasen zum Vorstehen zum Schuss 
ohne Probleme mit Gehorsam. Im Paarsuchen-
gang ein ähnliches Bild, flott, raumgreifend 
ohne den zweiten Hund zu stören. Als jedoch 
die zweite Hündin an einem Hasen vorsteht, 
flüchtet dieser und quert vor der Hündin, wel-
che daraufhin trotz Einwirkung ungehorsam 
zeigt. Im 4. Suchengang in einem Altgras mit 
dicken Pinsenstöcken steht die Hündin Rehwild 
vor, zeigt nach kurzem Einwirken Gehorsam. 
Kurz vor Ende des abzusuchenden Geländes 
steht ein Hase auf, trotz massivem Einwirken 
zeigt die Hündin erneut Ungehorsam.

PNr.: 56 Bille von der Donk 0513/19, 
Führer: Andrea Dürselen, 41569 Rommers- 
kirchen, , Fw: V, nicht bestanden 

Hündin nimmt sofort das Wasser an, stöbert 
nach rechts, überquert Wasserfläche und stö-
bert im gegenüberliegenden Schilf. Hündin 
kommt auf Pfiff zurück.
Stöbern mit Ente: Auf Kommando nimmt die 
Hündin das vor ihr liegende offene Wasser an, 
sucht in der gegenüber liegenden Schilfpartie, 
kann aber die Ente nicht finden und kommt 
ohne Ente zur Führerin. Die Führerin versucht 
den Hund erneut über die offene Wasserfläche 
zu schicken. Nach ca. 15 m kommt der Hund 
zurück zur Führerin, welche die Arbeit abbricht.

 GRUPPE 20

Obmann Karlheinz Roth, Mitrichter: Helmut
Gust, Claudia Költringer

PNr.: 64 ,Waldwiese vom Geestmoor 
0820/21, Führer: Sergey Maznychko, 
29008 Khmelnitskiy, Fw: SG, KS, bestanden 

Die Hündin am Wasser geschnallt nimmt auf 
einmaligen Befehl die Wasserfläche und den 
Schilfgürtel an. Sie sucht sich den Wind steigt 
dadurch mehrmals aus und nimmt ohne Befahl 
das Wasser sofort wieder an. Sie arbeitet mit 
gutem Wind den langen Schilfgürtel rechts und 
links durch und drückt zwei Enten heraus. Sie 
arbeitet selbstständig die Wasserfläche ab 
und kommt auf Befehl zum Führer. Auch hier 
zeigt sie die gleiche gute Arbeit, holt sich Wind, 
kommt im Schilf auf die Ente und drückt sie 
auf die offene Wasserfläche. Sie arbeitet die 
Schwimmspur bis die Ente erlegt wird und 
Apportiert sehr gut.
Auf einer Wiesenfläche geschnallt beginnt der 
Hund mit einer weiträumigen dem Bewuchs 
angepasste Quersuche. Sie zeigt eine sehr gute 
Nasenführung und dreht gut in den Wind. Sie 
kommt am Fasan zum Vorstehen und zeigt bei 

abstreichendem Federwild absoluten Gehor-
sam. In den weiteren Suchengängen zeigt 
sie die gleiche sehr gute Quersuche und Vor-
stehleistung. Sie kommt an Hühner, Hase und 
Fasan zum Vorstehen. Beim Hasen zeigt sie 
den einen sehr guten Gehorsam und hält auf 
einmaliges Kommando. Gehorsam, Schussru-
he und Zusammenarbeit mit dem Führer sind 
sehr gut. Auch in der Paarsuche zeigt die Hün-
din die gleichen sehr guten Leistungen.

PNr.: 47 ,Yaro vom Upstalsboom 1828/21, 
Führer: Bernd Harms, 26632 Ihlow-Simons-
wolde, Fw: V/1, KS, bestanden 
Der Rüde nimmt auf einmaligen Befehl die 
1,8 ha große Wasserfläche an und stöbert 
den Schilfgürtel komplett ab. Er greift immer 
wieder zurück, kontrolliert mit sehr guter 
Nasenführung die Enten Witterung und drückt 
mehrere Enten aus dem Schilf die abstrei-
chen. Er umrundet den kompletten Teich und 
überquert die offene Wasserfläche in den 
gegenüberliegenden Schilfstreifen ohne Füh-
rereinwirkung. Für die Wasserarbeit bekommt 
der Hund eine 4h. 
Am Wasser angesetzt kommt der Rüde auf 
die Schwimmspur der Ente und arbeitet den 
Schilfgürtel in dem sich die Ente drückt ab. Er 
drückt die Ente auf die offene Wasserfläche. 
Der Hund folgt der nicht sichtigen Ente auf der 
Schwimmspur bis er sie auf das offene Wasser 
drückt wo sie erlegt wird. Das apportieren der 
Ente ist sehr gut.
Auf einer Wiesen- und Ackerfläche zeigt der 
Rüde eine sehr gute weiträumige Quersuche. 
Er zeigt eine sehr gute Nasenführung und dreht 
richtig in den Wind. Er kommt am Fasan den er 
lange anzieht zu einem sehr guten Vorstehen. 
Am abstreichenden Federwild zeigt er nach 
Schussabgabe korrekten Gehorsam. Er kommt 
bei seinen weiteren Suchengängen mehrmals 
an Hase und Fasan zum Vorstehen. Auch am 
Hasen zeigt er auf einmaligen Befehl korrekten 
Gehorsam. In allen Suchengängen sowie in 
der Paarsuche zeigt er die gleichen sehr guten 
Leistungen. Die Zusammenarbeit mit dem Füh-
rer ist sehr gut, das gleiche gilt für Gehorsam 
am Wild und Schussruhe.

 GRUPPE 21

Obmann Oliver Böving, Mitrichter: Ralf Hein, 
James Adkins

PNr.: 86 ,Flora II vom Sauweder 0146/16, 
Führer: Anja Baumann, 16845 Gartow,  
Fw: V, nicht bestanden 

Die Hündin wird in unterschiedlichen Suchge-
lände zur Suche geschnallt. Der Bewuchs ist in 
der Höhe und Art unterschiedlich. Dem Suchstil 

der Hündin fehlt es insgesamt an Weite. Damit 
die Fläche abgesucht wird, muss die Führerin 
über ihre Körperpräsenz die Flächen vorgeben. 
Es fehlt der Suche teilweise an Fluss und Raum-
griff. In der Paarsuche zeigt die Hündin einen 
sehr guten Suchstil. Die Hündin versteht es in 
einem Rübenacker Fasane festzumachen und 
sie vorzustehen, bis die Führerin herankommt 
und die Fasane heraustreten kann. Die Hündin 
zeigt mehrmals Gehorsam am Hasen, an dem 
auch die Schussruhe überprüft wird. Die Hün-
din zeigt an einem Hasen kurz sichtlaut, bis sie 
abgerufen wird. Da die Suche mit gut bewertet 
wird, kann das Gespann am Wasser nicht mehr 
geprüft werden. Die Hündin ist während den 
Suchen der anderen Gespanne im Hintergrund 
anwesend und verhält sich unauffällig.
Das Gespann besteht die Prüfung leider nicht.   

PNr.: 60 ,Akira vom Felsengartenland 
0005/21, Führer: Christoph Knauer, 90584 
Allersberg,  Fw: SG, KS, bestanden 
Die Schwarzschimmelhündin wird auf unter-
schiedlichem Gelände und Bewuchshöhen zur 
Suche geschnallt. Dabei zeigt sie unterschied-
liche Suchbilder. In den einzelnen Suchgängen 
zeigt die Hündin stets den Willen an Wild zu 
kommen. Sie macht Fasane fest und steht sie 
vor, bis ihr Führer herantreten kann, so dass die 
Fasane ab streichen. Auf den Schuss hin zeigt 
die Hündin ebenfalls Gehorsam. Mit den unter-
schiedlichen Bewuchshöhen kommt die Hün-
din sehr gut zurecht, die Planmäßigkeit lässt 
bei Wild-Witterung hin und wieder leicht nach. 
An einem Hasen zeigt die Hündin Gehorsam. 
Die Suche kann noch mit sehr gut bewertet 
werden. Die Hündin ist während den Suchen 
der anderen Gespanne im Hintergrund anwe-
send und verhält sich unauffällig.
Die Hündin wird am Wasser zur Arbeit ohne 
lebende Ente geschnallt. Sie nimmt bereitwillig 
das Wasser an und stöbert die ihr zugewiese-
nen Fläche gründlich ab. Auf Befehl lässt sich 
die Hündin über das Wasser an zwei Inseln 
schicken und sucht diese ab. Die lebende Ente 
kann die Hündin sehr schnell finden und aufs 
offene Wasser drücken. Nach dem Erlegen mit 
einem gezielten Schuss, wird die Ente gebracht 
jedoch vor dem Führer fallen gelassen, daher 
im Bringen gut.
Das Gespann kann die Prüfung bestehen, mit 
lediglich einen Abzug im Bringen.

 
PNr.: 87 ,Kunigunde vom Sauweder 0380/19, 
Führer: Anja Baumann, 16845 Gartow,  
Fw: V, KS, bestanden 

Die Hündin wird zur Suche auf unterschiedli-
chem Gelände und Bewuchshöhen geschnallt. 
Zeigt hier durchgehend in allen Suchengängen 
ein sehr konstantes Bild. Die Raumaufteilung, 
der Suchen lässt auch bei Rückenwind nichts 
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zu wünschen übrig. Die Hündin kann während 
der Suche Fasane festmachen und steht diese 
vor. Die Schussruhe wird an einem Hasen über-
prüft, an dem sie auch Gehorsam zeigt. In allen 
Suchengängen achtet die Hündin stets auf die 
Verbindung zu ihrer Führerin und zeigt durch-
weg ein sehr gutes Bild. Die Hündin ist während 
den Suchen der anderen Gespanne im Hinter-
grund anwesend und verhält sich unauffällig.
Im Wasser sucht die Hündin die zugewiesene 
Fläche selbstständig ab und lässt dabei keinen 
Quadratmeter aus. Bei der Arbeit an der leben-
den Ente zeigt der Hund einen sehr schönen 
Durchhaltewillen. Die auf das offene Wasser 
gedrückte Ente kann mit einem Schuss sauber 
erlegt werden und wird korrekt gebracht.
Das Gespann besteht die Prüfung ohne Abzug.

 GRUPPE 22

Obmann: Paul Huneke, Mitrichter: Birthe 
Schmidt, Rüdiger Engling

PNr.: 50 ,Gretel vom Ährenfeld 0532/21, 
Führer: Dieter Eickhorst, 49124 Georgs-
marienhütte, Fw: V, nicht bestanden 

Die erste Suche fand in einem Rettichfeld statt. 
Die Hündin zeigt von Beginn an eine raumgrei-
fende, flotte und von Finderwillen geprägte 
Suche. Auf große Distanz zeigt sie Witterung 
an. Nach ca. 50 Meter steht die Hündin fest 
vor. Der Führer kommt heran und Gretel zieht 
nach, bis ein Hase aufsteht. Der Hase wurde 
vom Hund ohne jegliche Einwirkung quittiert.
Auch die Schussruhe war hier sehr gut.
Kurze Zeit später zeigt die Hündin wiederum 
Witterung an, der sie durch Vorstehen und 
Nachziehen mit besten Manieren ausarbeitet. 
Dabei setzt sie bei schwierigen Windverhält-
nissen ihre Nase hervorragend ein. Der Führer 
kommt heran und wieder flüchtet ein Hase aus 
der Sasse. Auch hier sehr guter Gehorsam am 
Hasen. Auf Zeichen des Führers wird die Arbeit 
fortgesetzt.
Bei der Paarsuche lässt sich Gretel vom 
anderen Hund nicht beeinflussen, arbeitet 
selbstständig und führerbezogen. Hier zeigt 
sie ebenfalls hervorragendes Vorstehen und 
Nachziehen mit festmachen von Fasanen. Bei 
allen Suchengängen zeigt sie kontinuierlich 
sehr gute und hervorragende Leistungen. Die 
Vorstehleistungen werden mit einem H beur-
teilt. Bei der Wasserarbeit nimmt die Hündin 
das Wasser an und zeigt eine sehr gute Stö-
berarbeit, die von Ausdauer und hoher Passi-
on geprägt ist. Auch bei der Arbeit hinter der 
Ente zeigt die Hündin eine sehr gute Arbeit. Die 
geschossene Ente wird rasch aufgenommen 
und zum Ufer gebracht, wo Gretel sie aber 
ablegt und nicht zuträgt.Bringen 0.
Aus diesem Grunde kann Gretel die Prüfung 

nicht bestehen. Im Feld und Wasser erarbeitet 
sich Gretel ein H im Fach Nase.

PNr.: 51 ,Grille vom Ährenfeld 0533/21, 
Führer: Holger Hensel, 49124 Georgs-
marienhütte, , Fw: V, KS, bestanden 

Bei der ersten Suche auf einer Zwischenfrucht 
zeigt die Hündin eine planmäßige und raum-
greifende Suche. Sie zeigt die Witterung eines 
Fasanes an, der von den Richtern schon vor der 
Arbeit bestätigt wurde. Mit besten Manieren 
arbeitet sie dieses Geläuf aus und der Fasan 
streicht ab. Auch in der nächsten Suche stellt 
Grille ihre hervorragende Nasenleistung unter 
Beweis, als sie mit Nackenwind das Geläuf 
eines Fasans sauber und weit ausarbeitet. Im 
Verlauf der Suche im passenden Tempo kommt 
die Hündin an einem Hasen zum festen Vorste-
hen. Der Hase flüchtet aus der Sasse. Ohne 
Kommando quittiert die Hündin den Hasen. 
Die Schussruhe ist gegeben. Bei der Paarsuche 
wiederholen sich die hervorragenden Vorsteh-
bilder als beide Hündinnen ablaufende Fasane 
festmachen konnten. Vorstehen hier 4H.
Grille nimmt auf einmaligen, leisen Befehl das 
Wasser an und stöbert sehr gut die Uferberei-
che als auch beide Inseln selbständig ab. Bei 
der Arbeit mit der Ente findet die Hündin nach 
geraumer Zeit die Ente, drückt sie aufs Was-
ser, wo sie erlegt werden kann. Grille nimmt 
die Ente auf, trägt dem Führer zu. Der Führer 
nimmt ihr die Ente ab, bevor sich der Hund kor-
rekt gesetzt hat. Nasenarbeit insgesamt Feld 
und Wasser 4 H. Bring.

 GRUPPE 23

Obmann: Bernd Sakowski, Mitrichter: Jürgen 
Brieschle, Kay Hahnheiser

PNr.: 81 Yuky vom Nonnenhaus 0763/21, 
Führer: Herbert Heilmann, 97456 Dittel-
brunn, Fw: V, KS, bestanden 
Die Hündin nahm auf einmaliges, leises Kom-
mando das Wasser an und arbeitete den Teich 
selbstständig ohne weitere Führerunterstüt-
zung ab. Die für die Hündin ausgesetzte Ente 
wurde von ihr gefunden und auf die Wasser-
fläche gedrückt. Dort tauchte sie. Dem Hund 

gelang es immer wieder die Ente vor den Schüt-
zen zu bringen. Die erlegte Ente wurde dem
Führer korrekt zugetragen. 
In allen Suchengängen, inkl. Paarsuche, zeig-
te die Hündin eine schwungvolle, weite Suche 
bei bester Kopfhaltung und Nasenführung, Das 
Tempo ihrer Suche passte sie dem jeweiligen 
Bewuchs an. Ihr Suchenstil war von großem 
Finderwillen geprägt. Alle Wendungen erfolgten 
immer richtig in den Wind. Vorstehen in Ver-
bindung mit Schussruhe zeigte sie an Fasanen 
und Rebhühnern. Gehorsam und Führeranbin-
dung waren tadellos.

PNr.: 72 Inn vom Knyphauser Wald 1645/21, 
Führer: Michael Panse, 99752 Bleicherode, 
Fw: V, nicht bestanden 
Die Hündin nimmt auf Kommando das Wasser 
an und arbeitet es ohne Führerunterstützung 
selbstständig ab. Die für die Hündin ausgesetz-
te Ente wurde von ihr auf einer Insel gegriffen 
und dem Führer lebend zugetragen. Bei der 
Bringleistung musste der Führer auf die Hün-
din einwirken. 
Die Hündin konnte im Feld bei keinem Suchen-
gang den Anforderungen der Ausleseprüfung 
gerecht werden. Eine Vorstehleistung wurde 
von ihr nicht erbracht. Die Zusammenarbeit 
und der Gehorsam wurden den Prüfungsanfor-
derungen nicht gerecht.

 
PNr.: 100 Mona vom Thüringer Zipfel 
0376/18, Führer: Herbert Heilmann, 
97456 Dittelbrunn,  Fw: SG, nicht bestanden 

Die Hündin nahm auf einmaliges, lautloses Kom-
mando des Führers das Wasser an und arbeitete 
selbstständig den gesamten Teich ab. Sie ließ 
sich vom Führer durch Handzeichen lenken. 
Die für die Hündin ausgesetzte Ente wurde von 
ihr aus der Deckung gedrückt und erlegt. Nach-
dem die Hündin mit der erlegten Ente das Ufer 
erreicht hatte ließ sie durch Führereinwirkung die 
Ente fallen, nahm sie wieder auf, legte sich ab 
und hatte die Ente unter ihren Vorderläufen. Die 
Bringleistung konnte nur mit genügend bewertet 
werden. Auf eine Durchprüfung der Hündin im 
Feld wurde einvernehmlich verzichtet.

 GRUPPE 24

Obmann: Rudi Fisch, Mitrichter: Karl Fr. 
Mählmann, Christin Voigt

PNr.: 23 Immo vom Knyphauser Wald 
1641/21, Führer: Christiane Perplies, 
26909 Neubörger,  Fw: SG, nicht bestanden 
Der großrahmige, gut bemuskelte Hellbraun-
schimmel-Rüde wurde in einem niedrigen Ölret-
tich zur Suche geschnallt. Er kam kurz danach 
an eine Vogelwitterung, die er immer wieder 
anfiel. Nachdem die Führerin ihn abpfiff, setzte 
er die Suche fort. Diese war sehr weiträumig, 
von wenig Systematik geprägt, zudem ließ der 
Rüde anfangs die linke Seite der zugewiesenen 
Fläche liegen. Das änderte sich im Laufe des 
Suchenganges. Diese wurde nun ausdauernd 
und auch planmäßiger. Am Ende des Feldes 
wurde ein Hase hochgemacht. Der Rüde quit-
tierte diesen. Bei der Schussabgabe zeigte 
der Rüde Gehorsam.  Die weiteren Suchen des 
freundlichen und entspannten Hundes waren 
flott und raumgreifend. Hierbei wurde im zwei-
ten Suchengang ein Hase hochgemacht, der 
nicht markiert, aber quittiert wurde. In der drit-
ten Suche kam der Rüde an ein Fasanengeläuf, 
das er kurz arbeitete. Die Fasanenhenne konn-
te der Rüde nicht festmachen. Vielmehr stieß 
er sie heraus. Bei der Paarsuche arbeitete er 
das zugewiesene Areal mit Finderwillen ab. Ein 
Rebhuhn wurde kurz markiert und ohne es vor-
zustehen hochgemacht. Leider zeigte der Rüde 
nicht die feinen Manieren guter Feldarbeit.  Das 
Wild wurde nicht sicher gezeigt und strich von 
selbst ab, auch Vogelwitterung wurde kaum 
markiert. Die Vorstehleistungen und der Nasen-
gebrauch standen nicht im Einklang mit den 
Anforderungen einer Dr. Kleemann-Zuchtaus-
leseprüfung.

PNr.: 73 Biene vom Kronsberg 1013/21, 
Führer: Antje Engelbart-Schmidt, 63571 
Gelnhausen,  Fw: V ,nicht bestanden 

Die Führerin schnallte in einer Gründüngung 
ihre Hündin. Die wesensfeste Hündin suchte 
zu Beginn mit tiefer Nase und raumgreifend, 
wendete dabei aber nicht immer korrekt in 
den Wind. Die linke Seite der zugewiesenen 
Fläche wurde nur sporadisch abgesucht. Am 
Ende der Grünfläche wurde ein Hase kurz mar-

kiert. Dieser ging ab. Die Hündin quittierte den 
Hasen. Im nächsten Suchengang überlief die 
Hündin dreimal eingefallene Rebhühner. Diese 
wurden von der Führerin herausgetreten. Bei 
der anschließenden Suche in einer kniehohen 
Gründüngung zog die Hündin immer wieder 
an, konnte aber kein Wild festmachen. Am 
Ende der Fläche stand sie vor. Die Hündin war 
dem Huhn sehr nah aufgerückt. Das Huhn 
wurde von der Führerin herausgetreten. Bei der 
Schussabgabe zeigte sie Gehorsam. Bei der 
Paarsuche in einem Rapsfeld, stach die Hün-
din immer wieder nach vorne und die Führerin 
musste mehrmals stark eingreifen. Hierbei ließ 
sie viel Fläche liegen. In einer weiteren Grün-
fläche suchte die Hündin kürzer und kam aus 
der Bewegung zum festen Vorstehen. Wild 
wurde jedoch in dieser Fläche nicht gefun-
den. Die Hündin zeigte vorkommendes Wild 
nicht sicher und überlief mehrmals Wild. Die 
Vorstehleistungen und der Nasengebrauch 
sowie die Suchenleistungen standen nicht im 
Einklang mit den Anforderungen einer Dr. Klee-
mann-Zuchtausleseprüfung.

PNr.: 70 Honeybee vom Knyphauser Wald 
1079/20, Führer: Christiane Perplies, 
26909 Neubörger,  Fw: SG, nicht bestanden 
Die freundliche und leistungswillige Hün-
din wurde an einer kniehohen Gründüngung 
angesetzt. Diese arbeitete sie konzentriert, 
planmäßig und mit viel Finderwillen. Am Ende 
markierte sie mehrmals und machte schließ-
lich eine Kette Rebhühner hoch. In den weite-
ren Suchengängen bestätigte die arbeitswillige 
Hündin ihre in den vorherigen Suchengängen 
gezeigte Leistung. Die Suchen waren systema-
tisch, kraftvoll und dem Gelände angepasst. 
Jedoch wurden im zweiten und dritten Suchen-
gang erneut Rebhühner hochgemacht ohne 
sie zu markieren. Ein eingefallenes Rebhuhn 
wurde dreimal überlaufen und schließlich von 
der Führerin herausgetreten. Bei der Schussab-
gabe zeigte die Hündin Gehorsam. Im letzten 
Gang kam sie an Rehwild, dieses ging ab. Die 
Hündin stand die Rehwildwitterung vor. Setz-
te die Suche fort, markierte Witterung, konnte 
jedoch den ablaufenden Fasanenhahn nicht 
festmachen und dieser wurde schließlich hoch-
gemacht und strich ab. Leider zeigte die Hün-
din nicht die feinen Manieren guter Feldarbeit. 
Das Wild wurde nicht sicher gezeigt und strich 
von selbst ab, auch Vogelwitterung wurde sel-
ten markiert. Die Vorstehleistungen und der 
Nasengebrauch standen nicht im Einklang mit 
den Anforderungen einer Dr. Kleemann-Zuch-
tausleseprüfung.

 GRUPPE 25

Obmann: Marcel Krenz, 
Mitrichter: Otto Fathmann, Jürgen Süß

PNr.: 4 ,Ceno ut Beithen 0537/21, 
Führer: Alexander Beeck, 49152 Bad Essen, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Der schwarze Rüde nimmt auf einmaliges Kom-
mando seines Führers das Wasser
an und zeigt über einen Zeitraum von zehn 
Minuten eine Wasserarbeit im Umkreis von 
30 Metern um den Führer. Diese ist geprägt 
durch das Rändeln an der Uferkante und das 

Schwimmen auf der offenen Wasserfläche, 
jedoch ohne jagdlichen Bezug. Trotz intensiver 
Unterstützung des Führers lässt sich der Rüde 
nicht dazu bewegen, den 100 Meter langen und 
10 Meter breiten dichten Schilfgürtel anzuneh-
men. Die Arbeit wird nach zehn Minuten abge-
brochen. LZ 2.

PNr.: 35 ,Vigo II  Potonskej Luky 9007/22, 
Führer: Birgit Aßenmacher, 56626 Ander-
nach, , Fw: SG, nicht bestanden 

Die junge Erstlingsführerin schickt ihren Rüden 
mit einem einmaligen Kommando ins Wasser, 
das er sofort annimmt. In den folgenden zehn 
Minuten zeigt der Rüde jedoch nicht den Willen 
oder die Passion, den vor ihm liegenden Schilf-
gürtel gründlich zu durchstöbern. Vigo rändelt 
am Ufer, steigt häufig aus und schwimmt auf 
der offenen Wasserfläche. Nach zehn Minuten 
setzt sich Vigo neben sein Frauchen und for-
dert sie mit Ermunterungslauten zum Spielen 
auf. Die gezeigte Arbeit wird mit LZ 2 bewertet.
 

PNr.: 22 ,Yago von der Jydebek 0174/22, 
Führer: Hubertus Krieger, 24891 Struxdorf, 
Fw: V/3, nicht bestanden 

Der in sich ruhende Schwarzschimmelrüde mit 
hohem Formwert nimmt das Wasser auf ein-
maliges Kommando ruhig und sachlich an und 
beginnt, die dünn mit Schilf bewachsene rech-
te Uferseite abzusuchen. Nach etwa zwanzig 
Metern steigt der Rüde aus und stöbert längere 
Zeit an Land. Durch seinen erfahrenen Führer 
geschickt und leise unterstützt, wird er wieder 
ins Wasser gelenkt. Seine weitere Arbeit – bei 
der er sich gut vom Führer löst – zeigt jedoch 
kein passioniertes Stöbern im Schilf. Zwar 
schwimmt der Rüde an der Schilfkante entlang, 
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doch selbst als er die Schwimmspur einer Ente 
wahrnimmt, die sich im Schilf drückt, nimmt 
er den Schilfgürtel nicht an und steigt erneut 
aus dem Wasser. Nach zehn Minuten wird die 
Arbeit beendet. LZ 2.

 GRUPPE 26

Obmann: Gerd Schad, Mitrichter: Dr. Ludger 
Schröter, Alieska Schmidt

PNr.: 88 Onna vom Sauweder 1042/21, 
Führer: Sylvia Dubberke, 03116 Drebkau, 
Fw: V, nicht bestanden 

Auf einmaligen Befehl nimmt die Hündin das 
Wasser an und stöbert die Schilfpartien zur 
vollsten Zufriedenheit ab. Die hier vorkommen-
de Ente wurde erlegt. Die erlegte Ente wurde 
der Führerin sauber zugetragen.
Feldarbeit: Die Hündin zeigte in allen Suchen-
gängen keine dem Gelände angepasste Suche 
und kommt zwar dennoch am Hasen zum 
Vorstehen. Bei Schussabgabe zeigte die Hün-
din Gehorsam. Der Suchenstil in den weiteren 
Suchengängen reichte nicht zum Bestehen 
einer Kleemann.

PNr.: 52 Pippi vom Alberthain 0677/21, 
Führer: Rainer Zetzsche, 04639 Ponitz,  
Fw: SG, KS, bestanden 

Die Hündin erledigte in großer Passion die Was-
serarbeit zur vollsten Zufriedenheit. Die hierbei 
vorkommende und erlegte Ente wurde dem 
Führer korrekt zugetragen.
Feldarbeit: Die Hündin zeigte in allen Suchen-
gängen eine raumgreifende und immer richtig 
in den Wind drehende Suche mit guter Kopfhal-
tung. Die Hündin markierte hierbei mehrmals 
Wildwitterung während der Suchengänge. Hier-
bei kommt die Hündin an Hühner, die sie fest-
macht und vorsteht. Bei abstreichendem Wild 
und Schussabgabe zeigt die Hündin Gehorsam. 
Eine abgerundete Feldarbeit. 

PNr.: 106 Bruna vom Zarensee 0011/20, 
Führer: Christian Biemann, 18292 Dob-
bin-Linstow,  Fw: V, nicht bestanden 

Stöbern ohne Ente: Die Wasserarbeit entsprach 
zur vollsten Zufriedenheit einer Kleemann Prü-
fung. Das Bringen der hierbei erlegten Ente 
konnte nur mit gut bewertet werden.
Feldarbeit: Die Hündin konnte sich in allen 
Suchengängen nicht auf das ihr zugeteilte 
Gelände einstellen. Bei der Hündin vermisste 
man eine anhaltende Quersuche und konnte 
hierbei vorkommende Hühner nicht festma-
chen und Vorstehen. Die Suche entsprach in 
allen Suchengängen keiner Kleemann-Prüfung.

 GRUPPE 27

Obmann: Hans Jürgen Meier, 
Mitrichter: MF Klaus Martens, Ulrike Krause

PNr.: 69 ,Yola vom Isenseer Kajedeich 
0890/18, Führer: Jens Horeis, 21756 Osten/
Oste, Fw: V, nicht bestanden 

Am Wasser welches einer Dr. Kleemann 
Zuchtauslese Prüfung entspricht bezüglich 
der Größe, den hervorragenden Schilfgürteln 
und mehreren Schilfinseln nimmt die Hündin 
auf einmaligen Befehl das Gewässer an. Sie 
schwimmt diagonal nach rechts zum Schilf 
und beginnt mit der Stöberarbeit. Nach eini-
gen Minuten kommt sie über Land zurück und 
bringt korrekt eine lebende Ente die sie im 
Schilf gegriffen hat. Erneut aufgefordert zum 
Stöbern ohne Ente wird das Wasser sofort 
angenommen wobei der Führer etwas einwir-
ken musste um Yola auf die andere Seite zu 
schicken da sie erstmal wieder ins Schilf woll-
te wo sie die Ente gefunden hatte. Die Hündin 
folgte den Kommandos ihres Führers, ließ sich 
sehr gut lenken und stöberte anhaltend die 
Schilfpartien des Gewässers ab. Eine tote Ente 
wurde geworfen und die Schussfestigkeit über-
prüft, auch hier wurde die Ente korrekt gebracht 
und ausgegeben. Die gezeigten Leistungen 
wurden jeweils mit dem Prädikat 4 bewertet.
In zwei Suchengängen, Raps und Senf, lässt 
sich die Hündin sehr gut lenken. Sie findet 
Hasen, steht vor und verhofft auch nach Schuß 
ohne Führereinwirkung. Im weiteren Suchen-
verlauf kann sie aber eine Kette Hühner sowie 
Fasanen nicht festmachen was daran lag das 
sie überwiegend mit sehr tiefer Kopfhaltung 
suchte und sie  so keinen Wind bekommen 
kann. Die Kondition der Hündin ließ ebenfalls 

deutlich nach wodurch der Suchenfluß deutlich 
nachgelassen hat. Prädikat Suche 3. 

PNr.: 65 ,Cookie vom Gründer Eck 0795/22, 
Führer: Seckin Namberger, 29476 Gusborn, 
Fw: SG, nicht bestanden 

Die Führerin kniet sich am Wasser neben ihren 
Hündin und flüstert ihr einige Zeit ins Ohr. Die 
Halsung wird gelöst und Cookie beginnt umge-
hend ohne jegliches weitere Kommando mit 
der Stöberarbeit. Sie arbeitet selbstständig mit 
großem Finderwillen und der nötigen Wasser-
härte die Schilfflächen des Teichs ab und fin-
det dabei mehrere Enten. Sie arbeitet exakt die 
Schwimmspur der Enten aus, kann sie trennen 
und eine somit vor den Schützen bringen der 
aber leider vorbeischießt und die Ente weg-
tauchte. Die Hündin untersucht intensiv die Stel-
le an der die Ente wegtauchte und findet diese 
wieder. Dies wiederholte sich mehrmals ohne 
das es möglich war nochmals einen Schuss 
anzubringen. Auf Ansage der Richtergruppe 
wurde die Hündin aus dem Wasser genommen. 
Trotz der extrem hohen Passion der Hündin 
kam diese auf einmaliges Kommando zu ihrer 
Führerin an Land zurück. Das anschließende 
Schießen und bringen wurde ohne Probleme 
erledigt. Stöbern ohne und Stöbern mit Ente 
jeweils Prädikat 4h.
Die Hündin zeigt bei zwei Suchengängen in Senf 
und Raps das gleiche Bild, sie lässt viel Fläche 
liegen und es mangelt an der Planmäßigkeit. 
Sie kommt zum Vorstehen und zeigt Ruhe beim 
Schuß. Die Führerin wirkt bei der zweiten Suche 
extrem viel ein was wiederum dem Fluss der 
Suche schadet. Prädikat Suche 3.

PNr.: 29 ,Vagabund von Neuarenberg 
0895/21, Führer: Willi Werner Immken, 
26169 Gehlenberg, Fw: V/5, nicht bestanden 

Zum Stöbern ohne Ente geschickt nimmt der 
Rüde sofort das Wasser an und schwimmt 
geradeaus zur ersten Schilfinsel. Dort ange-
kommen verharrt er im Wasser am Schilfrand. 
Nach 3,5 Minuten wird der Führer darüber 
informiert das so langsam aber sicher etwas 
passieren müsse. Der Führer klatscht darauf-
hin in die Hände und es dauert abermals ca. 
1,5 Minuten bis der Rüde ins Schilf geht und 

eine Ente rausdrückt welche er dann sichtig 
verfolgt. Vagabund arbeitet diese weit über den 
See bis er sie verliert. Leider bricht er dann die 
Arbeit an der Ente ab und beginnt in die ande-
re Richtung des Sees zu stöbern. Prädikat der 
gezeigten Leistung 3.

 GRUPPE 28

Obmann: Dr. Andrea Melchheier, Mitrichter: 
Willy Immken, Friedrich Sandermann

PNr.: 59 ,Ava von der Erlenwiese 0232/20, 
Führer: Michaela Beck, 35794 Mengers-
kirchen, Fw: SG, nicht bestanden 

Im 1. Suchengang baut sich keine planmäßige 
Suche auf, die Hündin sticht nach vorne, dreht 
fast immer aus dem Wind. Im 2. Suchengang 
zeigt sich zunächst ein etwas besseres Bild, die 
rechte Seite des Maisackers wird aber gar nicht 
abgesucht, die Führerin pfeift zudem sehr viel, 
die Hündin sucht immer wieder auf der Stelle.
Beim 3. Suchengang im Ölrettich sucht die 
Hündin vornehmlich die Begrenzungsgräben 
ab, es entwickelt sich auch hier im Ölrettich 
keine planmäßige Suche. Am Waldrand steht 
sie dann ausdrucksvoll vor, es kann aber leider 
kein Wild gezeigt werden. Im 4. Suchengang in 
der Paarsuche verbessert sich der Suchenstil 
erheblich, die Hündin steht auch an der Feld-
kante an einer Hecke vor, aber auch hier kann 
kein Wild gezeigt werden. Die Hündin blieb in 
aller Suchengängen hinter den Erwartungen an 
einem Kleemannhund zurück und konnte auf-
grund der gezeigten Leistungen die Prüfung 
nicht bestehen.

PNr.: 83 ,Balda vom Odinswald 0648/19, 
Führer: Lothar Lochner, 91052 Erlangen, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Die Hündin zeigt im 1. Suchengang im Ölrettich 
keine planmäßige Suche, kommt nach ca. 50m 
an ein Stück Rehwild, welches sie kurz verfolgt, 
dann aber zum Führer zurückkehrt. Auch in 2. 
Suchergang pfeift der Führer sehr viel, die Hün-
din findet nicht in eine planmäßige Suche, sie 
sucht auf der Stelle, sticht nach vorne, der Füh-
rer wirkt ständig ein. Im 3. Suchergang zeigt 
sich das gleiche Bild, die Suche baut sich nicht 

auf, auch hier sucht die Hündin auf der Stelle 
und kann dann erst nach dauernder Einwirkung 
des Führers angeleint werden.
Die gezeigte Leistung genügt bei weitem nicht 
den Anforderungen der Dr. Kleemann Zuch-
tausleseprüfung.

PNr.: 84 ,Jule vom ohlen Redder 1715/21,
Führer: Hans-Heinrich Jaacks, 
23689 Pansdorf, , Fw: SG, KS, bestanden 

Die Hündin zeigte in allen Suchengängen eine 
flotte, ausdauernde und systematische Suche 
bei sehr guter Raumaufteilung und bester 
Nasenführung und ausgeprägtem Finderwillen.
Im 1.Suchengang im Ölrettich findet die Hündin 
einen Fasan, welcher herausgetreten wird; die 
Hündin quittiert den abstreichenden Fasan bei 
Schussabgabe ohne Führereinwirkung.
Diese feinen Manieren zeigt die Hündin auch im 
2. Suchengang, ebenfalls Ölrettich am Rande, 
passt ihr Suchentempo dem dichten Bewuchs 
an und steht 2 Hühner eindrucksvoll vor. Auch 
hier quittiert sie die abstreichenden Hühner 
ohne Führereinwirkung. Im 3.Suchengang,in 
der Paarsuche, beeindruckt die Hündin durch 
ihre planmäßige Suche. Im 4. Suchergang steht 
Jule einen Hasen sauber vor, den sie nach Tril-
lerpfiff des Führers quittiert. Nase, Suche und 
Vorstehen, Gehorsam an Wild und Gehorsam 
ohne Wild Note 4.
Wasser: Bei der Wasserarbeit zeigt die Hündin 
Passion und Ausdauer. Der Führer setzt Jule 
mit einmaligem Kommando an, diese arbeitet 
den ihr zugeteilten Bereich selbstständig ab; 
nach ca. 15 Minuten arbeitet sie ausdauernd 
eine noch auf dem Teich verbliebene Ente, die 
jedoch mehrfach wegtaucht und wieder ver-
schwindet. Abschließend wird eine tote Ente 
auf dem Teich geworfen und geschlossen, 
Bringen der Ente auch korrekt. Stöbern ohne 
Ente 4 h, Stöbern mit Ente 4h, Bringen Note 4 .
Ein Team, das sehr gut auf diese Prüfung vor-
bereitet war und die Richtergruppe in allen 
Fächern überzeugte.

 GRUPPE 29

Obmann: Thomas Jareschewski, 
Mitrichter: Thomas Boyer, Achim Fischer, 
Anwärter: Isabell Kückes

PNr.: 31 ,Fox von der Nienburg 1620/21, 
Führer: Hermann-Josef Schomakers, 
26903 Surwold, , Fw: V, nicht bestanden 
Der Hund nimmt das Wasser sofort an, über-
quert die offene Wasserfläche, umschlägt das 
Wasser und holt sich Wind. Hier kann er zwei 
wilde Enten aus den überhängenden Büschen 
drücken. Diese verfolgt er zunächst sichtig 
und arbeitet dann die Schwimmspur bis zur 

gegenüberliegenden Uferseite, verliert diese, 
versucht sie jedoch selbstständig wiederzufin-
den. Als der Hund nach 15 min über das offene 
Wasser in Richtung Führer schwimmt, wird die 
sehr gute Arbeit durch Rückruf beendet.
Der Hund wurde angesetzt und kam sehr 
schnell auf die Schwimmspur. Er griff die Ente 
im Geäst und brachte diese über Land. Hier ließ 
er ca. 15 m vor dem Hundeführer die Ente fal-
len und warf sie wieder in die Luft. Der Führer 
machte sich bemerkbar und der Hund appor-
tierte die Ente mit korrektem Vorsitz. Die Ente 
wurde geknautscht, damit konnte der Hund die 
Prüfung nicht bestehen. §8 Abs. 3.

PNr.: 33 ,Be‘la von der Nordhoop 0349/19,
Führer: Iris Knop-Heidmann, 15757 Halbe,
Fw: SG, nicht bestanden 

Der Hund nimmt das Wasser sofort an und 
schwimmt über die offene Wasserfläche, 
holt sich hier immer wieder Wind und stöbert 
selbstständig um alle Ecken. Dabei kontrolliert 
er mehrfach die Witterung der zuvor abgestri-
chenen Enten, nach ca. 15 Minuten wird der 
Hund von seiner Führerin zurückgerufen.
Der Hund stöbert zunächst in die Richtung 
der zuvor abgestrichenen Enten, lässt sich 
dann aber einwandfrei von seiner Führerin 
lenken und kommt auf die Schwimmspur und 
arbeitet dann das Geläuf der ausgestiegenen 
Ente. Nach kurzem Vorstehen konnte er die 
Ente dann im Geäst greifen und apportier-
te sie über Land. Auch die danach geprüfte 
Schussfestigkeit konnte der Hund einwand-
frei bestehen.
Im ersten Suchengang fehlt es dem Hund an 
Planmäßigkeit, durch häufiges Markieren und 
Vorstehen ohne Festmachen von Wild kommt 
er nicht in eine flüssige Suche, er stockt häu-
fig und arbeitet viel mit dem Auge. Bei einem 
abstreichenden Fasan bleibt der Hund ohne 
Einwirkung seiner Führerin stehen. In der 
zweiten Suche zeigt der Hund eine planmäßi-
ge und flotte Suche, hier markiert er zunächst 
eine Kette Rebhühner, die er weit anzieht und 
am Ende fest vorsteht. Im dritten Suchengang 
zeigte der Hund erneut keine flüssige Suche, 
er stockte mehrfach und arbeitete nur mit 
dem Auge. Der Hund konnte aufgrund der 
gezeigten Leistungen die Prüfung nicht beste-
hen. §6 2. Suche.
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PNr.: 62 ,Delta  Florencealba 9021/21, 
Führer: Hermann-Josef Schomakers, 
26903 Surwold, , Fw: V/3, KS, bestanden 

Die Hündin nimmt das Wasser sofort an. Sie 
schwimmt zunächst auf die gegenüberliegen-
de Uferseite, bei der weiteren Arbeit zeigt sie 
viel Passion und Ausdauer. Hier kann die Hün-
din drei wilde Enten aus den überhängenden 
Büschen drücken, die dann abstreichen. 
Die Hündin kommt nach ein paar Metern auf 
die Schwimmspur und kann die Ente aus den 
überhängenden Ästen rausdrücken, nach 
einem ersten Schuss auf die Ente entkommt 
diese wieder in die Deckung, die Hündin zeigt 
viel Durchhaltevermögen und Passion und 
kann die Ente erneut aus der Deckung drücken. 
Hier wird die Ente erneut beschossen und die 
Hündin apportierte die Ente korrekt.
Im ersten Suchengang zeigte die Hündin eine 
fleißige und ausdauernde Arbeit, die immer von 
der Nase geprägt war. Hier konnte die Hündin 
einen Hasen vorstehen und auch der Gehorsam 
war einwandfrei. Auch in der zweiten Suche 
zeigte die Hündin ihren Finderwillen und eine 
dem Wind und dem Gelände angepasste flotte 
Suche, hier konnte die Hündin eine Kette Reb-
hühner mit feiner Manier und ruhigem Nach-
ziehen ausarbeiten und fest vorstehen. Auch in 
den weiteren beiden Suchen zeigte die Hündin 
eine ausdauernde und stetige Suche, kontrol-
lierte Widergänge und suchte selbstständig 
dem Gelände angepasst.

 GRUPPE 30

Obmann: Sybille Jareschewski, 
Mitrichter: Gerhard Frank, Gregor Rinsche

PNr.: 58 ,Yara vom Eichenforst 0287/22, 
Führer: Manfred Wittland, 32051 Herford, 
Fw: V/2, KS, bestanden 
Die Hündin nahm auf einmaligen Befehl das Was-
ser an, stöbert mit Härte und Passion die gegen-
überliegende Insel ab und kam am Ufer auf eine 
lebende Ente die Sie aus der Deckung drückte 
und auf der Schwimmspur verfolgte. Nach mehr-
maligen wiederfinden konnte die Hündin die Ente 
greifen und brachte diese Ordnungsgemäß ihrem 
Führer. Auch die danach geprüfte Schußfestig-
keit war ohne Beanstandung.

Feldarbeit: Schon im ersten Suchengang zeigte 
die Hündin eine hervorragende Planmäßigkeit 
in der Suche, wobei Sie ständig mit der Nase 
korrekt in den Wind drehte, zieht weit einen 
Hasen an, den Sie korrekt vorsteht. Im zweiten 
Suchengang konnte Sie eine Kette Rebhühner 
festmachen, indem Sie diese nasenmäßig 
nachzog umschlug und fest vorsteht. In den 
weiteren Suchgängen zeigte Sie abermals sehr 
gute Vorstehmanieren. In der Paarsuche auf 
einem Rübenacker konnte Sie noch zweimal 
am Hasen gehalten werden. Die Suche von 
Yora war sehr beeindruckend mit absoluter 
Planmäßigkeit bei bester Nasenführung und 
richtiger Aufteilung des Geländes. Diese Arbeit 
wurde von uns mit 4H bewertet.

PNr.: 82 ,Diva vom Nordhof 0850/16, 
Führer: Jörn Bongartz, 41751 Viersen,
Fw: SG, nicht bestanden 

Der Hund nimmt das Wasser auf einmaligen 
Befehl sofort an und schwimmt über die offe-
ne Wasserfläche auf die gegenüberliegende 
Seite, stöbert unter den ins Wasser ragenden 
Weidenästen eine wilde Ente auf, verfolgt diese 
in einen Altarm mit Schilf. Zeigt hier bei Härte 
und Passion, wodurch die Hündin die Ente wie-
der aus dem Schilf auf die freie Wasserfläche 
drücken kann. Verfolgte sie sichtig bis diese 
taucht, nach 15 Minuten wurde die Arbeit abge-
brochen. Stöbern mit Ente: Nach dem Ansetzen 
der Hündin kam diese am gegenüberliegendem 
Ufer auf die Spur der ausgestiegenen Ente, ver-
folgte die Spur am Land und drückte die Ente 
wieder ins Wasser wo sie erlegt werden konnte. 
Bringen der Ente korrekt.
Feldarbeit: Gleich im ersten Suchengang fehlte 
es der Hündin an Planmäßigkeit. Die Hündin 
lässt sehr viel Gelände liegen. Einen abstrei-
chender Fasan quittierte die Hündin korrekt. Im 
zweiten Suchengang lief die Hündin ebenfalls 
nur am Rand des ihr zugewiesenen Geländes 
ohne auf ihren Führer oder den Wind zu ach-
ten, es kam einfach keine Planmäßigkeit in die 
Suche. Somit musste die Arbeit abgebrochen 
werden und konnte nur mit einer 2 bewertet 
werden.

PNr.: 102 ,Amelia von den Welfen 0079/19, 
Führer: Andrew Phillips, 48720 Rosendahl, 
Fw:  SG, KS, bestanden 

Die Wasserfläche wurde auf Befehl sofort 
angenommen. Systematisch wird jede kleine 
Insel abgesucht, dabei kommt die Hündin auf 
die Schwimmspur einer vorher abgeschwom-
menen Ente arbeitet diese um den gesamten 
Teich. Kommt durch ihre hohe Passion wieder 
an die Ente, die sich am Rand drückt und ver-
folgt sie solange bis die Ente erlegt werden 
kann. Es war eine wirklich überdurchschnitt-
liche Wasserarbeit die von Härte, Durchhalte-
willen, Finderwillen und Passion geprägt war. 
Diese Arbeit wurde von uns mit 4 h bewertet. 
Bringen der Ente korrekt.
Feldarbeit: Schon der erste Suchengang war 
von einem enormen Finderwillen geprägt. Die 
Hündin arbeitete perfekt mit ihrem Führer 
zusammen, da war ein eigespieltes Gespann 
am Jagen!  Die Hündin verstand es ständig 
Wild festzumachen und dieses fest vorzuste-
hen. In jedem Suchengang stand sie wild fest 
vor und arbeitete ständig dem Gelände ange-
passt. Ihre Nasenführung war tadellos.  Auch 
in der Paarsuche arbeitet Amelia flott und kon-
zentriert, wurde hierbei sechsmal am Hasen 
gehalten diese hervorragende Leistung wurde 
von uns mit 4 h bewertet. Der Gehorsam am 
Haar- und Federwild war ohne Tadel.

 GRUPPE 31

Obmann: Leo Karduck, Mitrichter: Dr. Luisa 
Vollmer, Peter Schimanski

PNr.: 63 Usewitte vom Geestmoor 0522/20, 
Führer: Dietrich Hollmann, 49453 Rehden,  
Fw: V, nicht bestanden 
Die Hündin zeigte in allen vier Suchengängen 
eine gute Führigkeit und Zusammenarbeit mit 
dem Hundeführer. Wildwitterung wurde zum Teil 
deutlich markiert, was die Flüssigkeit der Suche 
immer wieder beeinflusste. Sie konnte eine Kette 
Rebhühner fest und eindrucksvoll vorstehen, 
prellte aber auf Schuss hinterher. Am ablaufen-
den Hasen zeigte sie sich Gehorsam. Im weite-
ren Verlauf der Suchengänge zeigte sich, dass 
die Hündin zu viel Fläche liegen ließ, sodass im 
Anschluss an einen Suchengang die Richtergrup-
pe Hühner heraustrat. Die Suche war zwar vom 
Finderwillen geprägt, jedoch fehlte es etwas an 
Selbstständigkeit und Vorwärtsdrang. Sobald 
der Führer die Hündin weniger lenkte, ging sie 
in eine überwiegende Trabsuche unter der Flinte 
über. Die Suche konnte daher nur mit der Note 
3 bewertet werden. Somit wurde die Hündin zur 
Wasserarbeit nicht mehr zugelassen. 

 

PNr.: 85 Bella vom Preesterholt 1071/21, 
Führer: Lars Herut, 24405 Mohrkirch,  
Fw: SG, KS, bestanden 

Die Hündin zeigte eine flotte, raumgreifende 
und planmäßige Suche in allen vier Gängen. 
Wildwitterung wurde kurz markiert, störte aber 
nicht hinsichtlich der Flüssigkeit der Suche. 
Sie bewies enorme Ausdauer und eine hohe 
Passion. Die Hündin konnte Hühner vorstehen 
und festmachen, bis sie sich aufmachten und 
abstrichen. Ein Einwirken vom Führer war bei 
der Schussabgabe nicht erforderlich. Alle Fächer 
bei der Feldarbeit konnten mit einem „sehr gut“ 
bewertet werden. 
Die Hündin wurde zur Wasserarbeit vom Führer 
mit einmaligem Befehl geschickt. Sie nahm ohne 
zu zögern das Wasser an, überquerte die Was-
serfläche (ca.30m) und fing an, in der Deckung 
intensiv zu stöbern. Sie durchstöberte die 
gesamte Schilfpartie intensiv und ausdauernd. 
Hierbei konnte sie immer wieder Enten heraus-
drücken, die jedoch aufgrund der weiten Entfer-
nung nicht erlegt werden konnten. Sie arbeitete 
immer wieder die Schwimmspur und stieß immer 
wieder auf die Enten, die vor ihr abtauchten oder 
im dichten Schilf verschwanden. Nach einiger 
Zeit konnte die Hündin eine Ente im Schilf fan-
gen und trug diese einwandfrei dem Führer zu. 
Anschließend wurde eine tote Ente ins Wasser 
geworfen und die Hündin konnte als schussfest 
geprüft werden. Eine tolle Arbeit, die gerne mit 
voller Punktzahl in allen Fächern bewertet wurde. 

 
PNr.: 104 Quelle vom Weserland 0397/21, 
Führer: Maik Schön, 26683 Saterland,  
Fw: V, KS, bestanden 

Die Hündin zeigte uns eine enorm selbststän-
dige, ausdauernde, flotte und beeindruckende 
Suche, die keinerlei Unterstützung durch den 
Führer bedarf. Sie wendete stets richtig in den 
Wind und wusste sich dem Gelände in Tempo 
und Nasenhaltung anzupassen. Sie drehte rich-
tig in den Wind und kaute die Witterung, sobald 
sie diese festmachen konnte. Sie zeigte mehr-
fach eindrucksvolle Vorstehbilder, auch wenn 
bei einer Situation sich nur Wild vermuten ließ. 
Im weiteren Verlauf konnte sie aber Hühner fest-
machen und quittierte diese ohne Einwirkung auf 
den Schuss. Am Rehwild zeigte sie sich ebenfalls 

ohne Einwirkung gehorsam. Die gezeigten Leis-
tungen im Feld konnten somit mit der Note 4, 
„sehr gut“, bewertet werden. 
Die Hündin nahm willig das Wasser an und über-
querte die ca. 30m breite Wasserfläche bis sie 
umgehend in die Stöberarbeit im Schilf über-
ging. Die Schilfpartien, die sich über die gesamte 
Teichfläche zogen, wurden von ihr ausdauernd 
und intensiv durchstöbert. Dabei bedarf es kei-
nerlei Unterstützung vom Hundeführer. Nach 
einiger Zeit konnte sie eine Ente aus dem Schilf 
herausdrücken, die jedoch aufgrund der weiten 
Entfernung nicht erlegt werden konnte. Diese ver-
schwand dann wieder für die Hündin nicht sichtig 
im Schilf. Daraufhin arbeitete sie mehrfach die 
Schwimmspur aus und zeigte einen enormen 
Finderwillen. Nach einiger Zeit konnte die Hün-
din eine Ente im Schilf fangen und trug diese 
einwandfrei dem Hundeführer zu. Im Anschluss 
wurde eine tote Ente aufs Wasser geworfen, die 
Hündin geschickt, es wurde ein Schuss auf die 
Wasserfläche abgegeben und die Hündin brachte 
die Ente korrekt. Alle Fächer bei der Wasserarbeit 
konnten so mit „sehr gut“ und der Note 4 bewer-
tet werden.

 GRUPPE 32

Obmann: Hans Jürgen Machetanz, 
Mitrichter: Marion Bertling, Aike Brahms, 
Anwärter: Christine Schnellhardt

PNr.: 68 Kamee vom Hinschen Hof 1359/21, 
Führer: Joachim Schiedel, 22946 Grande, 
Fw: V, nicht bestanden 
Die Hündin löste sich während der Einzel- und 
Paarsuche nur wenig von ihrem Führer, wirkte 
dabei zeitweilig etwas lustlos. Bei Wildkontakt 
zeigte sie sehr gutes Benehmen, stand ein-
drucksvoll einen Hasen und mehrere Fasanen 
vor, verhielt sich schussruhig und gehorsam. 
Suche Leistungsziffer 3.

 
PNr.: 43 Ajax vom Steinbrunnerhof DK23772, 
Führer: Zoran Kocic, 1100 Wien, A, Fw: V/4, 
nicht bestanden 

Der offensichtlich jagderfahrene Rüde orientierte 
er sich bei der Einzel- wie auch bei der Paarsuche 
bevorzugt an der Deckung entlang von Gräben 
und Knicks (Feldbegrenzungen) und ließ zeitwei-
lig Planmäßigkeit und Weiträumigkeit vermissen. 
Der Suchenstil war beeinträchtigt von unbeding-
tem Gehorsam. So ließ er sich auf leiseste Kom-
mandos zwar immer wieder ins Feld dirigieren, 
ging aber - etwa bei der Suche mit Nackenwind -, 
nicht selbstständig und weit in den Wind, wie es 
für eine Kleemann-Suche erwartet wird. Bei sehr 
gutem Naseneinsatz stand er in einer nassen 
Wiese eine einzelne Bekassine fest vor und zeig-

te später auch an Rebhühnern und Fasanen sehr 
gute Manieren. Suche Leistungsziffer 3 Wasser: 
nicht mehr geprüft.

PNr.: 30 Zobel von Neuarenberg 0334/22, 
Führer: Uwe Behrens, 26188 Edewecht, 
Fw: SG, nicht bestanden 
Der Rüde suchte in der Einzel- wie in der Paarsu-
che sehr sorgfältig mit hoher Nase und passte 
sich stets den Wind- und Geländebedingungen 
an. Er quittierte zunächst zweimal abspringen-
des Rehwild mit sauberem Gehorsam und zeigte 
später an Federwild (Fasanen und Rebhühner) 
sehr schöne Manieren und Schussruhe. Für eine 
einmalige Unfolgsamkeit an einem Reh gab es 
Punktabzug.
Zum Stöbern ohne Ente wurde das Wasser sofort 
angenommen und die Deckung in näherer Umge-
bung des Führers (Schrotschussentfernung) 
mehrfach ruhig abgesucht. Der Hund stieg dann 
wiederholt aus und „ränderte“, ging allerdings 
ohne Führereinwirkung jeweils wieder ins Was-
ser. Nach geraumer Zeit ließ sich der Rüde ans 
gegenüberliegende Ufer schicken, wo er auf 
eine Ente stieß, die vor ihm abstrich. Teils im 
Wasser, teils an Land setzte der Hund die Arbeit 
fort, wobei er größere Partien der Uferdeckung 
ausließ.
Insgesamt ließ das Stöbern die geforderte Passi-
on und Gründlichkeit vermissen.
Stöbern ohne Ente im deckungsreichen Gewäs-
ser Leistungsziffer 3. Stöbern mit Ente nicht 
mehr geprüft.

 GRUPPE 33

Obmann: Rainer Seeber, 
Mitrichter: Thomas Leckebusch, Uwe Tudsen

PNr.: 89 Perle vom Schloßgraben 1795/21, 
Führer: Angelika Gehlhaar, 99625 Groß-
neunhausen, Fw: SG, nicht bestanden 

Im ersten Suchengang beginnt die elegante 
Hündin mit einer verhaltenen Suche, löst sich 
mit der Zeit, lässt aber Feld liegen und es fehlt 
an Planmäßigkeit. Im weiteren Verlauf der Suche 
kommt sie an eine Hasenspur, der nicht sichtig 
abging, hier zeigt sie Nase und markiert kurz. Der 
zweite Suchengang beginnt ähnlich zögerlich, die 
Hündin bleibt oft stehen und kommt nicht ordent-
lich in die Suche. Ein Fasanengeläuf verfolgt sie, 
konnte diesen aber nicht festmachen. Die Hündin 
konnte ihr Können am Prüfungstag nicht abru-
fen. Perle zeigt sich gehorsam und sehr Führer-
bezogen, beide Suchengänge wurden mit „gut“ 
bewertet.
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PNr.: 98 Zara vom Theelshof 1158/21, 
Führer: Hartmut Kehl, 25563 Wrist,  
Fw: SG, nicht bestanden 
Zara zeigt im ersten Suchengang eine sehr 
schnelle und weiträumige Suche, sie wendet 
stets richtig in den Wind, hierbei muss der Führer 
durch Pfiff oft unterstützen. Die Hündin markiert 
mehrmals und ein Fasan streicht im weiteren 
Verlauf ab. Der zweite Suchengang beginnt 
ebenso schnell und weiträumig. Der Führer wirkt 
nicht mehr ein, die Hündin sucht selbstständig 
und planmäßig. Im weiteren Verlauf kommt sie 
mit sehr gutem Wind an Fasane, die sie aber 
nicht vorsteht. Das Vorstehen wurde mit unge-
nügend bewertet. Bei einer Paarsuche stellt sich 
die Hündin willig auf diese Arbeit ein und sucht 
unbeeindruckt von der anderen Hündin sehr 
planvoll und mit viel Arbeitsfreude. Am Ende des 
Feldes kommt sie an Rehe, hierbei lässt sie sich 
vom Führer durch Triller halten.

PNr.: 78 Vroni II von Neuarenberg 0905/21, 
Führer: Thomas Assis, 26891 Rhede,
Fw: SG, KS, bestanden 

Die Hündin zeigt uns in vier Suchengängen 
eine ausdauernde und planmäßige vom Fin-
derwillen geprägte Suche, dabei dreht sie 

Das Highlight des Jahres 2024
Die 46. Dr. Kleemann-Zuchtausleseprüfung

in Mittelsten/Thüle
Die 46. Dr. Kleemann-Zuchtausleseprüfung fand dieses 
Mal wieder im Nordwesten Deutschlands statt. Der Klub 
Nordwest erklärte sich bereit, diese einmalige Prüfung 
auszurichten.
Herrliches Herbstwetter stellte sich zu den Prüfungsta-
gen Ende Oktober an der Thülsfelder Talsperre ein. Mit 
dem Prüfungslokal Sieger in Mittelsten/Thüle wurde vom 
Klub Nordwest eine vortreffliche Lokalität ausgewählt. 
Bei der Anmeldung der Hundeführer und Richter zeigte 
sich, dass ein eingespieltes Team um Prüfungsleiter An-
dreas Thomschke alles sehr gut vorbereitet hatte. Für je-
den Hundeführer gab es als Geschenk einen tollen „Deko-
Deutsch-Kurzhaar“, den man aussagekräftig im Garten 
oder Hauseingang präsentieren kann.
Am Donnerstag stand als erster Prüfungsteil die Formbe-
wertung der teilnehmenden Hunde an. Die Jagdhornbläser 
eröffneten die Veranstaltung und Präsident Rudi Fisch be-

grüßte um 13 Uhr alle Hundeführer sowie die zahlreichen, 
interessierten Gäste. Der Obmann für das Prüfungswesen 
im JGHV, Josef Westermann, sprach in Vertretung des Prä-
sidenten Karl Walch, ein kurzes Grußwort.

Von den gemeldeten 106 Hunden waren 97 Hunde er-
schienen. Die Formwertbeurteilung, fand in vier Ringen 
statt. Zwei Rüden wurden bei der Identitäts- und Gebis-
skontrolle wegen Mängel im Gebiss disqualifiziert, so-
dass noch 95 Hunde zur Prüfung antraten.
Es wurde der Formwert für 43 Rüden und 54 Hündinnen 
vergeben. 34 Hunde erhielten den Formwert „vorzüglich“. 
Zwei Rüden wurden vom Formwert sehr gut in vorzüglich 
hoch gestuft, ebenso eine Hündin. Bei 28 Hunden konnte 
der Formwert vorzüglich nicht bestätigt werden.
Die Formwertbeurteilung brachte nachfolgende Ergeb-
nisse: 

Formwert Rüden: 
V1: Yaro vom Upstalsboom, Führer Bernd Harms 
V2: Pako von der Markhveld, Führer Andrija Blazevic
V3: Yago von der Jydebek, Führer Hubertus Krieger
V4: Ajax vom Steinbrunnerhof, Führer Zoran Kocic
V5: Vagabund v. Neuarenberg, Führer Willi Werner Immken

Der Freitag stand dann ganz im Zeichen der Feld- und-
Wasserprüfung. Es standen sehr gut besetzte Reviere mit 
anspruchsvollen Gewässern zur Verfügung. Es wurde in 
33 Gruppen gerichtet. Jeweils drei Hunde waren in einer 
Gruppe, dadurch konnten die Hunde mehrmals an Wild ge-
bracht werden und so ihre feinen Manieren und sehr guten 
Vorstehleistungen zeigen.
Die Dr. Kleemann-Zuchtausleseprüfung ist von den Zulas-
sungsbedingungen her die schwierigste Prüfung im Jagd-
hundewesen. Auch bei der Prüfung selbst wird ein hoher 
Anspruch erhoben. So verwundert es nicht, dass 48% der 
Hunde die Prüfung nicht bestehen konnten. 50 Hunde, also 
52 %, hatten entweder das Quäntchen Glück, das man im-
mer braucht, auf ihrer Seite, waren aber wohl auch sehr gut 
vorbereitet angereist. Insgesamt wurde 27-mal die Note 
4h vergeben, davon 11-mal bei der Feldarbeit (Nase 3-mal, 
Suche 6-mal und 2-ma Vorstehen) und 16-mal bei der 
Wasserarbeit (Stöbern ohne Ente 9-mal, Stöbern mit Ente 
7-mal). Bei den Hundeführern, die jetzt bei ihren Hunden 
das „KS“ dem Namen beifügen können, gab es nur fröhli-

Formwert Hündinnen: 
V1: Brixxa von den Welfen, Führer Christiane Mielert
V2: Yara vom Eichenforst, Führer Manfred Wittland
V3: Delta vom Florencealba, 
       Führer Hermann Josef Schomaker
V4: Bruna vom Zarensee, Führer Christian Biemann
V5: Nobilée vom Massenbach, Führer Lothar Wörtz

che Gesichter. Aber auch diejenigen, die es leider nicht ge-
schafft haben, erfolgreich zu sein, waren spätestens einige 
Stunden später schon wieder guter Dinge und ließen den 
Prüfungstag Revue passieren. Samstag um 14 Uhr fand 
direkt neben dem Suchenlokal die Vorstellung der Hunde 
im Ring statt. Zu Beginn sprach die Schirmherrin Frau Silvia 
Breher, MdB, noch ein Grußwort.
Anschließend besprachen Andreas Thomschke und Rudi 
Fisch alle Hunde, die nun den Zusatz „KS“ in ihren Namen 
führen dürfen. Sichtlich stolz präsentierten die Führerinnen 
und Führer ihre Hunde nochmals im Ring.
Beeindruckend war die Hubertusmesse am Samstag-
abend. Die Visbecker Jagdhornbläser intonierten erstmals 
die Madlager Kurzhaarfanfare, komponiert von Heinrich 
Albers. Ein besonderes Erlebnis für die anwesenden Kir-
chenbesucher.
Bei der Preisverteilung im wunderbar dekorierten Saal be-
grüßte Präsident Rudi Fisch alle anwesenden Gäste, be-
sonders aber die wichtigsten Personen der letzten Tage, 
die Hundeführer.

Ein großer Dank galt dem Klub Nordwest, Vorsitzenden Günter Wienöbst 
mit seiner Mannschaft und den Damen im Hintergrund. Für sie gab es als 
kleines Dankeschön einen Blumenstrauß.

Für die Verdienste um den Deutsch Kurzhaar wurde dem Präsidenten des 
österreichischen Kurzhaarverbandes, Kommerzialrat Leopold Kovander, 
die echtgoldene Nadel des Deutsch-Kurzhaar-Verbandes durch Rudi Fisch 
verliehen.

Bester Rüde der Prüfung und Kleemannsieger 2024 war Yaro vom 
Upstalboom mit voller Punktzahl, Stöbern ohne Ente 4h, Formwert V1, 
Führer Bernd Harms.

Beste Hündin der Prüfung und Kleemannsieger 2024 war Duplo 
vom Bernsteinsee, mit voller Punktzahl, Nase 4h, Stöbern mit Ente 4h, 
Führer Christoph Höhne

stets richtig in den Wind und dies mit bester 
Kopfhaltung. Im zweiten Suchengang kommt 
sie im Verlauf der Suche an Fasane die sie 
festmacht und sauber vorsteht. Schussruhe 
tadellos ohne Einwirkung des Führers. Bei 
der Paarsuche kommt Vroni an Rehe die sie 
auch ohne jegliche Einwirkung quittierte. Ohne 
Kommando nimmt Vroni das Wasser an und 
schwimmt über die offene Wasserfläche zu 
zwei Inseln, sie sucht ausdauernd und inten-
siv. Im Anschluss stöbert sie den ganzen 
Schilfgürtel des sehr guten Gewässers ab, hier 
stößt sie auf eine flugunfähige Ente. Diese 
taucht mehrfach und verschwindet im Schilf-
gürtel, Vroni stöbert intensiv und greift die 
Ente. Bringen ohne Beanstandung. Nochmals 
zum Stöbern aufgefordert zeigt sie uns wieder 
eine kleemannwürdige Stöberarbeit. Diese 
wird durch werfen einer toten Ente mit Schuss 
beende. Bringen auch hier tadellos.
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Klub Kurzhaar-Voran Weser Ems
33 Gespanne stellten sich bei der Zuchtschau in Gehlenberg vor

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Wahl d. Protokollführers für die JHV
3.	 Verlesung d. Protokolls der JHV 2024 
	 und Genehmigung
4.	 Totenehrung
5.	 Ehrungen
6.	 Jahresberichte des Vorstandes 
	 und Aussprache dazu	
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Entlastung des Vorstandes
9.	 Satzungsgemäße Wahlen
10.	 Verschiedenes

Klub Kurzhaar Westfalen
Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Samstag, 01. März 2025, 11.00 Uhr
Gasthof „Zum alten Feld“

Werner Str. 164, 59379 Selm

Auf das Mitführen von Hunden in die Gaststätte 
wollen Sie bitte verzichten. 

Der Vorstand wünscht allen eine gute Anreise 
und freut sich aufeine rege Teilnahme unserer 
Mitglieder. Den Teilnehmern wird am Ende der 
Versammlung ein Imbiss gereicht.

Bernd Sakowski
1.Vorsitzender

 für den gesamten Vorstand

Tagesordnung:
1.)	 Begrüßung und Totenehrung
2.)	 Protokoll der Jahreshauptversammlung 2024
3.)	 Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
4.)	 Bericht der Zuchtwartin
5.)	 Kassenbericht durch den Schatzmeister
6.)	 Bericht des Obmannes für das Richterwesen
7.)	 Bericht des Obmannes für das Prüfungswesen
8.)	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
	 des Vorstandes
9.)	 Ehrungen: 
	 a) Vergabe des Züchterpreises 2024   
       	 b) Vergabe des Führerpreises 2024 
	 c)  Anträge bis 22.02.2025 an den 
	      1. Vorsitzenden

Klub Kurzhaar Kurhessen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

10.) Termine und Prüfungen 2025
11.) Verbandstag des DK-Verbandes
12.) Verschiedenes

Anschließend gemeinsames Essen

Gerd Schad

1.Vorsitzender
 für den gesamten Vorstand

Samstag, 01. März 2025, Beginn 11.00 Uhr
Treffpunkt:  Landgasthof Hotel Bechtel, 

Vor der Brücke 4, 34628 Zella; Tel.: 06691-94650; www.hotel-bechtel.de

Insgesamt 33 Hunde, wurden auf der Zuchtschau in Gehlen-
berg am 31. August 2024 im Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung vorgestellt. Das Prädikat „V“ vorzüglich wurde 
12 mal das Prädikat sehr gut 20 mal vergeben.

Gehlenberg, 9. September 2024 – Mit traditionell bomben 
Wetter fand die große Zuchtschau des Klubs Kurzhaar-Voran 
Weser Ems auf dem Gelände der denkmalgeschützten Mühle 
des Heimatvereins Gehlenberg-Neuvrees-Neulorup statt. Spe-
zialzucht- und Formwertrichter Klaus Martens und Hermann-
Joseph Schomakers bewerteten und kommentierten gemein-
sam mit den Richteranwärtern Maik Schön und der extra aus 
USA angereisten Diana Calandra die insgesamt 33 angetrete-
nen Gespanne. Klaus Martens erklärte dem fachkundigen Pu-
blikum die Bewertungskriterien inklusive der Rassestandards 
wie Exterieur, Farbgebung und Gangwerk. Bewertet wird aber 
ebenso das Wesen/der Charakter des Hundes, das selbstbe-
wusst und freundlich sein soll und das sich häufig schon bei 
der Zahnkontrolle offenbart.
Die Zuchtgruppen-Präsentation von Nachkommen des Rüden 
Arno ut Beiten und drei Mutterhündinnen aus dem Zuchtgebiet 
des Klubs und ihrem Nachwuchs aus verschiedenen Würfen 
(insgesamt 14 Hunden) aus drei Zwingern mit verwandten 
Blutlinien untermauerte eindrucksvoll die Qualität des Deutsch 
Kurzhaars.
Im Starterfeld der insgesamt 5 jungen Rüden, die alle mit SG 
bewertet wurden, reihten sich die Gespanne wie folgt: SG1 
„Melle vom Flintenkamp“ vorgestellt von Annette Pimpl, SG2 
„Rojkjaers Arthos“ vorgestellt von Lucas Schmalenberg, SG3 
„Andy von Saar-Pfalzberg“ vorgestellt von Peter Stang und SG4 
ging an „Ix vom Steirerengel“ mit Terera Müller.

In der Altersklasse Rüden gingen 9 Gespanne an den Start. 
Mit V1 wurde in der Altersklasse der Rüden „Frodo vom Vin-
nenberg“ vorgestellt von Margarethe Henn ausgezeichnet. Die 
Platzierungen V2 ging an „Ekki von Soestental“ vorgestellt von 
Frank Brumme, mit V3 wurde “Nash vom Höllental“ mit Rene 
Rudnick ausgezeichnet und die Platzierung V4 ging an „Zorbas 
von Neuarenberg“ vorgestellt von Karin Bollo.
Besonders qualitätvoll auch in diesem Jahr präsentierte sich 
das Starterfeld der Hündinnen. In der Jugendklasse der Hün-
dinnen gingen insgesamt 6 Gespanne an den Start, die alle 
mit SG bewertet wurden. Auf den Plätzen: SG1 „Arielle von 
Saar-Pfalzberg“ vorgestellt von Züchter und Besitzer Peter 
Stang, SG2 ging an „Andra von der Lärchenlaube“ vorgestellt 
von Züchter und Besitzer Tom Hülsbusch, die Platzierung 
SG3 erhielt „Coco aus der Eisenstadt“ vorgestellt von Karsten 
Kühn und SG4 erhielt „Alpha von Saar-Pfalzberg“ vorgestellt 
von Andy Schmidt.

In der Altersklasse Hündinnen präsentierten sich insgesamt 
15 Zuchthündinnen dem Richtergremium im Ring.
Mit Bestnoten und V1 wurde „Asta von der Ihnkeburg“ vor-
gestellt von Diana Dreher, V2 „Lea vom Leimbachtal“ mit Jan 
Tullius, V3 „Holly vom Steirerengel“ vorgestellt von Birgit Aßen-
macher und V4 erhielt „Adele vom Lütgenhof“ vorgestellt von 
Züchter- und Besitzerin Katharina Stinnes.
Wie immer konnten die Platzierten einen Sack Proplan Quali-
tätsfutter und eine Flasche Wein aus dem Weingut Christ mit 
auf die Heimreise nehmen.

Text & Fotos: Katharina Stinnes 
Kontakt: info@klubkurzhaar-voran.com

Jugendklasse Rüden

Jugendklasse Hündinnen

Altersklasse Rüden

Altersklasse Hündinnen
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Klub Kurzhaar-Voran Weser Ems
 Jahreshauptversammlung 2024 – weiterhin mit gutem Zuwachs bei den Mitgliedern

Am Samstag, den 31. August 2024 
fand die Jahreshauptversammlung 
des Klub Kurzhaar-Voran Weser 
Ems e.V. mit rund 40 Mitgliedern im 
Kulturzentrum Mühlenberg, Gehlen-
berg, statt.

Willi Werner Immken, 1. Vorsitzen-
der, berichtete von der Delegierten 
Versammlung des Deutsch Kurz-
haar Verbandes im März 24 in Fulda 
und den Aktivitäten des Klubs im 
Jahr 2023. Im Rahmen der Sitzung 
in Fulda wurden Willy Immken die 
goldene Ehrennadel für besondere 
Verdienste um den Deutsch Kurz-
haar und die echt goldene Ehrenna-
del an Willi-Werner Immken und an 
Hermann Josef Schomakers vom 
damaligen Verbandspräsidenten 
Michael Hammerer auf der Ver-
sammlung überreicht. Die Mitglie-
derentwicklung sei auch in diesem 
Jahr weiterhin sehr erfreulich. Der 
Klub zählt aktuell über 700 Mitglie-
der. Stolz berichtete Immken über 
die erneut starke Mannschaft, die 
für Kurzhaar-Voran 2024 bei der 46. 
Dr. Kleemann Zuchtausleseprüfung 
vom 24. Oktober bis 27. Oktober 
2024 ausgerichtet vom Kurzhaar-
klub Nordwest in Mittelsten Thüle an 

den Start gehen werde. Insgesamt 
18 Gespanne und 16 Richter, darun-
ter einige ausländische Führer, sind 
über Kurzhaar-Voran gemeldet.
Maik Schön, 2. Vorsitzender, be-
richtete über das Prüfungswesen 
2023. Dank der Unterstützung vie-
ler Revierinhaber habe sich weiter 

das Prüfungswesen weiter positiv 
entwickelt. In Niedersachsen und in 
Mecklenburg-Vorpommern wurden 
2023 insgesamt 665 Hunde in fast 
allen Disziplinen geprüft. Beim Klub 
Kurzhaar-Voran seien auch andere 
Rassen als der Kurzhaar willkom-
men, unterstrich Maik Schön. Die 

goldene Ehrennadel für besondere 
Verdienste um den Deutsch Kurz-
haar bekam unser Hegeringhun-
deobmann Willy Immken Schmied 
und die echt goldene Verbandsnadel 
ging an Hermann Josef Schoma-
kers und Willi Werner Immken für 
das führen von mehreren Hunden 
auf IKP und Kleemann und für das 
Abhalten von IKP und Kleemann als 
Prüfungsleiter und Organisator.
Außerdem wurden zum ersten Mal 
die Gespanne: Katharina Stinnes, mit 
Zirilla von Neuarenberg für die beste 
„Derby 2023“, Linda Kemker, mit Bata 
von der Trogbahn (KLM), für die be-
ste HZP 2023 und Uwe Behrends mit 
Zobel von Neuarenberg für die beste 
VGP 2023 ausgezeichnet.
Zuchtwartin Maria Lemmermöhle 
gab einen Überblick über das Zucht-
geschehen in Deutschland und im 
Klub Kurzhaar-Voran im Jahr 2023. 
Es gab einen leichten Zuwachs bei 
den im Klub gezüchteten Welpen 
von 11 Würfen in 2023 gegenüber 
8 Würfen in 2022 und mit 94 Wel-
pen in 2023 gegenüber 78 Welpen 
im Vorjahr. Die Tendenz, dass die im 
Klub Kurzhaar-Voran gezüchteten 
Hunde quasi keine oder nur verein-

zelt HD, OCD oder andere Befunde 
aufwiesen setzte sich weiter fort. 
Von den insgesamt in Deutschland 
gewölften 1.260 Welpen stellte der 
Klub Kurzhaar-Voran mit 94 Welpen 
7,5% und liegt an Platz 2. der Klubs 
in Deutschland.
Das Protokoll der Vorjahressitzung 
wurde vom Schriftführer, Dr. Matt-
hias Spark, stichpunktartig verlesen. 
Kassenwart, Burkhard Schröder, 
kommentierte die Bilanz des Klubs 
2023, die aufgrund einiger Investi-

tionen in die Trainingsmöglichkei-
ten für Mitglieder und eine Spende 
an die Feuerwehr zur Anschaffung 
eines First Responder* (Erst-Helfer) 
ein leichtes Minus aufwies. Insge-
samt aber ein deutliches Guthaben 
mit in das Jahr 2024 prolongiert. Die 
Kassenprüfer beantragten nach ih-
rem Bericht die Entlastung des Vor-
standes für das Jahr 2023.

Text & Fotos: Katharina Stinnes 
Kontakt: info@klubkurzhaar-voran.com
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Kurzhaarklub Weser-Bremen
Solms/AZP-Prüfungen 2024

Zwei Prüfungen fanden in unserem 
Klub im September 2024 statt, im 
Raum Verden und in Osten.  

Solms 1/AZP im Raum Verden 
Am 14. September fand die erste 
Solms/AZP im Klub bei sehr gu-

Solms 2 in Osten 
Am 28. September and die zweite 
Solms in den Revieren Altendorf, 
Hüll, Bentwisch und Grossenwörden 
im Raum Osten sowie am Prüfungs-
gewässer in Dösemoor statt. An 
dieser Stelle bedankt sich der Klub 
bei den Revierinhabern für das zur 
Verfügung stellen der Reviere. Ein 
besonderer Dank geht auch an die 
Verbandsrichter, die zum Teil recht 
weit anreisen mussten, um bei die-
ser Prüfung mitzurichten: Thorsten 
Reck, Henning Peper, Uta Rhode, 
Detlev Bierwagen, Eileen Schultz, 
Willi Oellerich, Michael Mehrens, 
Hans Sattler, Otto Blohm, Andreas 
Müller, Katja Böger, Hinrich Tewes 
sowie die Richteranwärter Georg-
Friedrich Thimm und Matthias 
Schorn. Das Wetter am Prüfungs-
tag war geeignet, die Bekleidung 
der Teilnehmer noch vor Beginn der 
Jagdsaison auf Wind- und Wasser-
festigkeit zu testen: Immer wieder 
gab es heftige Schauern mit starken 
Wind- und Sturmböen. Trotz des 
wechselhaften Wetters war aus-
reichend Wild vorhanden, um den 
Prüflingen Gelegenheit zu geben, 
den angewölften Jagdtrieb und er-
lerntes Verhalten ihrer Hunde unter 
Beweis zu stellen. Von den 14 ange-
tretenen Deutsch Kurzhaarhunden, 
die in 4 Prüfungsgruppen eingeteilt 
waren, konnten 13 die Prüfung be-
stehen: Im 2. Preis Flips vom Isen-
seer Kajedeich, Cita von der Belmer 
Kroneneiche und Adenauer vom 
Geestmoor. Im 1. Preis konnten 
bestehen: Falka vom Isenseer Ka-
jedeich (Nase 4 h, Suchensieger), 
Guste vom Isenseer Kajedeich, 
Grimm vom Isenseer Kajedeich, Fox 
vom Isenseer Kajedeich, Fenna vom 
Isenseer Kajedeich, Conny von der 
Belmer Kroneneiche, Karo von der 
Madlage, Gismo vom Isenseer Kaje-
deich, Finn vom Isenseer Kajedeich 
und Judie vom Schätzeberg. Cap 
vom Niederhüller Hof konnte die 
Prüfung leider nicht bestehen.  
Alle Infos und weitere Fotos zu 
beiden Prüfungstagen finden sich 
auch auf der Homepage des Klubs 
unter www.dk-weser-bremen.de 

Karin Neukirchen-Stratmann 
(Presse DK Weser-Bremen e.V.)

ten Bedingungen in den Revieren 
Blender und für die Wasserarbeit in 
Ahnebergen an unserem Prüfungs-
gewässer statt. Das Wetter spielte 
mit bei 13 bis 15 Grad und leichtem 
Nord-West Wind mit 14 km/h und 
viel Sonne. Ideale Bedingungen für 

den Prüfungstag. Dazu konnte der 
Revierführer und Richterobmann 
Peter Münch die Hunde in jedem 
Suchengang an Fasane bringen. 
Das waren optimale Bedingungen, 
um allen Hunden mehrfach Gelegen-
heit zum Vorstehen zu bieten. Auch 
am Wasser in Ahnebergen konnten 
die Hunde ihren Finderwillen und 
ihr Können unter Beweis stellen. In 
diesem Jahr war der Wasserstand 
ungewöhnlich hoch. Damit stan-
den die großen Schilfflächen fast 
komplett unter Wasser. Die 3 Solms 
Hunde, Gin vom Isenseer Kajedeich 
(1. Preis), Zeb Waidmanns (1. Preis) 
und Umbra von der Fuchshöhe (3. 
Preis) konnten die Solms bestehen. 
Fabella vom Barlager Forst konnte 
leider die AZP nicht bestehen. Wir 
bedanken uns bei den Revierinha-
bern und den Richtern Peter Münch, 
Gundolf Bockhop und Jörg Meyer 
sowie der Richteranwärterin Kati 
Voigt für die gute Atmosphäre und 
das faire Richten.  Richter und Führer der Prüfung in Verden

Prüfungsgruppe mit Führern, Richtern und Zuschauern der Solms 1

Zeb Waldmanns während der Prüfung

Gruppe 1

Gruppe 3

Gruppe 2



2 Kurzhaar Blätter  04.2024 www.dk-verband.de

K
LU

BN
A

C
H

R
IC

H
TE

N

36 37www.dk-verband.de

K
LU

BN
A

C
H

R
IC

H
TE

N

37Kurzhaar Blätter  04.2024

Kurzhaarklub Weser-Bremen
VGP-Prüfung 2024

Am 18. und 19.10.2024 fand un-
sere VGP in den Revieren Asendorf, 
in den niedersächsischen Landes-
forsten in der „Hahnhorst“, in Uen-
zen und am Wasser in Ahnebergen 
statt. Von dieser Stelle möchte sich 
der Kurzhaarklub Weser Bremen 
e.V. noch einmal herzlich bedan-
ken, dass wir die Prüfung in diesen 
Revieren durchführen konnten. Ein 
Dank geht auch an die Richter Rudi 

Ahlers und Jochen Großmann, 
letzterer hat zusammen mit dem 
Richterobmann Bernd Stratmann 
am Vorabend der Prüfung die Über-
nachtfährte gelegt und den Verlauf 
der Tagfährte festgelegt. 
Da  am Freitag morgen noch  die 
Tagfährte gelegt werden mussten, 
war das Treffen aller beim Prü-
fungsleiter erst um 9 Uhr. Leider 
konnte eines der ursprünglich drei 

gemeldeten Gespanne aus famili-
ären Gründen nicht antreten. Nach 
einem kurzen Lösungsgang bei 
herrlichem Sonnenschein und im 
Laufe des Tages fast 20 Grad Cel-
sius ging es dann in die „Erdmann-
wälder“. Eine ideale Umgebung für 
die Prüfung in den Waldfächern mit 
Schweißarbeiten, den Fuchs- und 
Kaninchenschleppen sowie den 
großen Flächen zum Stöbern. Die 
Gehorsamsfächer mit Schusswaf-
fengebrauch und das Fach Fuchs 
über Hindernis wurden dann auf 
dem Weg nach Ahnebergen im Re-
vier Asendorf durchgeführt, wo der 
erste Prüfungstag endete. 

Am Samstag wurden dann im Re-
vier Uenzen auf Biogemüseflächen 
und an Hecken die Feldfächer ge-
prüft. Das Wetter am zweiten Tag 
war weniger schön mit starker 
Bewölkung und zeitweise Regen. 
Das hinderte die Hunde, ein Kurz-
haar und ein Drahthaar, aber nicht 
daran, ihre Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Die Hunde beka-
men mehrfach Gelegenheit in sehr 
unterschiedlichem Gelände Suchen 
zu zeigen und Fasane vorzustehen. 
Der Hasenbesatz war geringer als 
erwartet, dennoch hatten beide 
Hunde Gelegenheit, ihr Benehmen 
an Haarwild zu zeigen. 
Zum Abschluss der gelungenen 
Prüfung, in der beide Hunde in 
die Preise kamen, gab es beim 
Prüfungsleiter ein zünftiges Dam-
wildgulasch für die Richter und 
Hundeführer. Ergebnis: Corbi vom 
Sommertshof (DD) 1. Preis, 307 P. 
und Übernachtfährte, Führer: Dr. Ul-
rich Tucholke. Eldor vom Isenseer 
Kajedeich (DK) 3. Preis, 314 P. mit 
Tagfährte, Führer: Dietmar Schinke.  
Weiter Bilder unter www.dk-weser-
bremen.de  

Karin Neukirchen-Stratmann 
(Presse DK Weser-Bremen e.V.)

Dr. Ulrich Tucholke mit seinem Drahthaar Corbi vom Sommertshof  

Dietmar Schinke mit seinem Kurzhaar Eldor vom Isenseer Kajedeich

Eldor vom Isenseer Kajedeich 
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Argentinien: Club de la Rep. Argentina, Gabriel 
Müller, Müller Las Heras 2852 1663 San Miguel 
Buenos Aires ARGENTINIEN , Mobil/Whatsapp 
(00)54911 5183 3133, E-Mail gsmueller@gmail.com	
Australien: Australien GSP-Club of Vic , Peter Allen
Allen P.O. Box 207 Cranbourne Vic 3977 AUSTRALIEN
Tel. 0409 830 146, E-Mail : buster3151@hitmail.com
Belgien: Club Belge du Braque Alemand, Martin 
Martens, Taunusweg 49b, B-3740 Bilzen, BELGIEN, 
E-Mail: mmartens@heijmans.de
Bulgarien: National Club Kurzhaar Bulgaria, Va-
lentin Iliev, Georg Papazov str. N17, Yambol-8600 
BULGARIEN, E-Mail office.nkk@gmail.com
CanAm: Vereinigter CanAm Deutsch Kurzhaar Klub, 
Mario Polsinelli, 100 Creekwood Drive, Lake Orion,
Michigan USA 48362, Tel. 208-693-5273
E-Mail mariopolsinelli71@gmail.com
CDKA: Continental Deutsch-Kurzhaar Association, 
Vanita Bellanca Skinner, 801 Joann Road, Pierre, 
SD 57501, USA E-Mail derkurzhaar@live.com
DKGNA: Deutsch Kurzhaar Group North Ame-
rica, Frank O’Leary, 1535 Havstad Drive, WALLA 
WALLA, WA 99362, USA, Tel. 001 509 520 7483, 
E-Mail: president@dkgna.org
Dänemark: Niels Erik Kromann Østerhovedvej 1, 
7323 Give, DÄNEMARK Tel. 0045 / 40361861, 
E-Mail: formand@korthaarklubben.dk

Deutschland: Rudolf Fisch, Pfarrer-Raab-Str. 7, 
94447 Plattling, Tel.: +49 99 31 / 929 55 99;
E-Mail: fisch@dk-verband.de
England: Klub Kurzhaar Großbritannien. Jon Roberts, 
Secretary: Miss Shelley Fisher, 43 Hortham Lane, 
Almondsbury, Bristol, BS32 4 JJ, 
E-Mail: shelley.fisher@hotmail.co.uk
Finnland: Saksanseisojakerho ry Vorstehhundklub 
Finnland, Vesa Nummi, Nummi Lindö 44b, 10520 
Tenala, FINNLAND, jreimari@hotmail.com, 
Tel. +358 40 580 5963, E-Mail jreimari@
hotmail.com 
Frankreich: Club Francais du Braque Allemand, 
Alain Commergna; 10 Bournazeau; 23000 Saint 
Fiel FRANKREICH; Tel. 0033 / 685529707
Griechenland: Klub Kurzhaar Griechenland, 
Omilos Germanikou Kontotrixou Deikti Ellados. 
Platonos 37, TK 56224, Evosmos - Thessaloniki, 
Telefon + Fax 0030-2310 773430 E-Mail: kurz-
haar@otenet.gr 
Italien: Kurzhaar-Clubs d'Italia, Giancarlo Passini, 
Via Fioresi, 9 - IT-40133 Bologna, ITALIEN, Tel.: 0039 
051 – 566429, E-Mail: giancapassini@gmail.com

Schweden: Schwedischer Vorstehhundklub, 
Rolf Grönstedt Ensta 3 17893 Drottningholm 
SCHWEDEN E-Mail rolf.gronstedt@telia.com
Schweiz: Schweizerischer Vorstehhund Club, Barbara 
Hulsbergen, Ruppenhalde 4, CH-9450 Altstätten, Mobil: 
+41 79 629 50 13, Mail: barbara@hulsbergen.com
Serbien: Kurzhaar Klub Serbien UB, Zoran Mar-
kovic, UI. Kralja Petra 1 br. 10., YU-14210 Ub, Tel. 
014-41-804 z.r. 43910-678-2-10719, E-Mail: lovack-
oudruzenjeub@gmail.com
Slowakei: Klub Kurzhaar Slowakei, Dipl.Ing. Jozef 
Jursa, Valasská 11, 81104 Bratislava, SLOWAKEI, 
E-mail: jursa.jozef@gmail.com
Slowenien: Klub Kurzhaar Slowenien, Vilko Turk, 
Lovrenc na Dr. polju 66A, 2324 Lovrenc, Tel.: 02 
790 1731, E-Mail: turk.vilko@gmail.com
Spanien: Club Español del Braco Alemán (C.E.B.A.),
Teléfono: +34 622 574 099; Email: info@club-
bracoaleman.es, Dirección Postal: Apartado de 
Correos Nº 45 - 12549 Betxí (Castellón)
President: Loli Torres López (General Director of 
C.E.B.A.), lolitorres.ceba@hotmail.com
Südafrika: DK Klub Südafrika, Dr. P. J. Viljoen 
(Slang) PO. Box 173, Montana Park 0129, SÜD-
AFRIKA, E-Mail: kostag@apex-leads.co.za
Tschechien: Klub chovatelů německých krát-
kosrstých ohařů Praha, Josef Novak, Krickova Str. 1368, 
280 02 Kolín V. Tel.: +420 607 814 014, E-Mail: josefno-
vak.kolin @seznam.cz
Klub krátkosrstý ohař ČR, z.s; 1. Vors. Mgr. Miroslav 
Drahota, Polní 48; 294 43 Čachovice; Tel.: +420 721 898 
155; E-mail: miroslavdrahota@seznam.cz
Ukraine: Ukrainian National Klub Deutsch Kurzhaar, 
Alexander Gapon, ul. Lysenko 33, UA-61020 Char-
kow, UKRAINE, E-Mail: alexandergapon@ukr.net
Klub Kurzhaar Ukraine. Aleksandr Domashovets, 
Ostrogskogo Str. 39, ap. 48 UA-21001 vinnitsa 
UKRAINE, E-Mail: Alex745@mail.ru
Ungarn: Német Vizsla Klub Magyarország, Attila 
Babiczky, 2000 Szentendre, Barackos út 30, UN-
GARN, E-Mail: babiczky@t-online.hu
Német Vizlások Egyesülete, Peter Eppel, 7090 
Tamási Pf. 81, UNGARN, Mobil:0036 30 930 52 
73, E-Mail: office@nvehun.eu
Venezuela: Kurzhaar Club of Venezuela KCV, 
Adrián Barrios Gudiño, Maracaibo, Tel. 0058 414 
6310933, VENEZUELA, E-Mail: kurzhaar.club.
ven.@gmail.com
Zypern: Klub Kurzhaar Zypern, George Georgiou, 
4 Rodou-Straße, St. Domrtios 2363, Nikosia, ZY-
PERN, E-Mail: frigogel@hotmail.com

Korea: Korea Deutsch-Kurzhaar Club KDKC, Tae-
bin Park 14-37, Yeongcheon-gil, Jeungpyeong-
eup, Jeungpyeong-gun, Chungcheongbuk-do, Re-
public of Korea, Mobil : +82 010-2810-0121, Fax : 
+82 043-213-9628, E-Mail: aws2817@gmail.com
Kroatien: Croatian club of German Shorthaired 
Pointers, mr.sc. Velimir Sruk A.Cesarca 1 10 370 Dugo 
Selo KROATIEN, E-Mail: velimirsruk@yahoo.com, 
Tel. ++ 385 1 2757 833, Fax ++ 385 1 2753 080
Neuseeland: Auckland Regions German Shorthaired 
Pointer Club Inc., Mrs. Gail Blankley, PO Box 21-351, 
Henderson Auckland, New Zealand, Tel./Fax.: 0064-9-
832-3734,  E-Mail: johngailblankley@xtra.co.nz
Niederlande: Kees Stroomer Vorsitzender, Jonker-
straat 1, 5384TJ Heesch; Tel. +31621814118 Nieder-
lande, E-Mail : voorzitter@nvdsk.nl 
Sekretär: Jos Bruins, E-Mail: secretaris@nvdsk.nl 
Nordamerika: NADKC North American Deutsch-
Kurzhaar Club, Julie Griswold, 17159 Country 
Drive,Manchester, MI 48158, U.S.A., Tel.:001 734 
320 9243, E-Mail dixievriverwoods@gmail.com
Norwegen: Kjell Larssen, Stensrudbakken 8, 
2009 Nordby, Tel. 0047 905 93 924 , 
E-Mail: k.larss1@online.no
Österreich: Österreichischer Kurzhaar Klub, Mf. 
KommRat Leopold Kovanda, Hugo Mischekstr. 5, 
A-2201 Gerasdorf/ Wien, Tel. +43(2246)2200, Fax 
+43(676)84148677, E-Mail transorte@kovanda.at

Polen: Klub Wyżłów Polski Związek Łowiecki, Miros 
Przemysław ul. Nowy Świat 35 00-029 Warszawa 
POLEN, E-Mail biuro@klubwyzlowpzl.pl
Portugal: Clube Portugues do Deutsch Kurzhaar, 
Luis Sousa, Rua do Picado Nr. 22, 2350-295 
RIACHOS, Torres Novas, PORTUGAL, Tel. 0035 
1969017365, E-Mail: cpdkportugal@gmail.com
Rumänien: Clubul National Caini de Aret C.N.C.A., 
Ciprian Todea - Moga, Targu Mures, Piatra de 
Moara str. no. 6 Mures, Romania, E-Mail: ciprian-
todea@gmail.com
Asociatia Pentru Caini Pontatori Din Romania, 
Dipl. Ing. Ewald Mergel,  315400 Lipova,Timisorii 
Str.9.b. Lkr. Arad RUMÄNIEN, E-Mail: ewaldmer-
gel@yahoo.com
Rußland: National Club Deutsch-Kurzhaar (NCP), 
Sergey Feofanovitsch, Krasnodar region, st. 
Kubanskaya Naberejnaya,4 350063 Krasnodar 
RUSSLAND, E-Mail uniceclub@rambler.ru
St. Petersburg Kurzhaar Club, Senenov Sergey 
61/3,Bol'shoy Prospekt, P.S St. Petersburg RUSS-
LAND, E-Mail anton1233@yandex.ru

Präsidium/Association Board
Präsident/President

Rudolf Fisch, Pfarrer-Raab-Str. 7, 94447 Plattling
Tel.: +49 (0)99 31 / 929 55 99, E-Mail: fisch@dk-verband.de

Vizepräsidenten/Vicepresidents
Mf. KommRat Leopold Kovanda, Hugo Mischekstr. 5, A-2201 Gerasdorf/Wien 
Tel.: +43(2246)2200, Fax: +43(676)84148677,  E-Mail transporte@kovanda.at

Attila Babiczky, Körte köz 3, H-2000 Szentendre, E-Mail: babiczky@t-online.hu

 Nr.	 Name	 ZB-Nr.	 HD	 OCD
Nachtrag
8713 	 Ori vom Mausberg 	 0880/19		  frei
9935 	 Cyra vom Wulfsmoor 	 0860/23		  frei
10005	 Ivan vom Siedenfeld	 1066/21		  frei

10044	 Trixi Hastrmanek	 DK23763	 A2	 frei
10045	 Bea vom Rollenwald	 885/21	 A2	 frei
10046	 Amarillo von Loes	 MET.Rsznv. 1643/22	 A2	 frei
10047	 Edo vom Gronßen Meer	 0443/22	 A2	 frei
10048	 Dago ut Beithen	 0369/23	 A1	 frei
10049	 Demski am Buchenbogen	 0720/23	 A2	 frei
10050	 Bella vom Gattberg	 0265/17	 A2	   –
10051 	Lebeau vom Hinschen-Hof 	 0235/22 	 A2 	 frei
10052 	Alkali vom Blue Grouse Kennels 	 0360/23 	 A2 	 frei
10053 	Hella von der Tannenburg 	 1007/23 	 B1 	 frei
10054 	Ikarus von Kurhessen 	 0166/22 	 A2 	 frei
10055 	Aurora vom Trocken Bach 	 0568/22 	 A2 	 frei
10056 	Plato vom Moosbach 	 1185/19 	 A2 	 frei
10057 	Speedy von der Wacholderheide 	 0895/23 	 A1 	 frei
10058 	Günther vom Holtvogt 	 0062/23 	 A2 	 frei
10059 	Erbse vom Hülster Holt 	 0949/22 	 A2 	 frei
10060 	Zoey Waidmanns 	 0705/23 	 A2 	 frei
10061 	Ultra II von der Fuchshöhe 	 0206/23 	 A2	 frei
10062 	Unity von der Fuchshöhe 	 0205/23 	 A2	 frei
10063 	Thora von der Fuchshöhe 	 0191/23 	 B1	 frei
10064 	Django von Bero´s Erben 	 0612/23 	 A2	 frei
10065 	Rojkjaer´s Arthos 	 DK12753/2023 	 B1	 frei
10066 	Hunka von der Nachtweide 	 0669/23 	 A2	 frei
10067 	Adele vom Schradenwald 	 1633/21 	 A2	 frei
10068 	Günther vom Kummerberg 	 0946/23 	 A1	 frei

HD-LISTEN
10069 	Rudi von der Fuchshöhe 	 0368/22 	 A2 	 frei
10070 	Chloe vom Prärieflügel 	 0953/22 	 A2 	 frei
10071 	Anna vom Bacon Hill Haus 	 0730/20 	 A2   OCD re.
			            li. frei
10072 	Zoro Waidmanns 	 0702/23 	 A2    re. frei
			            OCD li.
10073 	Tess de el Valle de Carranza 	 LOE 2654817 	 A2	 frei
10074 	Katana Contiomagus 	 1190/23 	 A2 	 frei
10075 	Kamerad Contiomagus 	 1183/23 	 B1 	 bds.
10076 Xenon vom Mausberg 	 0808/23 	 A2	 frei
10077 Kontra Contiomagus 	 1193/23 	 A2	 frei
10078 Alma vom Bruchwald 	 0275/23 	 A2	 frei
10079 Cirrus vom Habichtshof 	 CYKC-004791 	 A2	 frei
10080 Enna vom Isenseer Kajedeich 	 0221/22 	 A2 	 frei
10081 Ares Lystlunds 	 1096/22 	 A1 	 frei
10082 Judie vom Schätzeberg 	 0685/23 	 B1 	 frei
10083 Ix vom Steirerengel 	 1022/23 	 A2	 frei
10084 Irmgard vom Sophiental 	 0619/22 	 A2 	 frei
10085 Emma vom Bosque River 	 1086/23 	 A2 	 frei
10086 Alma es ist Jagdzeit 	 1131/23 	 B1 	 frei
10087 Grimm vom Isenseer Kajedeich 	 0800/23 	 B1	 frei
10088 Daisy vom Bosque River 	 0476/22 	 A2	 frei
10089 Gandalf vom Holtvogt 	 0057/23 	 A2 	 frei
10090 Zula vom Trocken Bach 	 0827/21 	 A2 	 frei
10091 Elliot vom Einhausnerhof 	 DK23956 	 A2 	 frei
10092 Anne vom Sumpfbach 	 0693/22 	 A2 	 frei
10093 Eumel vom Hülster Holt 	 0947/22 	 A2 	 frei
10094 Husängens Svärta 	 SE41535/2019 	 A1	 -frei
10095 Norenfield Etna 	 MET.Rsznv.1300/21 	 A1	 frei
.

 Nr.	 Name	 ZB-Nr.	 HD	 OCD

„Norberg-Winkel“ 
Abschätzung Schweregrad 
bei Hüftgelenksdysplasie

Gelb: 
minimaler Grenzwert für 
HD-Freiheitl
Blau: tatsächlicher Winkel
Blauer Kreis: 
Oberschenkelkopf

Hunde die mit A (A1, A2) und mit B (B1, B2) beurteilt sind, 
werden zur Zucht zugelassen. Hunde die mit C (C1, C2) 
oder schlechter (D oder E) beurteilt sind werden zur 
Zucht nicht zugelassen. Für eine sichere und korrekte Be-
urteilung der Hüftgelenke ist ein korrekt gelagerter Hund 
und eine gute Rötgenbildqualität absolut Voraussetzung:

A (A1 + A2) = kein Hinweis für HD, HD frei, Fermur-
kopf und Azetabulum sind kongruent, kraniolateraler 
Azetabulumrand scharf – läuft abgerundet aus, enger 
und gleichmäßiger Gelenkspalt.

B (B1 + B2) = fast normale Hüftgelenke, Übergangs-
form, geringgr. Inkongruenz zw. Kopf und Azetabulum 
bei einem Norbergwinkel von 105°, oder Winkel ist et-
was kleiner als 105°, aber FKZ med. des dorsalen Aze-
tabulumrandes und Kopf Azetabulum sind kongruent.

C (C1 + C2) = leichte HD, Fermurkopf und Azetabu-
lum sind inkongruent / Norbergwinkel etwa 100°, 
Kraniolateraler Azetabulumrand geringgr. abgeflacht, 
Unschärfen oder geringgradig osteoarthrotische Ver-
änderung können vorhanden sein.

D (D1 + D2) = mittlere HD, deutliche Inkongruenz zwi-
schen Fermurkopf und Azetabulum mit Subluxation, 
Winkel nach Norberg größer als 90°, Abfalchung des 
kraniolateralen Azetabulumrandes, osteoarthrotische 
Mekmale.

E (E1 + E2) = schwere HD, auffällige dysplastische 
Veränderung, Luxation, deutliche Subluxation, deut-
liche Abflachung des kranialen Azetabulumrandes. 
Deformierung des Fermurkopfes, andere osteoar-
throtische Mekmale.

HD-/OCD-Gutachter: Dr. Wolfram Lemmer, Bogenweg 10, 35085 Ebsdorfergrund, Tel. 06424-6755, Fax: 06424-5898

Erläuterungen zur HD-Einstufung
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